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a Sum 
, 
L zweiten 
Advent 
Erweitert Tor und Türen, Erhöh 
laht Ehvenpforten zieren, den S 4 
entpfangt ihn in der Welt! Wor nzug hält? 


Geht jauchzend ihm entaegen, Der 
dieweil zu eurem Segen } 

der Ehrenfünig Einzug hält. 
Wer ift’s 
al; 


ig aller Ehren, 
d bon Gottes S 
der Ehrenfönig aller Welt! 


Preis dir don allen Frommen; 
du Ffonmmft, je ung willfenmmen 
im Namen ınjers Seren! 





wer Läßt fich hören 
aller Ehren? 
Ser der Herrlichkeit! 











Der fit 68, der fommt präctia, Der Herr ift Gott, der Eine, 
der Herr, der Ttarf md mächtig, »der uns erleucht' alleine 





der Herr, der Sieger it im Streit! als unfer Licht und Morgenftern! 


Kohann A. Killer. 


Der König kommt! 


Machjet die Tore tweit und die Türen in der Welt Hoc, daft der 
König der Ehren einziche. Pjalm 24, 9. 


Zu den Toren der Zionsdurg zieht der Feitzug mit der Bundes- 
Tade. Nun fingt der Chor vor den Toren, durd) die jehon viele Könige 
eingezogen find: „Madjret die Tore weit!” Im Innern fragt der andre 
Chor: „Wer ift derjelbige König der Ehren?“ Und de jubelnde Ant- 
wort wird gegeben: „ES ift der Herr der Seericharen!“ Wir fingen die- 
jen Palm im neuen Bunde von FJejus Ehriftus und rufen e3 der gan- 
zen Welt zu: „Madt Ho) die Tür, die Tor macht weit!” Der eint in 
Niedrigleit fam und in der Krippe lag und den Weg zum Sereug ging, 
till wiederfonmen. Su aller Zeit, auch heute jollen fi ihm alle Ser- 
zenstiren, alle Häufer, alle Städte, alle Länder öffnen, bi er einmal 
als der große Sieger in Herrlichkeit wiederfommt. Einjt hat er Tod und 
Teufel bezwungen. Schon jet fan er Gebundene freimahen und Trau- 
rige tröjten und Hoffnungslofen Gewißheit des eiwigen Lebens fehenken. 
Darum gilt &: „Mad deine Tirren Hoc) und laß den Metter ein! Er 
trägt den Sottesnamen: Herr aller Herren, Amen! Der Sieg ift ewig 
fein!“ 

Er fommt! d. h. er fteht vor der Tiir amd Hlopft an, Er verlangt 
nichts andres, ald daß dur dein Herz, jo wie e8 ijt, ihm. öffneft. Gib dein 
eignes Wollen und Wirken einmal gründlich auf, und Ierne das einfache 
Geheininis: Rab den Heiland ein! Diejer Weg ift für wiele zu einfach), 
aber freue did, daß er jo einfach ijt. Sejus jagt: Wenn ihr nieht um- 
fehret und werdet wie die Kinder, fo Lnnt ihe nicht ins Sinmelreid, 

Weommen. — Er fommt! d. 5. wir follen jeinem Geifte in unjerm Ser- 
zen Raum geben. Wir fünnen durch ums felbft nichts an ung erreichen, 



























ölfichtlinge aus Paraguay gegen 
das Strößner-Regime. Die in Pa- 
taguay Herricende Golorado- 


Paraguays Präfident 
will kein Diktator fein 





Goldene Hochzeit des Ehepaares H. €. Penner 
und Gattin Ratharina geborene Martens 


am 11. November 1959 in Yarrotu, B. G. 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Beim Eintritt des Subelpaares 
folgten ihm Stinder, Enkel und 
Urentel, etwa 50 Berjonen, und 
es war jdön und feierlich. Ihr 
ältefter Sohn, Cornelius, jagte 
zur Eröffnung des Feites das Lied 
„Nun dantet alle Bott“ an, Ias 
Biahn 145 und betete, Dann jan- 
gen 3 Großtöchter „Iefus führt“. 

Brod. Joh. Penner hatte Pjalm 
71, 14—24 zum Text jeiner Seit: 


rede. Frau Thieen, Tochter des 
Subelpaares, trug ein Gedicht 
dor, da3 don der Durcdhhilfe des 
Seren handelte. Cornelius Pen- 
ner verlas de5 Vaters Aufzeich- 
nungen aus ihren Zebenserjah- 
rungen: 

„Solgende Worte Hl. Schrift 
bringen unjern Dank für Gottes 
Hilfe und Wohltaten, die wir in 

(Hortjekung auf, Seite 43) 











Diamantenhodhjeit 
des Ehepaares Johann Unger und Gattin, 
Bage, Brafilien. 





Der Pröfident von Paraguay, 
General Alfredo Strößner, wird 
häufig als der Ießte noch übrig- 
gebliebene Diktator in Siüdame- 
rita bezeichnet. ES felbit Tagte, 
jein Sand Tönne fih den „Luxus 
der Demofratie“ nod nicht Tei- 
iten, aber er beftreitet, daß er ein 
Diktator jei, und jagt, dah er in 
aller Ruhe mit jeiner Familie 
lebe. Aber über die Frage von 
Preffevertretern, iwiejo er bor ei- 
nigen Monaten das Barlament 
von Paraguay aufgelöjt babe, 
weil e8 ihm nicht mehr gefiel, 
ging er hinweg, und fagte nur, 
dab ehr bald Neuwahlen abge- 
halten werden follen. 

In Argentinien agitieren viele 








Partei iit fi in ihren eigenen 
Reihen nicht einig, 

Vom fernen Kuba aus wettert 
Fidel Eajtro gegen Strößner und 
erffärt, aud) diejer Diktator müß- 
te verjchiwinden. 

Steöhner war bereitS Gene- 
ral, alS er die Präfidentichaft des 
Landes übernahm. Das war im 
Nahre 1954 geweien. Die Armee 
itand auf jeiner Seite. Much die 
Polizei verhielt fi) zu ibn Ioyal. 
Sp regierte er fiber die 1,600,- 
000 Einwohner de Landes. Er 
jagte: „Bevor id) Präfident mwur- 
de, hatte Paraguay 8 Präfiden- 
ten im Zaufe eines einzigen Sah- 
res. 


(Zortfegung auf S. 9—1) 





tharina Görten, Nrenfeli 





2. Reihe: 


Ting, Enfelin, und ihr Gatte Jakob 


NRahır; Heinrich Görken, Enkel; Zuftina, Tochter, und ihr Ontte Peter Görten; 
Anna, Enfelin, und ihr Ontte Johann Görken. 

2 Töchter find in Nufland geblichen, Iran Maria Wiebe und Frau Katharina 
Friefen. Restere itarb 1934 und Hinterliet 2 Kinder, Fran Wiebe ihre 3 Kin: 


der und 3 Gtoffinder Teen nad. 


Br. I. Unger wurde am 21. November 1876 geboren. Seine Eltern waren Jo- 
hann Unger und Fran Quftina geb. Mantler. Frau Tina Unger wurde am 
27, Auguft 1877 geboren, und ihre Eltern waren Aron Friefen und Frau Ma- 


zin geb. Schellenberg. 


Das Tiebe alte Ehepaar feierte 
am 14. Oftober im Streije ihrer 
Nachkommen und der ganzen Öe- 
meinde das Diamantenjubiläun 
ihrer Ehe. Das Bethaus war 
voll bejett, als daS Subelpaar mit 
Kindern md Kindesfindern um 


2 Uhr nadım. den VBerfammlungs 

jaal betrat. 

e Gemeinde jang „Zobe den 

Beren, den mächtigen König...” 

und dann jprad) der Leiter, Pre 

diger Sanzen, über 5. Moje 33, 
(Zortfegung von Seite 9—1) 





Nah 





NACHRICHTEN 


— Für die Gebetswode 1960 
wollen wir diesmal 2 Program: 
me veröffentlichen: Das interna- 
tionale der Gvangelifchen Allianz, 
die bereits feit 1860, alfo jchon 
109 Fahre zur Weltgebetswoche 
auffordert und das alle Gläubigen 
an den ‘Abenden vereinigen joll. 
1960 iit das Nubiläumsjahr der 
Mennoniten-Bridergemeinde, die 
aud) vor 100 Jahren entjtand. Die 
MBG-ISeneralitonferenz hat für 
dieje Gebetzwoche ein  Tpezielles 
Programm für ihre Gemeinden 
anfgejtellt und es erjeheint auch in 
diefenm Watt noc vor Neujahr. 








— Frl. Käthe Neumanı, OLD 
Yale Nd., Klearbroof, B.C., it 
am 22. Mob. plöglich gejtorben. 


Das Vegräbnts war am 26. Nov. 
Abr. Leppke, Diakon der 
MNBG zu Needley, Calif., war als 


Delegierter auf der MBG-Di- 
jtriftfonfereng in Sar Nofe, 


Calif., und jtarb dort amı 8. Nov, 
abends an Herzichlag. 

— Die MVG-Bibeljdule in 
ler, Dean., hat 62 2 Schüler. 

— red. 9. 9. Ranzen und 
Gattin, Mi fommen vor- 
ausfihtlic aus ihrer Arbeit in 
Europa anfangs Dezember nadı 
Haufe und planen bis April 1960 
hierzubleiben, 

— Br. 9. EA, Bage, Brafilien, 
Ireidt: „Wred. John Wall von 
Montevideo, Uruguay, war hier, 
um die Rehrerfrage der Bibeljchule 
zu regeln. Er wird der Schule 
im fommenden Bahr worjtehen, 
Begenwärtig haben wir ginftiges 
Wetter. Die Weizenernte ijt vor 
der Tür.“ 

— Witwer Eduard Hord, 83, 
Winnipeg, wınrde am . Noven- 
ber im Tabor-Altenheim, Norden, 
Dean,, nad) längerem Keiden durc) 
den Tod abgerufen. Die Be 5 
nigfeier war am 1. Dezember im 
MBG-Betyanfe in Elnmwood. Ihn 
überleben 5 Söhne mit ihren Fa- 
milten und 1 Tochter. Er var der 
Vater des bekannten Mufitdiret- 
tor3 Berl Sord,. 

— Brau U. Nempel geh 
Dearia Harder, Bene B. €, 
jtarb am 12. November im So- 
jpital zu Chilliwad, B. &. Die 
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Begräbnigfeier war am 16. No- 
venber im MBH - Bethaufe zu 
GSreendale. Sie hinterläßt ihren 
Gatten, 6 Töchter und 6 Söhne 
aus zwei Ehen. Entjchlafene 
jtammt aus VWelikofnjafheftoje, 
Kaufajus, Rußland, und war in 





ihrer eriten Ehe eine Frau Ahr. 
Bergmann. 

— I der MBG zu Dft-Chili- 
wa, 8. GC, wurden am 6. Sep- 
tember 4 Perfonen betauft und in 
Die Gemeinde aufgenommen, 

— Prediger W. S, Thiefan, 
‚Chillivad, der 10 Nahre in der 
Radiomiffion „Sofpel Hour“ tü- 
tig war, hat die Zeitung der MBH 
bei Linden, Alberta, überneunmen, 

— MAbr. Reimer, 28, turde bei 
Didsbury, Alberta, am 13. Nov. 


(Bortfegung auf Seite 4—8) 
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Alennenitiiche Kundichen 


2. Dezember 1959 





Kanadifches Bilfswert MER.E. 


„Bie joll id) dem Herrn vergelten alle jeine Wohltat, die er an 
air tn?” Bahn 116, 12.) 


Wenn wir einen Nichbliet tun, jo müffen wir Tagen, der Herr 

bat fich in all den Sabren wunderbar zu der Arbeit in der Silfeleiftung 
uni Drganifation bekannt. 
e Tätigkeit des MERE., die fi auf 5 provinziafe Silfs- 
organijattonen ftüßt, nahm 1940 ihren Mnfang. Bon 1945 iS zum 
15. Oftober 1959 fprehen die Summen von dem, was unfere Ge- 
meinden und unjere Brovinzen int Rahmen diejer Drganifation als 
Ausdruck der Liebe fir den Herren und fiir die leidende Menjchheit tun 
durften. I 

In Ddiefen 15 Nahren find total in bar $1,157,231.65 einge 
fommen. Die vielen Seleider, die in allen Gemeinden gefammelt wur- 
den, auch Fleiichlonferven nicht eingerechnet. Die aefammelten Sum- 
men wurden an das MEE meitergeleitet. 

Seit 1948, nahdem Klüdtlt ans Rußland über Deutjchland 
durch das MECE nach) Paraguay, Sitdamerifa, herübergebraht und an- 
gefisdelt wurden, hat das M.EN.E. jährlich) einen Teil der gejammelten 
Spenden zur Unterjtügung don Schulen, Krantenhäufern, zum Kauf 
von Vieh und Land ımd zur Unterjtigung von Kranken, Alten, und 
salleinftehenden Frauen mit Rindern angewandt. ES fonnte durd die 
ne Hand unjerer Gejchwifter diel Not in Sitdamerifa gelindert und 
Tränen getrodinet werden. Der err gab die Mittel, die willigen Ser- 
zen und auch die offenen Türen, daß wir die Silfsarbeit dehftihren 
fonnten, ihm gebithrt der Dank dafür! 

Die Höhe de3 Budget3 fiir daS Nahr 1959 tuırde auf der Tekten 
Sahresfikung auf 58,800 neitellt, davon fir Darlehen zum Waldroden 
und Neispflanzen 89,000. 























Eingefommen find bis zum 15. Oft. 1959  $46,159,09 
Kaffendeitand war am 1. Sanıar 195 15,814.00 
Summe $61,973.09 


Ausgaben Peer R $54,491.45 
Kafienbeitand am 15. Oftober 1959 7,481.64 
$61,973.09 


e allgemeine twirtjhaftlihe Bage hat fi in Paraguay in den 
hen gebeffert. Es it auch Hoffnung, daß Dur) die vom MEC 
ausgemirkte Anleide von Fl Million mehr Tandwirticaftliche Mafehinen 
igren Weg in die Solonien finden werden. Eine Anzahl der Anfiedler 
bat jehon in den vergangenen Sahren mit Anftrengung und Mühe ver- 
fucht, Mekergerät anzufchaffen und dan ihre Musfaatfläche vergrößert. 
Dann find die Kolonien in den legten Sahren auch vor der Henichrecfen- 
plage bewahrt geblieben. Ermutigend it die Ausficht, daß die Unfiedler 
in Bufunft alle ihre Produkte nach Miuncion Tiefen und verkaufen fün- 
nen werden. E8 ijt Außiicht auf erhöhte Preije für die Produkte, fobald 
der Trang-Chaco-Sochtweg fertig it. 

Nun noch etwas über die gegemwärtige Lage unferer Brüder in 
Paraguay. 

Pr. D. D. Miller, der in diefem Jahre wieder Paraguay bejuchte 
und fid) auf diefer Reife befonders bemfihte, einen Einblid in die Lage 
der Kolonien zu tun, berichtet, da It. Statijtit der Lebensjtandard der 
Kolonien verjchieden it. Im Lanfe eines Schres find die Durdichnitts- 
einnahmen einer Kamilie in den verfchtedenen Kolonien wie folgt: 






















Sernheim und Menno $700 
Neuland und Breiesland ... $400 
Rolendam $150 


Die Kolonie VBolendan hatte in diefem’ Zahre bejonders fchmere 
Erfahrungen. Durch die andanerndn Unruhen in Argentinien wurden 
die Grenzen zwishen Paraguay und Argentinien geiperrt, jo daß die 
Kolonie nicht ihr Solz auf den Markt bringen und verkaufen Tonnte. 
Volendan war jonit g auf die Bandwirtichaft angeiviejen. Demzı- 
folge befhloß unfer onmitee, Volendam außer der zugedachten 
Unterjtüßing noch $ 0 Teihweife zum Waldroden md zur Neis- 
onpflanzung vorzuftreden.' 

Die Kolonie Friesland Hatte Diefelbe Erfahrung mit den Holz- 
objaß. Sie verficht desgalb aud mehr Wald zu voden und Neisanpflan- 
zungen anzulegen. Unier Silfsfomitee beichloß, auch diefer Kolonie 
Teihweife ) vorzuftreden. 

Botreffs direkter Unterjtügung Tchreibt Oberfihulge Peter Dert- 
feu wie folgt: „NIS die Kolonien in den Sabren 1947—A18 gegründet 
wurde, var mehr al8 ein Drittel der Samilien ohne männliches Nami- 
lienhanpt. Die Betrenung diefer Familien war nicht Teicht. Seute, nach 
12 Nahren des Beitehens der Kolonie, hat fi) die Lage in diejer Sin- 
ficht voejentlich geändert. Die meiiten Kinder der alleinjtehönden Frauen 
find herangetwachfen. Viele Frauen erhalten aus Weftdeutjchland Krie- 
gerwitivenrente 13 find aber auch jet Grauen und Familien mit männ- 
fihen Erwacdjenen, die unterjtügt werden müffen. Wir haben heute in 
der Kolonie ettva LO Prozent aller Familien, die Fich twirtichaftlich nicht 
allein behaupten Fünnen. Nicht mr, dab Te wirtfchaftlich viiejtändig 
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find, fondern fie Haben jest, Eurg nadidem die Ernte eingebracht worden 
it, nicht ihr eigenes Brot. In der Kooperative haben wir ihre Kontos 
jperren mäffen; denn weiter borgen hat Feinen Zivedt, weil fie doch nicht 
bezahlen Fünnen. Merfwitrdigerweife find bon diejen Familien aud) 
verhältnismäßig wenig ausgewandert. Die Urjachen diefer Armut find 
verichieden. Bei manchen find e8 chroniide Krankheiten des Vaters oder 
der Mutter. Andere haben viel und nur Eleine Kinder, die Frau fan 
nicht auf dem ande mithelfen, die Kinder find nod zu Hein und der 
Mann jafft es allein einfach nicht. Zum Teil find es auch Familien, 
die nicht jelbjtändig genug find. E3 find Zamilien, die 8 nod) nie zu 
etwas gebracht haben, md es ijt auch nicht zu erwarten, daß fie «3 je- 
mals zu efiwas bringen werden. Wenn wir fie nicht Hungern Iafjen 
wollen, dann ijt weiter nichts geblieben, als fie irgendivie mitzunehmen. 
Obzwar diesbezüglid, wonjeiten jtärferer und auch tüchliger Bürger 
manchmal harte Neußerungen fomnen, ändern die meijten doc) ihre 
Meinung, wenn man verfucht, fie für diefe Seute verantwortlich zur 
machen.“ (Soweit der Brief.) 

€3 werden unter uns in Wanada aud) Stimmen Iaut, ob e8 nicht an 
dev Zeit jei, mit der Unterjtügung in Stidamerifa abzubreden. Einer- 
jeit$ it diejer Gedanke aud) berehtigt, denn 12 Jahre beitehen die Ko- 
lonien jehon und bedürfen noch immer Unterjtiigung! Daher aud) mit 
Necht die Frage: Was tjt eigentlich die Urfache? — Wir wollen einige 
der Urjadhen erwägen. 

Eine berührt Oberjchulge Peter Derkjen in feinem Brief, den wır 
äitterten. Die Gruppe, etwa 5,000 Perjonen, fand in Paraguay ohne 
jegliche ärztliche Prüfung Aufnahme. Sie Famen alle, auch jolde die 
in feinem anderen Rande Mufnahme gefunden hätten. Der Prozentfak 
diejer Silflofen umd Mrbeitsunfähigen wird in Paraguay durd; die 
Auswanderung immer größer. Paraguay ijt ein arınes Land. Neben- 
verdiente find Dort eine Seltenheit und bringen jehr wenig ein. Der 
Jarmer hat nur die Einnahme, die er bon der verhältnismäßig Kleinen 
Jarın erntet, Die meiften find nicht in ber Lage, ihre Nusjantfläche zu 
vergrößern. Das Fönnte nur duch Anjhaffung von Farmmajdinen 
erreicht werden. Dazu aber fehlen die Mittel, und dort beiteht nicht die 
Möglichkeit, gegen langjährige Auszahlung zu Zaufen. 

Wir haben in diejem Beriht zur Information die Durdhjichnitts- 
einnahmen je Familie genannt, Ih mödhte betonen: Ducdichnittsein- 
nahme. Manche Bauern in jeder Kolonie haben e8 bei alfen Schivie- 
tigfeiten und bejchränkten Möglichkeiten dod fertiggebradt, mit Silfe 
ihrer Verwandten, dank bejonderer Energie und Mrbeitsfraft, die Ns- 
jaatflähe ihrer Wirtichaft zu_ vergrößern. Unter diejen Bauern find 
joldie, die das Doppelte, Breifahe und mehr Einnahmen haben; aber 
die Angabe it der Durhfchnitt. Daraus geht nun aber aud) hervor, dab 
viele Zamilien nit die Durdiänittseinnahme haben; jondern nur die 
Hälfte dabon md unter Umjtänden aud) nod weniger. Wer ift fiir diefe 
verantwortlich? Hier gilt wohl das Wort aus Galater 6, 9: „Lafler 
uns aber Gutes tum und nicht müde werden... .” 

&3 ift von Bedeutung, daß die Vrovinzialverfammlungen in Na- 
nada ihre Stellung zu diefer Frage zum Ausdrud beingen, damit diefe 
Angelegenheit auf der näditen Jahresfigung bei ver Aufftellung des 
Budgets in Betraht gezogen werden Fann. 

EM. Dozchr, Sefretär-Schagmeijter d8 MERN.E. 

















fir ihre Verantwortlichfeit beizu- 
dringen. Sn den meiften Fällen 
waren fie nicht vorbereitet für Die- 
fe Verantwortung umd Dadurch 
Fit da8 geiftliche Zeben der Ge- 
meinde, 

Bir unterhielten inner ee 
mentare Bibelklaffen fir die jun- 
sen Chriften in den Dörfern und 





Aenfere Miffion 
der M.-Br.-Gemeinde ' 





Ausbildung der Leiter 
für die indifchen Gemeinden 
Bon TA. Unruh 

Von ser certen Miffionsreife 
des Paulus und VBarnabas steht 
gejeprieben: „Und fie ordneten ih- 
nen Hin und ber Meltejte in 'den 
Semeinden, beteten aumd fajteten 
und befahlen fie dem Seren an, 
an den fie gläubig geworden tva- 
ren“ Apg. 14, 23). Dieje Art 
und Reife, Zeiter in den Gemein- 
den einzufeßen, haben wir int der 
Milfion in Indien bon Anfang 
an gepflegt. Mit wenigen Mus- 
nahmen waren fie gute Leiter und 
Vordermänner unter den Chri- 
jten, aber ohne jeglihe Erfah- 
rung und Mısbidung. Wir ha- 
ben werfucht, ihnen Weritändnis 





zum Unterricht im Zejen und in 
Schreiben. Aber fhon viele Jahre 
haben meine Frau uud id c$ 
empfunden, dab ir befondere 
Mühe daranmenden follten, die 
Keiter der Gemeinden in den Dür- 
fern jpeziell auszubilden, damit 
fie beffere Leiter und Diener ihrer 
Gemeinde wären. E3 jollten we- 
nigjtens einer oder zivei dazır 
unteriviefen werden. 

Nach Tängeren Zögern und Ge- 
bet haben wir diefe Mrbeit ange- 
fangen. €3 gibt dabei viele Pro- 
bfeme und Sragen zu Löfen. Aber 
wir haben diefes Werk unter des 
"Seren Leitung angefangen und 
hoffen, 8 auch mutig amd im 
Glauben an Gottes Kraft weiter 
auführen. 

Auerft mäüfjen die rechten Leb- 





Aus unferer 


Gefichichte 


von ©. Lohrenz 





Wo Fummt der Name 
„Mennonit“ her? 


Die blutige Verfolgung der 
Taufaefinnten in der Schweiz 
beadhte 8 mit fich, daß Tie Flüich- 
ten mußten. She Miffionseifer 
aber zwang fie, überall, wohin fie 
famen, don ihrem Glauben zu 
zeugen. So entitanden bald auf 
vielen Pläßen Gemeinden Yauf- 
gefinnter. Den freiheitßfiebenden 
Solländern jagte die neue 
befonders zu, und viele 
fie an, unter anderem aud) eis 
tholtjher Priejter Menno Si- 
mond, Dank jeiner Befähigung 
und feiner Hingabe wurde diejer 
Mann bald ein Führer der neuen 
Gemeinden. Sein Einfluß war fo 
groß, daß diefe Gemeinden eiwa 
feit 1545 von Außenjteheniden, wie 
auch von der Negierung als 
„Menijte“, „Mennoniten“, bezeich- 
net toyeden. Der Name hat fid 
bi8 auf den heutigen Tag erhal- 
ten. 









rer und ‚Schüler gewählt werden. 
Wir preijen den Seren, daß der 
gute Einfluß der Lehrer fi fchon 
im Bortjchritt der Schüler be- 
merkbar madt. 1&3 müffen Ouar- 
tiere für Zehrer und Schiiler be- 
jorgt werden, und das ijt micht 
leicht. Man braucht ein Zimmer 
für jeden Schüler und feine Fa- 
milie. 

Schußimmer müffen gebaut 
und Bücher angefhafft werden. 
Eine Bibliothef muß für die Reh- 
ver eingerichtet werden und die 
Schiäler müfjen zur VBenugung 
derjelben erzogen werden. Außer- 
den mu für Nahrungsmittel 
gejorgt werden, denn mit jeder 
Familie fommen aud Ertra-Effer 
mit. Alle diefe Probleme halten 
uns in ftändiger Abhängigkeit 
bom Herrn, der no immer alle 
Nöte befriedigt hat. 

Man muß die Männer nit 
me im Bibelmijjen ausbilden, 
fomdern aud in jpeziellen Ver- 
jtändnis für die Nöte der Gemein- 
de, für ihr Reben und Wachstun, 
Methode der Arbeit und Verant- 
wortung des Leiter. Wir wollen 
nicht Ebangeliften, jondern Ge- 
meindeleiter mit ebangelifttichen 
Seit heranbilden Unfer Ziel it, 
vr jede hriftlihe Gruppe in den 
fern einen Mann auszubilden, 
der fähig umd willig it, die Ge- 
meinde ziı leiten. Sie jollen die 
Prediger in den Dörfern jein, 
ober fie follen geiftliche Miünner 
voll Slauben, Liebe und Singabe 
jein. 

Ufer Programm ift in vier 
Teile oder Semefter geteilt. Jedes 
Scmefter währt 314 Monate, in 
der Zeit, wenn die Leute am be- 
jten von ihrer Mrbeit in den Dür- 
jern wegfönnen. Zwijchen den Se- 
imejtern geben fie nach Saufe nd 
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bleiben jo in enger Zühlung mit 
der Gemeinde. Der Rurjus bdau- 
ert zwei Sabre, und unjer Veitre- 
ben it, dak die Scitler dann aud) 
üben, was fie gelernt haben und 
in ihren Dörfern bleiben jollen. 

Wir hatten das erjte Semejter 
vom Nuli 5i8 September 1958, 
das zweite vom. Samıar bis April 
1959. Die Monate, die diefe Stu: 
denten in ihren Dörfern zubrad- 
ten, haben ichon gezeigt, dab «8 
ih lohnt, Tele Arbeiter auszu- 
bihden. Wir fingen mit 7 Ehe 
paaren an. Zwei bon ihnen Ta- 
men nach dem 1. Semejter nicht 
zurüc, dafür Famen zwei andere 
zum 2. Semefter. Mehrere Eihe- 
paare meldeten jih zum Kur- 
ins, da fie aber nicht anerkannte 
Gemeindearbeiter waren, tonnten 
dr fie nicht aufnehmen. Sie mitj- 
r nämlich jchon Erfahrung als 

ter haben. Wir follten auch 
eine jpezielle Anfängerklaffe für 
Unerfahrene haben, aber wir ha- 
ben weder Geld noch Wohnungen 
für jolhe Erweiterung. 

Swei junge Männer von dem 
Nagarkurnool-Felde hörten, dak 
wir die VBibelklaffen wieder eröff- 
net hatten; jie verließen ihre gut- 
bezahlte Arbeit an einem Baupro- 
jeft der Regierung und meldeten 
fi) zum Unterrict. Wie ent- 
tänfeht waren fie, alS wir ihnen 
fagten, daß der Kurfus nur für 
Semeindearbeiter aus den Dör- 
fern ei. iren, Bibelunter- 
richt zu bieten, find jedem offen, 
der die Arbeit tun will. 















Iohbann Schröbder 1, 
Morris, Manitoba. 









































Mein lieber Gatte und Vater 
unjerer Kinder wurde am 19. Fe- 
bruar 1879 im Dorfe Rojental, 
Stiörußland, geboren. Seine EI- 
tern waren Peter Schröder und 
Frau Maria geb, Slajfen. Seine 
Bildung erhielt er ebenfalls in 
Rojental durch hriftl. Lehrer. Sin 


Lehrerberuf hat er viele Sahre 


gearbeitet. Während diejer Zeit 
wurde er bon Veltejten I. Dyek 
getauft und iin die Menmoniten- 
gemeinde aufgenommen. 

1903 trat er in den Eheitand 
mit Anna Thieken aus Neuen- 
dorf, wo er damals LXehrer war. 
15 Rinder fhenkte uns der Herr, 
‚von denen ihm 8 in den Tod bor- 
angingen. Sehr jehwer war «8 
fir uns, al3 der Serr uns unjere 
12jährige Tochter Anna nahm. 

Sr Zahre 1910 zogen wir nad) 
der neuen Anftedlung Arkadak. 
Dort befegrte er fih zum Seren, 
der ihn durch alle Jahre treu ge- 
führt hat und dem er Findlich ver- 
traute, 

1918 zogen toir wieder nad 
Rofental zurück, um de8 Vaters 
Wirtichaft zur übernehmen. 

1923 wanderten wir nad Rana- 
da aus. Die erite Zeit mohnten 
wir bei Niverbille, doch jeit Faft 
30 Sahren hatten wir unfern 
Mohnplag in Morris, Man. Hier 
Tegte er eine Gärtnerei an, eine 


Mrbeit, Die er jehr liebte. Sier 
in Morris jtand er einer Heinen 
Gruppe dor, die fi) aus berichte 
denen Gemeinden zujammenge- 
ichloffen hatten, leitete den Chor 
und diente auch Kin und wieder 
mit Predigten. 

In den legten Jahren fand fid, 
bei ihm ein jehr jchweres Leiden 
(Krebs). Er erteug e8 geduldig 
und fand Troft im Worte Gottes. 
Cr rühmte die Gnade und Güte 
Sottes, die auch ihm widerfahren. 
„Mir it Erbarmung widerfahren, 
Erbarmung deren ich nicht wert” 
mußten wir ihm oft borfingen. 
Nurz vor feinem Sterben bat er 
noch um ein Schriftwort und feine 
ältefte Tochter Tas ihm Sei. 38, 
17 vor: „Siehe, um Rrojt war 
mir bange. Du aber haft dic mei- 
ner ‘Seele herzlid) angenommeit, 
daß fie nicht werdfirbe; denn du 
tirfit alle meine Sünden hinter 
dich zurid.“ Er wiederholte noch 
zweimal: „Herzlich angenommen, 
daß fie nicht verdürhe." Wir ha- 
ben biel zujammen gebetet, und 
der Herr erhörte unfer Gebet und 
nahm ihn janft in die himmlische 
‘Seimat hinfiber. Seine Gattin, 
ein Sohn, jehs QTüchter, eine 
Schioiegertodter u. fünf Schwie- 
gerjöhne, 31 Großfinder und 25 
Ürgroßfinder Find Hinterdlieben. 
Serner: 2 Brüder, Peter Schrö- 
der, Edmonton, Gerhard Schrö- 
der, Ralifornien, USW, 3 Schme- 
itern, Maria Mröger md Katha- 
rina Slafien, Morris, und Selena 
Enns, Winnipeg, die feinen Tod 
betrauern, doch froh im Der Ge- 
wißheit find, daß er heimgegan- 
gen ilt. 

Auf jenem Begräbnis jprahen 
Bred. II. Nedefopp in der Ran- 
desiprache, dann Weltefter 3. 9. 
Enns, Pr. 3. Wiebe und W. Dye. 
Ein Qnartett diente mit Liedern. 

Bir al Yanilie danken allen 
herzlich, aud) denen, die unfern 
Vater oft bejucht haben. Er jhäh- 
te 8 jehr. Much für die vielen 
Blumen und Karten danken mir 
und ganz befonders unjerer Tante 
Maria Kröger, die unferer Mut- 
ter bei Vaters Pflege oft half. 
Der Serr vergelte 63, 

Witwe Anna Schröder 

und Kinder, 

(Einjender: 3. ©. Enns, Bor 101, 
Niverville, Manitoba.) 








Peter Kant Gärten T, 
Nofthern, Sasf. 


Mein geliebter Gatte wurde 
am 22. Sebrurar 1877 in Gnaden- 
heim, Südrußland, geboren. Sei- 
ne Eltern waren Sjaat Görken 
und Frau Anna geb. Neufeld. 

1898 wurde er in Alerander- 
wohl getauft und in die Menno- 
nitengemeinde aufgenommen. Sir 
Sabre 1900 trat er in den Ehe 
jtand mit Margaretha Sriejen. 
Bieje Ehe murde mit 9 Kindern 
gefeqnet. Von denen find 6 bereits 
geitorben. 

1921 jtarb jeine Gattin und 
er berehelichte. fich mit mir, Tina 
Sriefen. Wir durften 38 Jahre 
Freud und Xeid miteinander tei- 
Ten. Der Herr jehenkte uns drei 
Stinder, die jadoch alle im Kindes- 
alter itarben. 

1928 Famen wir nad Ranada. 
Seit 1929 wohnen wir in Roft- 
bern, wo mein lieber Batte als 
Sausmeifter in der Nmbperial 
Bank 26 Nahre feine Arheit tum 
Fonnte, 


1936 fchloffen wir ung der 


Mennonitengemeinde an, deren 
treues Shied er bi8 ans Ende 
blieb. & 

Sn den Tegten Sahren nahmen 
feine Kräfte ab, und am 5. Ofto- 
ber ging er fanft heim. Er erreich- 
te em Alter von 82 Jahren, 7 
Monaten und 3 Tagen. 

Er binterläßt mic, jeine Gat- 
tin, eine Tochter Marie (Frau 
‚Erneft Dod, Elm Ereef, Man.), 
zivei Söhne (Bohn in Sasfatoon 
und Seinrich in Rußland). 

Die Begräbnisfeier fand at 
9. Oftober in der Kirche der Ver- 
einigt. Mennonitengemeinde jtatt. 
Aelt. 3. €. Schmidt Iprad) über 
Sebr. 11, 10—16 und ®. 8. 
Kopp über Palm 104, 27—30. 

Wir gönnen dem Tieden Ent- 
ihlafenen die Ruhe und glauben, 
ihn droben in der Serrlichkeit 
Gottes zu treffen. 

BWitive Kath. Görken, 
Bor 359, Rofthern, Sast. 


"Dav. I. Görhen T, 
Steinbadh, Manitoba, 


murde am 30. Dftober 1900 in 
Steinfeld, Südrußland, geboren. 
ne Eltern waren ae. Görgen 
und Frau Katharina geb. Talk. 
Scen in feinem 4. Kebensiahr 
nahm der Tod feinen Vater. Spä- 
ter verheiratete fich feine Mut- 











ter mit Witwer Ylaat Hilde 
brandt, gegemvärtig in Para- 
guay. 

In Steinfeld verlebte der Ent- 


ichlafene jene Rindheit und Nu- 
gend. Dort trat er am 17. Df- 
tober 1921 in die Ehe mit Mar- 
tha Hildebrandt. 1924 Tam er 
zum lebendigen Glauben an jei- 
nen Erlöfer, wurde im jelben 
Nabe getauft und in die MB 
aufgenommen. In Steinfeld wur- 
den ihnen 5 Ninder geboren, von 
Öenen eins im Kindesalter jtarh 

1929 flfichteten fie iiber Mos- 
Fau nach Deutfchland. Dort jtar- 
ben ihre zwei Heinen Söhne, 

Sm Mpril 1030 Tandeten fie 
in Kanada und bauten ihr Seim 
in Rojengart bei Steindad, Ma- 
nitoba, auf. Hier wurden ihnen 
noch 5 Kinder geboren, bon denen 
a8 jlingite, eine Todter, im Al- 
ter don drei Jahren jtarb. 

Nad) Tängerem Serzleiden ftarb 
feine grau am 21. März 1955 
nad) S4jähriger glüdlicher Ehe. 

Nacdı zwei Jahren fand Wit- 
wer David Görken in mir, Anni 
Martens, wieder eine Bebensge- 
fährtin. Doch diejes Eheglüd hat- 
te ni die Furge Dauer von zwei 
Jahren und 6 Monaten. Im No- 
vennber 1958 wurde er berzlei- 
dend. Er erholte fich wieder, bi8 
ein zweiter Anfall jeine Gefind- 
heit jehr Ihwächte. Do beiferte 
fih fein Zultand wieder, jo daß 
er iS zum Testen Tag arbeiten 
Tonnte. 

Am 15. Dftober, abends, fihl- 
te er fih jehr müde, ging Feiih 
zu Bett und in derfelben Nacht 
auch zur ewigen Rırhe beim Seren 
ein. Sein Alter war 58 Nahre, 
11 Monate und 15 Tage. 

„Selig find die Toten, die in 
dem Seren jterben” (Offenbarung 
14, 13), 

Shn überleben in tiefer Trauer 
feine Gattin, drei Töchter, drei 
Söhne und 4 Großenkel. Sn PBa- 
raguay leben jeine Pflegeeltern, 
zwei Schweitern und zwei Brü- 
der. Eine Schmeiter mit Familie 
ift in 8. €. 

Die Begräbnisfeier , war am 
19. Oftober. In der Zeichenhalle, 





imo ich die Angehörigen und nahe 
Verwandte und Freunde verjam- 
melt hatten, fprah Br. Iafob 
Epp über oh. 11, 33—45. 

Im MOG-VBethaufe zu Stein- 
bad) Teitete Br, 9. A. Negehr die 
eier ein mit Werlejen des 23 
Rjalms, den der Veritorbene fi 
ber gerne zitierte. Dann jprad 
der Redner über 1. Sam. 20, 3: 
ve... 688 ft nur ein Schritt ziVi- 
ihen mir und dem Tode.“ 












Br. WM. Schröder hatte zum. 
Text, jeiner Aniprache Sebr. 10, 





13 bis 16. Br. On. Falk, Winni- 
peg, Man, ein Verwandter der 
Sjanilie, fprach über Offenbarung 
14, 13. 

Nach der Leihenihau las Br. 
IM, Negehr am Grabe 1. Theil. 
4, 1918 und ihloß die Be- 
gräbnigfeier mit Gebet. 

Wir danken allen, die unjer 
fürbittend gedadht haben, auch fir 
die jhönen Blumen und Beileids 
farten bon nah ımd fern. 

Die trauernde Gattin 
und Kinder. 








Iae. D, Klaffen Ti, 
Ghilfiwad, B. C., 



































wide am 4, Mai 1874 in Aleı- 
anderwohl, Molotihna, Sidruf- 
land, geboren. $n jenem 19. Le- 
bensjahr wide er bon Aelt, Dav. 
Schellenberg, Rüdenan, auf den 
Slauben getauft und in die MBS 
aufgenommen. Am 22. Nov, 1902 
vermählte er ih mit mir, Sufan- 
na Suderman von Alerandertal. 
8 Sabre wohnten wir in Mler- 
anderwohl, weitere 8 Jahre auf 
Sagradomfa und dann wieder in 
Mferanderwoht. 

1926 führte uns unjer Weg 
nad) Nanada, zuerjt nad) St. Eli- 
zabety, Man., und jpäter mad 
SKenton und Alexander, Vor 13 
NDahren verlegten wir unferen 
Wohnfig nah Clearbroof, B. €, 
und feit 4 Sahren wohnen hoie in 
Chilfimad. 

Unfer Himmliicher Vater hat 
ım3 an Seele amd Leib viel Se 
gen aeichenkt. Er jeanete unfere 
Che mit 4 Söhnen und 7 Tüc- 
teen, von denen 1 Sohn md 1 
Tochter im Kindesalter jtarben. 
Sm Ehejtand haben wir 58 Jahre 
gelebt. 1952 hatten wir die Gno- 
de, unfere Goldene Hodzeit zır 
feiern, 

Er hinterläßt mie, jeine trauı- 
ernde Battin, drei Söhne und 
6 Töchter, 20 Großkinder und 1 
Urgroßkind. r 

Am 7. Oktober befam er einen 
Schlaganfall und am 30. Oftober 
endete fein Pilgerlauf. Er darf 
nun den hauen, an den er hier 
glaubte. 

Am 4. Nobember mınde er bon 














dem Bothaufe der MBE zu 
Chilliwad zur Toten Nırhe getra- 
gen. Prod. Iaf. Bergen jprach ın 
Dentich Worte des Troft 
Rialn 90, 1-12. Prod. Si 
Rıießen jprad in Enaliih fiber 
2. Petri 1, 11 bis Muf den 
IStiedhof verlag Wred. Gerhard 
Thielmann 1. Theil. 4, 13-18 
und betete. Eine Gruppe bon 
Brüdern diente auf der Vegräb- 
nisfeier mit Sejang. 

Wir danken allen Tieben Ge- 
ichmiftern für die herzliche Zeil- 
nahme, Der Herr wolle 8 ud, 
reichlich vergelten! 

Die trauernde Gattin 
Sufanna Mafjen und Kinder. 


















(Eingej. von Jacob Suderman, 
303 MeStween Rb., Chilliwad, 
ü 2. €.) 


Wie. Mara, Görh i, 
geiwveiene Fran Jakob Inger geb. 
Enns, Elearbrusf, B. C. 

Lebensverzeichnis, bon ihr jelbjt 
gejehrieben: Ich, Margret Görk 
geb. B. Enns, bin am 17. März 
1890 in Wafiliaofa, Sidrußland, 
geboren. Im 6. Lebensjahr verlor 
ich durch die Mafern ein Muge, 

1903 wanderten meine Eltern 
nach Kanada aus. 1904 wurde ich 
zum Seren befehrt und im näch- 
iten Nahe in Winkler, Maır., bon 
Prod. 3. Warkentin getauft und 
in die MG aufgenommen. 

Seit meinem 16. Lebensjahr 
fünfte ich den Ruf, mich als 
SKtrankenfchivefter ausbilden zu 
laffen. Die Vorbereitung zu die- 
Tem njt Bauerte mehrere Nab- 
re, Schon während der Vorbe- 
reitungszeit habe ich berjchiedent- 
li dienen dürfen, Much meinen 
Tieben Vater durfte ic) pflegen. 
Er jtarb_ 1921. Später habe ih 
in Salifornien umd N. Dukota, 
us“, Dr. SeibelS Sojpital ge- 
























I, in 
dient, Dad Dienen an Kranfen- 
betten machte nich glücklich), 

Huf dem Vegräbnis meines 
Tieben Schwagers &. Thießen kam 
die Nachricht zu Schweiter He 
Tena, Fr. ©. Driodiger, die Mut- 
ter ihr Nannes zu pflegen. Sie 
tarb nach zehn Tagen. Sier bot 
fi mir eine Gelegenheit, bei Ser- 
bert, Sast., ein Soipital zu eröff- 
nen. 1931 wurde dort ein größe- 
res gebaut. 162% Patienten babe 
ich in den Jahren pflegen ditrfen. 
AB au das Haus zur Hein wır- 
de, wurde ein größeres von Dr. 
Ven Funfs Eltern hergerichtet. 
So mußte aber Teider diefen mir 
jo Tiebgewordenen Dienjt aufge-' 

















ben, weil mein Gehör jchread) 
wurde, 
DO 


er Herr gab mir einen neuen 
Dienit; den Dienft an Wittver 
QIac. Unger und jeinen mir Tieb- 
gewordenen drei Nimdern (zivei 
Töchter und ein Sohn). 

x Nanid, NDakota, NSY, 
verfauften wir alles und zogen 
nad) Kanada, vo tote zumächjt bei 
Kronsgard, in Winnipeg umd in 
Minffer wohnten, 1943 zogen wir 
nad Greendale, B. E., und er- 
lebten 1948 die große Weber- 
jhwenmung mit. Nachdem wie- 
der alles aufgebaut worden tvar, 
waren bir recht dankbar. Doch der 
Wert, der feine Tehler macht, 
Töjte unfer glückliches Eheleben 
durch einen plöglichen Tod mei- 
ne Tieben Mannes am 1. Suli 
1952 auf. 

Mad 2 Sahren jchwerem Wit- 
menftand fchenfte der Serr mir 
in ®r. S. D. Görz den zmeiten 
(Schluß umjeitig.) 
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Vive. Marg. Görk F 
(Sortjegung von Seite 3—5) 


Mann, und ih übernahm nod) 5 
Kinder. Doh nad) einigen Mona- 
ten erfrenkte mein lieder Mann; 
ımd am 25. Februar 1958, nad) 
drei Zahren und 8 Monaten, mur- 
de er abgerufen. 

Seit diefer Zeit wohne ih nun 
in meinem Saufe in Clearbroof, 
B. E. Während diefeg Sommers 
fühlte ich mich Frank; und auıkte 
am 28. Augujt für zivei Wochen 
ins Sofpital. Der Mrzt ftellte 
WWreb3 feit, Darauf nahmen ®e- 
jwijter oh. Buller® (meine 
‚Schweiter Helena) mich in Pflege. 

Soweit hat Schw. Margaret 
jelbjt geichrieben. 

Die legten zwei Worhen Tag fie 


s feit zu Bett. Die legten drei Tage 


dor ihren Tode twirden befonders 
ichwer. Am 20. Oktober Tamen 
ihre Gefchie. John Nempels und 
‚Schw. Jac. Nempel forwie Corn. 
Ems, ihe Bruder, von Mani- 
toba, md halfen mit bei der 
Pflege der Tieben Kranken. 

Der Herr nahın in jeiner Gna- 
de jein mides Scäflein am 6. 
November heim. Er führte fie an 
feiner Hand in die für fie bereis 
tete himmliiche Wohnung (Bob. 
14,2), Die Zeit ihres Lebens war 
69 Zahree, 7 Monate und 19 
Tage. 

Wir, Die binterbliebenen Ge- 
Ihwilter, trauern fiber den Ver- 
luit unferer Lieben Schweiter, Find 
aber der fejten Ueberzeugung, fie 
droben beim Seren wiederzufer 
ben. 

Die trauernden Gejchwiiter 
und Kinder. 


. 

Die Begräbnisfeier fand am 
11. Rob. 1959 in Clearbroof, 
®. €, ftatt. Br. U. $. Konrad, 


geiter der MBG, machte die Ein- 
leitung und betete. Bred. a. N S. 
Briefen diente al3 eriter Redner 
in der Landesipracde. Sein Tert 
war aus 5. Moje 32, 29. 

Ns 2. Nedner jprah Prod. €. 
©. Peters auf direkten‘ Wunjd 
der dahingeichiedenen Schwefter. 
e hat ein Hlares Zeugnis hin- 
terlaffen. Wenn ihr Kampf auch 
mitunter jchwer gewelen it, hat 
fie ihn doch im Glauben gelämpft, 
und Durchgehalten. Wie jchön, 
wenn auch ir beim Abjchluß 
unferes Lebens Ueberwinder ge- 
nannt werden fönnen. 

ALS dritter Redner jprac, Wred. 
Adr, Konvad über Offb. 21, 1 dis 
8. Wie ann man zum Ueberwin- 





‚der werden? Durch den Glauben 


an das für uns vergoffene YVlut 
Seju. 

Zum Trojt fang eine Gruppe 
Schwejtern mehrere Lieder, und 
Bruder E. €. Peters betete zum 
Schluß. 

Im Auftroge: 
D. 2. Sriejen, Korr. 
(„Bionsbote“ wird freundlich un 
Nahdrud gebeten.) 





Penners Goldene Hodzeit 
(Zortfegung von Seite 1—4) 
unferm 5Ojährigen Eheleben er- 
fahren haben, zum Musdrud: 
1. Sam. 7, 12; Pialm 118, 24 

und Bahn 106, 1—5. 

Sch wurde am 2. Mai 1889 in 
Scöndorf, Ielaterinoflarn, Sid- 
rußland, geboren. Wir waren 17 
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Söinder und wurden bon frommen 
Eltern in der Zucht und Bermah- 
nung zum Herrn erzogen. und auf 
den Weg zum ewigen Leben ge- 
führt. Von alfen den bielen Ge- 
iwiftern bin ich allein Heute noch 
am Leben. 

Sm November 1907 Fam ich 
zum Tebendigen Glauben. Mir 
wurden Kob, 3, 16 und 36 damals 
wichtig. 

1909 fand ic in. Tina Martens 
meme Lebensgefährtin. 
eine große Hodhzeit. Prod. 
Martens, ein Onkel meiner Frau, 
vollzog die Tranhandlmg und 
hatte das Vaterunfer (Matt 5, 9 
bi$ 13) zum Text. Wir zogen nad) 
der Soczeit nad Sagradowfa. 

1910 mußte ih zur „Zojung” 
und Fam wegen Herzichwäche frei. 
Rir fauften in Nr. 8, Tivge, eine 
Wirtichaft“. 1914 rad) der an- 





‚Sranz 















- heilvolle Erjte Weltkrieg aus, ic) 


durfte aber bis 1916 zu Saufe 
bleiben. Doch dann wurde auch ic) 
iiftert und al3 Waldarbeiter 
Sibirien gejchiekt. Ueber das 
dere im Dienit und Daheim 
half der Herr wınderbar himveg. 
No heute gedenken wir dankbar 
jener Durchhilfe, 

1917, Mach Musbruch der Nevo- 
ution, Fehrte ich unter vielen Ge- 
fahren zu den Meinen heim. &8 
folgten unrubige Zeiten unter 
täglicher Anaft dor Banditen, Dis 
das deutjche Militär Ordnung 
brachte, doch nur auf Furze Dauer. 

Sr Nov. 1919 Fam der grau: 
jame Näuberfauptmann Machno 
mit jeiner rohen Bande in unfre 
Gegend und tofitete mit Plün- 
dern, Morden, Schänden und mit 
Brennen. In fener Fehuedlichen 
Zeit wurden viele unjrer Lieben 
deitialifh anngebraht. Muf der 
Siedlung Sagradewfa wurden 
215 Berjonen ermordet. 

Wir Famen wunderbarermweife 
alle mit dem Leben davon, doch 
unjve ganze Habe wurde ein Raub 
der Flammen md wir mußten 
flüchten, wurden heimatlos, 

Wir zogen zu Mutter Martens 
nad) saniert]; Sie war aud von 
ichiverem Leid betroffen, denn ihr 
Mann und ein Sohn waren auch 
ermordet MWorden, 

1921 wurde ich don der Gc- 
mernde zum Diakon gewählt, Die- 
jer njt an der ‚Gemeinde djt 
mir biS heute zum großen Segen 
gewejen; den Herrn die Ehre da- 
fürel 

11924 Atvften mır nit wielen art. 
dern das Land des Schredens ber- 
laflen, Die Auswanderung une 
rer großen Familie war ziemlich 
bejeywerlich. Drei unferer Kinder 
litten an Teadom. Wiederum 
half der Herr wanderbar. Wir fa- 
men zuerjt nad) Serbert, Sasf., 
und erhielten dort Dis Dezember 
Unterkunft. E8 begann mut ein 
ichiwerer Kampf um die Exiftenz, 
denn Miernten hatten Arbeits- 
[ofigfeit zur Bolge. Man mar 
frod, Prbeit zu finden mit $1 
agelohn. Am 1. Dezember 1924 
führte der Herr anern Weg nad) 
Blumenort, Sast,, wo wir „auf 

















Kredit” Land Lauften und e8 be- 
bauten. Ohne Mittel war «8 ein 
jche jehwerer Anfang, doch Gott 
war gnädig und gab Gedeihen. 
Da 03 zu weit ab war, 60 Mei- 
fen nach Serbert zum Gottesdienjt 
zu fahren, taten wir uns als Klei- 
ne $ruppe zıt einer örtlichen 
MBS zufammen Wir erfuhren 
diel Segen vom Herrn, und auch 
alle unfere Kinder wurden zum 
Herrn befehrt. Das ijt underdien- 
te Gnadel Doc, wir erfuhren auch) 
den Ernjt des Vebens, inden mei 
ne Tiebe Fran oft fchmerkrant, 
manchmal dem Tode nahe war. 
Der Herr erhörte unfere Gebete 
immer wieder. 1942 hatte ich ei- 
nen heftigen Serzanfall, von dem 
ih mich nur Tangfam erholte. 





Huf Rat des Arztes zogen wir 
nad B, E. und kauften die Heine 


arm, auf der wir heute noch 
wohnen. Wir haben bier in der 


Seneinihait lieber Gottesfinder 
viel Segen genoffen. 

1949 wurde unfer Schwieger- 
john nad fehwerem Srebgleiden 
beimgerufen, amfre Xocdter als 
Witwe mit 4 Windern zuxcidlaj- 
jend, Much meine liebe Frau tour- 
de wieder Frank, md wir waren 
in großer Sorge um fie. Der 
‚Sere wollte uns näher zu fid) zie- 
ben. Dann brach) meine Frau in 
einem Unfall ein Bein und muß- 
te wieder fehmer Teiden. Sente 
bliden wir danfbar Himmehwärts, 
denn „der Serr hat Großes an 
uns getan, des find wir Fröß- 
Tich!“ 

Der Were jchenkte uns 8 Kin- 
der, 30 Großfinder und 3 Wr- 
aropkinder, die alle an Leben 
find, Mit Schwiegerfindern zu- 
fanmmen find wir 51 Berjonen. 

Ru danfbarer Stimmung feiern 
wir im Sreife der Gemeinde un 
jev 5Ojähriges Ehejubiläum, und 
wollen Gott die Ehre geben md 
alle Erjchienenen für ihre Liebe 
danfen! 





Beinrih €, u. Katharina Penner 
und Sinder.“ 
. 

Nach diefem Bericht folgte Mu- 
NE, und dann jprad Schiwieger- 
john W. Thieen in Englifeh iiber 
Sofa 3,17... Kinder und Kin- 
desfinder follen von den wunder- 
daren, herrlichen Führungen Got- 
tes im eben ihrer Vorfahren hö- 
BEI ec 

Sohn Peter Penner erzählte 
aus den Erfahrungen der Fa- 
milie md erwähnte aud) die lie- 
be Fürforge der Großeltern, als 
Vater Staatsdienjt Teijtete. 

Zum Schluß beteten beide Sur 
dilare, eine Gruppe alter Brü- 
der fang ein Lied, und dann folg- 
te das Feitmahl im Kellerraum 
des Vethaufes. 

Einer, der dabet mar. 


Hachrichten. . . . 
(Bortfegung von Seite 1—5) 
tot in jeiner Barage vorgefunden 


wo er verjucht hatte, einen Motor 
zum Starten aufzuwärmen. Das 


ZIRRNERNERRIENNERERERRITTTLET RT ART TNLETIE, 


Burhhandel und Office der Chri- 
ftian Pre, Ltd, 159 Kelvin St. 
Elmmwood, Winnipeg 5, find begin» 
nend mit Sonnabend, dem 28, No- 
dember, und 6i8 zum 23. Dezember. 
bor Weihnadten, an allen jcch® 
Worjentagen big 6 Uhr abends 
offen. — Wir laden euch alle ein, 
eure Weihnachtseinfänfe an_ Bi- 
bein, Hriftlihen Büchern, Wand- 


forlihen, fhönten Rindersühern, | 
Weihnachtsfarten, Kalendern nam. 
in Dentfch und Enalifch, jest, weil 
die Austwagl noch) geof ift, bei uns 
zu machen. Brieflihe and tefefo> 
nifhe Veftellungen iwerden prompt 
und jauber ausgeführt, folange der 
Vorrat 





Iefon: 
LE 3- 18%, Winnipeg, Man, 
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Begräbnis war am 17. Nov. von 
der Mennonitenkiche aus. Er 
hinterläßt feine Gattin geb. Sc» 
[en ärg von Coaldale. 





—3.M.R ‚ NReinfeld, Ma- 
nitoba, eäfi der Credit 
Union zu Winkler, Man, wurde 


am 26. November als Abgeord- 
neter des Nhineland-Wahldiitritts 
in das Parlament Manitobas ge- 
wählt. Er fiegte über ben San- 
diWdaten der Sonfervativen, Neck 
ftedler, und den Kandidaten der 
Liberalen, D. KR. Friefen. In Ma 
nitobas Legislatur ijt er der cin- 
zige „Soctal Eredit”-Vertreter. 
Frl. Darg. Banzen, N. N., 
die viele Jahre dem, MEC-Dienft 
aewidmet hat, zuleßt in Vietnam, 
it Kürzlich nach Waterloo, Ont., 
heimgefehrt. 

— Krantenfchwefter, Sujan Sii- 
dert, die bei den Mennoniten in 
Bolivien ein Heines Strantenhaus 
bedient, ijt auf Urlaub nad) ChHor- 
tig, Man., heimgefehrt. 

- Die jährliche Miffionsfonfe- 
ronz der Evangeliihen Menno- 
nitengemeinde (Kleingemeinde) 
war am 14. amd 15. Nob. in 
Mofenort, Man. Bon den 35 Dij- 
fonaren diefer Stonferenz arbeiten 
etliche unter Merikanern. 

— Red. Abr. Warkentin und 
Sattin von Sardis, B. E., weil 
ten zu Bejuch in Winnipeg, Wan., 
und Br. Warfentin fam aud) zur 
Epriftian Preß, Ltd. Dem Schrift- 
leiter war ed eine Freude, den 
Freund und Nachbarn aus der 
alten Heimat ee 
Andere Bejucher waren: 9. 

Bender, Gojhen, Sa 
und die Aeltejten Hr Suterifdien 
Brüderhöfe in Manitobe, Peter 
Bofer, Samuel Stleinjager und 3. 
MWipf. Dr. Bender hatte in Stein- 
dad), Man,, mit Vorträgen zu 
dienen. — Frau Helena Zanzen. 
Vancouver, B, C., weilte zu Ber 
Tuch in Winnipeg, Dan. 

— George Hloffen-Sriejen, 23, 
Barmer dei Grünthal, Man., kan 
am 23. Nov. zu Xode, als jein 
Rraftor, mit dem er einen Hen- 
wagen zog, umfclug, und ihn ev 
drücte, Der Unfall geihab auf 
einem Nebenivege bei St. Pierre, 
Manitoba. 

— 31 einem Brief aus Rup- 
land, Tadigiitaja S. ©. R., fteht: 
„.. . Wir Haben noch immer Un- 
dachten, aber immer wie gejtoh- 
len, Niemand weiß, wo fie jein 
wird, 6i8 kurz dor Beginn. Wie 
ichön it 08 dod) dort (in Kanada) 
darin. Nırbt 8 ans md jerd danf- 
dar dafiir! Borigen Sonntag wur- 
den bei uns drei Seelen getauft. 
Sott jei Dank, e83 ging alles glüd- 
fd ab...“ 

— Julius Klaffen, Beier ei- 
ner Scrotimähle in Grfinthal, 
Man., wurde im ebruar zu $25 
|Strafgeld verurteilt, weil er von 
einem Barmer Weizen gekauft 
'atte, ohne ein Nermerf in deffen 
„permit boof“ zu machen. Stlaffen 
behauptet, er jet innerhalb feiner 
Brobing dazır berejtigt und hat 
fi in der Sadhe an die Hödhjite 
Gerichtsinitang Sutadas gewandt, 
Sollte das Gericht zu Stlaffens 
Sunjten eichüeiben, twird die Dit- 
tatur der Weizenbehörde erfchüt- 
tert, 

— 600 Bräriefarmer beeilten 
fich jofort nad Bekanntgabe, 
Saatgut der zwei neuen Weigen- 
arten „Bembina” and „Eanthatıh“ 
von der Regierung zur Taufen. 
Beide Arten find an der Manito- 
ba-Univerfität in Saufe von elf 
Sahren gezüchtet amd geprüft 






























10. 


worden und follen weniger bom 
„ruft“ (Brand) gefährdet fein, 
als alle disherigen Arten. 

— Sarl Nizitvauts, S1, aus 
Kettland, hat dur Fürfprache des 





MEN Bzepröfidenten M. Niron, 
bon Mostau die Mußreiicerlaub- 





nis erhalten umd ift nach 15 Yah- 
ven Zremmung mit jeiner Frau 
und Kindern in Noceiter, N. P., 
bereinigt worden. 

— Abänderung der Todesitra- 
fe joll im Parlament Stanadas am 
14. Januar zue Befprechung fom- 
TEN, 

— 6 amerifanifhen Archeolo- 
gen it e8 gelingen, in der Türke 
die Meberrejte der biblifchen Stadt 
Sardis zu entdefen. Sie war einft 
der Sit des reihen Königs - 
ins, und in der Offenbarung it 
eines der Sendjchreiben an fierge- 
richtet. 

Die Brit. und Auslin 
belgejellihaftt hat eine 
jegung der 4 Evangelien ins mo- 
derne Ruffiich herausgegeben. 

© „Semeinde Gottes in 
‚CHrijto-Mennoniten“ wurde 1859 
im Wayne County, Ohio, US, 
gegründet, alfo vor 100 Bahren. 
Die Jubiläumstonferenz war dom 






























14. di8 17, Nobember im Bot- 
haufe der Gemeinde zu Lone 


Tree, Ranfas, USA. Die Nichtung 
hat beitte DOrtsgemeinden in 
8 Staaten, Stanada und Mexiko, 
mit 6,411 Gemeindegtiedern, 112 
Predigern und 98 Dialonen. Bre- 
diger Nohn Soldeman (18 
1900) war aljo nicht der Sriinder 
diejer Gemeinde, die oft nach ihm 
benannt wird, fondern kam erit 









1878 als Erwecungsprediger zu 
ihr. 


— Die „Amijcen der Alten 
nung“ in Obio, USY, haben 
eigene Elementarjihulen md 
22 Gewerbejchilen. 

— Die 80. Jahresfonferenz der 
Krimer MBG war vom T. Dis 
Nov. in Freeman, ddatos 
ta, Für die Neunfere Miffion wur- 
den im Nahresbudget $47,000 
dorgejehen. 

Die MBG-Diitriftfonfereng 
don Sitdamerifa joll im: Februar 
1960 in Smaritube, Praftlien, 
tagen 

















Die Adventijten gaben be- 
Famnt, dab ihre Glieder im vor- 
Hoffenen abe durcchfchnittlich 
8216 gegeben haben. Die Sekte 
hat 44 Bublifationshänfer und 
erzeugte 1958 für H21 Millionen 
Literatur in 218 Sprachen. 

Dem „Mennoblatt” entneh- 
men wir folgende Nachrichten aus 
Südamerika: 

Volendam: Die Familie Bo- 
bann Ntempel, die dor 8 Monaten 
nad Brafilien auswanderte, ijt 
wieder zurücgefommen. 

Nikolams Nichert jtarb am 22. 
Oft. im hohen Mlter von fait 
Nahren. Er war der ältejte 2 
ger der Kolonie (geb. am d. San. 
1871 in Walddeim, Molotiehna). 
Er war DIS zulegt gefund md vit- 
itig, aufer dab er chlecht hören 
fonnte, 

— Das Ehepaar Franz md 
Natalie Petfau feierte am 21. 
Dt. Sitberhodhzeit. 

Dorf Mr. 9 befommt jeßt auc) 
eleftrifches Bicht. MWred. Adolf 
Neimer, der eine mechanifierte 
Zifchlerei dat, wird den Strom 
erzeugen, 

Bruderhof Primavera: Wir 
hatten in den legten Wochen un- 
heimlich viel Negen, jo daß der 
Transport zum Hafen Nofario 
fajt nr mit Pferdewagen, wie in 
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Traktor ohne Miotor 





Eine nene Erfindung — Kraft- 
erzeugung durd) Breuntoff » Zel- 
len — ift dem Laboratoriums- 
ftadinm entundyjen und als Cr- 
periment in einen Traktor einge: 
Dant worden. 

Gfektrizität, erzeugt in 1,008 
Brenuftoffzellen oder Elementen, 
feiftet den Sraftantrieb. Eine 
Brennftoffmifchung, meiftens „pro- 
pane”, Tiefert die Energie durch) die 
Elemente. 

Diefe Erfindung Fann in Zur 
Funft Kraftitrom für Hans, Yarnı 
und Fabrik erzeugen, Laitwagen, 
Buife, Flngzenne nıd Weltranm- 
rafeten betreiben. (Bilder von Ar 
Iis-Chalmers Mfg. Co.) 


enesssrnssensersseerseresensen 


alten Zeiten, vor ih gehen Eonn- 
te. Bis heute regnete «8 275 mm 
im Monat Oktober. So können wir 
auch das Rand nicht jo betellen, 
wie 68 an der Zeit wäre. 

Wir haben umfere Kandtvirt- 
ichaft, die Bis dahin auf jeden der 
3 Bruderhöfe durchgeführt tourde, 
jegt auf einem (date) zentrali- 
fiert, Bon dort aus wird aud das 
Neisfeld beivietihaftet. Die Ern- 
te war ganz qut. 

Neuland: Frau Marin Bartel 
aus MWaldrode ftarb am 23. Oft. 





Berichtigung 


Fu MR, Nr. 46, Seite 4, 
Spalte 4, find in dem Bericht don 
Kitchener 14 Beilen (bradt . . . 
ichaffen) bineingeraten, die im 
erjten Teil des Vericht3 don Vine- 
land jtehen jollen. — Ned. 


Zu Weihnadhter jhenft ein 
Bud! Vater, Mutter, Rinder, 
Seihwilter, Freunde, Prediger, 
Sonntagsjchultt — jeder- 
mann wird fiir ein gutes Buch 


zu Weihnachten dankbar jein, 
Ein. Jahre sabonnement der 


„Mennonit. Nundjchan‘ nder 
des „Mennonite Objerder” it 
für wenig Geld ein Kojtbares 
Seien? zu Weihnachten! 





plögi an Serzihlag im Alter 
von 68 Sahren. Sie it die Mut- 
ter bon Diakon Alfred Yartel. 
Alnneion: Am 25. Oft. wur 
den hier von Miffionar Albert 
Enns 10 Baraguayer getauft. 
Abend vorher Fand die Prüfung 
der Täuflinge jtatt. Am Sonu- 
tagmorgen berjammelte fich eine 
anjehnliche Menge am Ufer des 
Baraguayiluffes, wo die Taufan- 
iprache gebraht und nad) einigen 
Beugniften die Raufhandlung 
vollzogen wurde. Mbends Fand im 
Saal der Miffionsgemeinde die 
Aufnahme und das Abendmahl 











e Bentralihule 
Ihloß den diesjährigen Unterricht 
an 30. Oft. mit einem Schulfejt 
ab. Mojchliegend wurde den 16 
Schi Ierır Ss 2. bäd. Tal ‚a8 








ittseyamen der 
Bolsihulen nahmen 55 Schüler 
teil, von denen 44 die Prüfungen 
bejtanden. 

Witive Statharina Vörkfen, geb. 
Reimer aus Saadenheim jtarb am 
3. Mob. im Alter von 82 Sahren. 

Die Kooperative Faufte ziert 
iöler, Der eine wird in Fila- 
delfta, der andere in Miuneion 
enfgeftellt. Nuf diefe Weite Fol ge- 
frorenes "Geflügel nad Mfuncion 
abgejegt werden. 

Die Megenzeit begann zaghaft 
in der erjten Novemnberhätfte mit 
detlichen Niederihlägen. In den 
meiften Dörfern fonnte mit der 
Ausjaaf begonnen werden. Arch 
das Indufteiewerf Tann wieder 
arbeiten, 

Km 81 Lepraftation: An 8. 
Nov. Fand hier ein Tanffeft und 
gleichzeitig au eine Kirchweihe 
itatt. Es wurden 4 Baraguayer 
getauft und am Tage darauf au) 
2 Rinder don Dr. 8. Schmidt. 
Zu diefem Fejt waren Vertreter 
aller Gemeinden und Kolonien 
bon Paragıay gekommen 

Brafilien: Die Menmonitenge- 
meinde von Boqueirao feierte am 
25. OH. ein Tauffeit, auf dem 15 
Perfonen getauft wurden. 

Uragnay: Der Tange falte Win- 
ter ift endlich vorfiber. Bekt fit 
Frühling, alles blüht in volfiter 
Bradıt. Die Obftbäume haben gut 
angefegt. 

Der Shulbau in Delta macht 
aute Kortihritte. Man hofft, die 
Schule vor dem näditen Schul- 
jahr einweihen zu Fönnen, 









Pe u 
Argentinien, — Liegt in Monte 
bideo die Oberleitung für die Be- 
arbeitung der gefamten mejtlihen 
Semiiphräe, jo Deforgt QVuenos 
Mires Tipeziell Drud und Vertei- 
Tung der Tommunijtifchen Pro- 
bagandakiteratur. 

xx. 
Kuba. — Im Zufammenhang mit 
der anti -amerifaniihen "Stim- 
mung in Kuba, die feit einiger 
Zeit don der Regierung Cajtros 
aejchiiet wird, hat die Canadien 
Bacifie Steamfhip Company jett 
eine Serienfahrt eines ihrer 
Dampfer nad) Kuba abgefagt, die 
für Diefen Winter geplant war. 

* * «“ 














Franfreich. — 
Seulle machte mährend feiner 
Neife durch das Elfah ein Be- 
Teintnis zur deutfch-Franzöftichen 
Solidarität. Zweimal forderte er 
in Straßburg eine enge Zufam- 
menarbeit zwiichen beiden Län- 
dern. 

— E&eit dem Sugzstrieg hat 


‚Staatspräfident de ' 


Frankreich nicht mehr eine fo 
ichwere Niederlage in den Ber- 
einten Nationen evlitten wie anı 
22. November, al3 die Vollver- 
jammlung den frangzöftichen Ar 
imud auf die Atombombe ver- 
urteilte, 


DE Su, 
Belgien. — Ehrendottor der Uni- 
verfität Brüffel wurde König 
Dauwdonin bon Belgien. 


“ xx «x h 
VEN. — „General Marjhall, fo 
jhreibt „Wow Statesmen”, „war 


ein abjolut aufrichtiger und jeldft- 
Iofer Soldat und Außenminifter. 
Er wird der Nachwelt auch da- 
durch in imerung bleiben, dah 
er als einziger der hödjten Miti- 
tärs des Arieges 08 ablehnte, fei- 
ne Erinnerungen zu fchreiben. Er 
ihre das Angebot eines Verle- 
gers bon 1 Million Dollar aus.” 

— ‚„Aifociated Prog“ berichtet: 
Vier joivjetiiche Staatsbürger ha- 
ben die Erlaubnis erhalten, die 
Sowjetunion zu werlaffen und zu 
Verwandten in den Vereinigten 
Staaten zu ziehen. Gleichzeitig 
rach der jowjetifhe Auhen- 
ter Grompfo, Mostau werde 
Anträge don Nıuffen prii= 
fen, die zur Samilienzufanmten- 














führung aus der Somjetunion 
wollen. Vizepräfident 





non, 
d65 Kreml mitteilte, fügte Hinzu, 
die Nuffen hätten auf einer Na- 


der diefe Mafimdigumgen 





jte_geftanden, die er den 
Sowjets übergeben Habe. 

— Der amerifaniide Finanz- 
jachverjtändige Pie errechnete die 
auf ben Sopf der VBenölferung 
entfallende Menge de3 Geldum- 
aufs in den berihicdenen Lün- 
dern der Melt. Das reichite Land 
der Welt it die Schweiz mit ei- 
nem Geldumlauf von 294 Dollar 
je Kopf der Bevölkerung. Er fol- 
gen Belgien mit 271 und erit an 
3. Stelle die Vereinigten Staa- 
ten in weiten Mbftand don nur 
183 Dollar je Ropf. In Weit 
deutjchland beträgt die Umlaufs- 
menge rund 100 Dollar, während 
fie in Italien nur 67 Dollar aus- 
macht. Am niedrigjten it fie in 
Smdonefien mit nır 2,3 Dollar. 

— As 15 Meilen Höhe it 
der amerifaniihe Fliegerhaupt- 
mann Sttinger mit dem 
ihien abgejprungen und ich 
gelandet. E3 it der Bisher höchite 
Falljehiemabiprung in ber Ge 
ihichte der Ruftfahrt. 











* * * 

Iapan. — Minifterpräfident Ri- 
iht wird in der 2. Januarhälfte 
nad) Wafhington reifen, um an 
der Unterzeihnung des neuen 
„Eicherheitsvertrages”  zmwiichen 
Japan und den USW teilguneh- 
men. 


“x x 
Kanada, — Die weitdeutichen Sn- 
deftifionen in anada find feit 


5 auf 54 Millionen Dollar an- 
en. Sie haben fi nahezu 
derbierfacht. Ausländifche Kapi- 
tal-Snveititionen fontrollieren ? 
Prozent aller wichtigen Indu- 
jtrien Sanadas. MWejtdeutjhland 
steht nad den Vereinigten Staa- 
ten, Großbritannien, Belgien, 
Franfeeih und der Schweiz am 
6. Plat. 

— Kanadische und amerifani- 
sche Regierungstertreter disfutie- 
ren eine Nevifion der Immadiiden 
Zollfähe für Textilien. Kanada 
beabfihtigt, die Einfuhrzölle fir 
einige Textilien zu erhöhen. 

— SBinanzminiiter Fleming 
rehnet mit einem Nefordverfauf 
der neuen Ausgabe der „Canada 




















Banings Bonds”. Bisher wurden 
Bonds im Werte don mehr als 
ei Milliarde abasjegt. Aller- 
dingd haben die Bondfäufer ei- 
nen großen Teil ihrer Käufe auf 
die Weije finanziert, daß fie alte 
Bonds verkauften und mit dem 
Erlös die neue Serie von Bonds 
erwarben. 
wei nene Weizenjorten 

fiir das nächite Nahe den 
farmern dom  Zandivirt- 
jchaftsininiftertum zur Verfügung 
götellt. Beide Sorten zeigen be» 
jondere MWiderftandstähigkeit ge 
gen Roit. 

— Eine Konferenz bon Ber- 
tretern der Vırndesregierung und 
der Brovinzen wird fich im tom 
menden Sommer mit einer Neu 
regelung des Steuerabfonmens 
befaffen. 














Finanzıninifter Fleming 
appellierte an ufle Stanadier, die 
Megnierumg im Kampf genen die 
Snflation zu unterjtügen. Er dei: 
tete an, daf die Negierung in ab» 
jehbarer Zeit mit einem ausge 
glihenen Budget rehne und dar- 
auf verzichten werde, Geld auf 
dem offenen Marft zu borgen 
Yanadifche Min 
‚Stantsbürgerfhaft und Einwan- 
derung, Frau Ellen Yairclough, 
bat Jich jegt daftte eingefeßt, dah 
in Sanada lebende Berjonen die 
Möglichkeit erhalten, fiir euro» 
pütfche Flüchtlinge zu bürgen and 
ihnen jomit die Einwanderung 
nad) Stanada zu ermögliden. 

— Negierungs - Experten fir 
die Fanadifche Uran-Induftrie ha- 
ben voransgejagt, daß diefer 
uftrieziweig in den Jahren zwis 
fchen 1962 und 1966 eine jehwere 
Krife ducchmaden wird. Das US- 
VBerteidigungsminijterum, Sana- 
das beiter Uranfunde, hat mütge- 
teilt, daß die bejtehenden Kauf 
verträge 1962 nicht erneuert wer- 
den. 






















Die Lehrervereinigung bon 
Alberta hat mit einem Grund» 
Tapital von $10,000 eine „Exre 
dit Union” gegründet. Damit Hat \ 
Alberta nunmehr 246 Sreditver- 
einigungen mit insgefant 66,000 
Mitgliedern. 

Pläne fir ein Wafferfraft- 
werk am Peace Fluß werden aus- 
gearbeitet. Das Wert fol Gil 
Millionen Dollar Foiten. 10 Mil- 
lionen Dollar find bereits für die 
Vorarbeiten ausgeneben tvorden. 
Die Anlage diefer Waijerkraft- 
werfe witrde die des „Grand Eoıt- 








lee-Blans“ in den Vereinigten 
"Staaten weit übertreffen. Der 


erjte Staudamm joll eine Höhe 
bon 600 Fuß und eine Ränge bar 
7,000 Fuß haben. N 
Staudamm Fönnten wi 
nen Pferdefräfte an Strom er- 
zeugt werden. Durch diejen Stau- 
danım wird ein 260 Meilen Ian- 
ger See geihaffen werden. E83 
id dann fieben Jahre dauern, 
diejer See mit Waffer ange 
füllt jein wird. Der Wert Des zu 
erfipliegenden Gebietes mit Wä 
sern ud Mineraloortommen ift 
phantajtiich. Die Eijenbahn foll in 
Prince George beginnen und am 
MWeftrande de8 Tales nach der 
NYufon-Srenze Führen, und wir 
de eine Bahnverbindung ziwifchen 
den Vereinigten Staaten und 
Alaska varitellen, 
+ 




















* ” 
Sowjetrußland. Die fowjet- 
ruffiihe Negierung wünict, dal 
auf der Oft-Weit-Gipfelfonferenz 
nächiten Nadr grandiäglich 
einen dentfchen Zriedens- 





im. 


vertrag gejproden wird. Menn 
der Abichluß don Friedensverträ- 
‚gen nut beiden deutichen Negie- 
rungen in Bonn und Dftberlin 
wicht zuftande Tommt, will So- 
tojetrußland mit DOftdeutichland 
einen Separatvertrag abjchließen. 

— Die Sowjetunion Scheint 
von dem nenen Einvernehmen 
zwiichen Bonn und London beein: 
drucdt zu fein. Sie hat ihre An- 
griffe gegen Bundeskanzler Mde- 
nauer jäh wieder aufgenommen, 
die rubten, jolange der Meften 
mit jeinen eigenen gerwürfniffen 
‚beichäftigt var. 

— Die Eleftrifizierung der 
3290 Meilen fangen Eijenbahn- 
jteede Moskau — Srkutif (Sibi- 
vien) Toll Anfang mächjten Iad- 
res abgeichlofien werden. Die Li- 
nie Mosfau—Rrfutit it die wid- 
tigite Oft-Weit-Eifenbahnverbin- 
dung der Sowjetunion. 

— Die a ie hat 
der Rundfunf- und Fennfehkon- 
mitten der amerifanifchen Bapti- 
itenfirhe erlaubt, in der VBabti- 
itenfirde von Mosfan einen Fern- 
jehfilm herguftellen. E8 werden 
Die tehnifchen Eimrichtungen und 
das Perfonal fjowjetiicher Ailm- 
‚nejellfhaften bemußt. Noch im Ich» 
ten Nahr hatten fich die Somjet- 
behörden hartnädig geweigert, 
diefem Filmprojeft ihre Zuftim- 
ng zu geben. 

— Rn fommenden Nahe wer 
den monatl. zwei Rundfunf- oder 
Idernfehfendungen zwiihen ame- 
ritanifhen u. jowjetiihen Nund- 
funfitationen auspetaufcht, Ame- 
rifanifhe und ruffiihe Univerfi- 
täten wollen Profefforen u. Stu- 
denten austaufchen. Auf dem Ge- 
biet der Momenergie für fried- 
liche Smede tft eine enge Zufam- 
menarbeit zwilchen ben Nereinig« 
ten Staaten und der Soimjet- 
union borgefehen. Dies find eini- 
ge der wichtigiten Bunkte aus dem 
Abkommen zwifchen den. Vereinig- 
ten Staaten und der Somjet- 
union, das in Moskau unterzeich- 
net wurde. Außer den genannten 
Bunkten fieht das Abkommen vor: 
1. Regelmähig direlte Flugver- 
bindungen zwilchen den USY und 
der Somjetinion. 2. Die Mufla- 
gen des ruffiihen Magazins 
„Anerika“ und der amertkani- 
ihen Somjetzeitihrift „USSR“ 
jollen erhöht werden. 3. Jugend» 
gruppen wird zugefichert, da Tie 
fich möglichit frei im anderen Land 
bewegen fönnen. 4. © jeifever- 
Tchr ioll erheblich berjtärft wer- 
den. 5. Austaujch von Badjleuten 
der Induiteie, Luftfahrt umd 
k Hahrt. 6. rfahrungsans- 
tauich in der Zandwirtichaft und 
Medizin. 

































ie größte Buchausitellung 
Sroßbritanniens, Die bisher im 
NMusland gezeigt wurde, ift zurzeit 
in der Lenin-Bibliothef in Mos- 
fau zu jehen. Sie umfaßt rund 
4,000 Bücher und ehva 600 Fadı- 
zeiticheiften. Die jowjetifihen Be- 
Hörden hatten am Vorabend der 
Eröffnung einige  Seitjchriften 
aus der Musitellung entfernt, 
„weil diefe Schriften einer Ver- 
befferung der britifch-Jowietifchen 
Leziehungen nicht dienen“. 

— Die Somjetinion will im 
fonmemden Sabhr durd) den Mus- 
bau von Schienenftreden die Vor- 

(Fortjeßung auf S. 12—3) 


Die Liebe fürcht' fich nicht, fie 
fan audj’nicht verderben, e8 mliß- 
te Gott zubor famt feiner Gott: 
heit fterben. 
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Dansouver, B, €, 


Km 26. September d. I. war 
in unferent Bethaufe, Ete 48. und 
Prince Edward, die Hochzeit bon 
Harold Ens nit Manes Görken. 
Stadtmilfionar 9. Claffen hielt 
die englifhe Predigt über 1. o- 
vinther 7, 39. Abe Eau und Su- 
fie Neufeld fangen das Lied „Ie- 
fu lead8“ md Victor Voth brad)- 
te ein Biolinjolo. Bred. D. len 
hielt die Tranrede über Römer 





Dr. N. H. Greenberg 
DENTIST 

179 Kelvin St., 

Phone Länox 3-2204 


Versteht deutsch! 


Elmwood, Winnipeg 


Res. LE 3-1274 Office ED 4-0573 


DR. J. H. BATTERSHILL 


Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 


East Kildonan, Winnipeg 


Office Phone Resid. Phone 
WH 2-7116 HU 9.1853 


Dr. 9, Oelkers 


Arzt und Chirurg 


Empfangsitunden: 
Uhr nachmittags 


2bis 5 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 


Wilhelm Martens 


Deutichipredhender Rechtsanwalt 
Advofnt und öffentlicher Notar 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Oftico Phone: WH 2-6179 


BERNARD ROSNER 
Optometriit — Optifer 

— Augen werden nnterfucht — 
— fpricht plattdeutfd) — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 


Dr. A. 2. Wartentin 
Arzt und Chirurg 


315 Medieal Arts Bldg. 
Telephones: 


Off. WH 2-6174 Res. TU 8-6006 





Dr. 3%. Neufeld 


Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: 
Enpfangsjtunden: 


SUnset 3-4222 
Montag bis Freitag von 2 bis 5 Uhr nachmittags 


12, 1. 2 in Deutih und vollzog 
die Trauhandlımg. Dirigent Bill 
Klaffen jang ein Lied. 

Am 27. September war die 
Veröuderung der, Sonntagsichüler 
in höhere Klaffen. Br. 'G. Letfe- 
mann, Gehilfsleiter, und Pred. S. 
Slafjfen hielten die Anipradhen. 

Am 8. Dftober, abends, hatte 
Ber N der älteren Schiwe- 
ährlichen Miffions- 
Die Leiterin de3 Vereins, 
Schw. Ana Sriefen, madte die 
Einleitung, fd die Schwejtern 
fangen mehrere Lieder und fagten 
Gedichte auf. Pred, ©. Wiens 
ipradh über Sohannes 20, 21. Die 
Schweitern hatten viele Ihöne Sa- 
dien gemadt; Br. ®. Retfemann 
war Auseufer; der Erlös mar 
über $1,500. Bavon gingen 
‚000 für Mengere Miffion und 
der Nejt für Stadtmiffion, Bau- 
faffe der Gemeinde und verichie- 
dene Miffionszivede. Zum Schluß 









vuf. Di 








gab 08 nody einen Smbiß mit 
Kaffee. 

An 11. DE. d. $. war unfer 
Erntedankfeit. Bıed, D. Wiens 


eröffnete das Zeit mit Verlejen 
de8 95. Bjalms. Pred. Zal. Uhie- 
Ben (icon 83 Sahre alt, aber no, 
immer rüjtig) las Sebr. 13, 16 
und 17 und forderte zum ı Dan- 
fen auf. Pred. D. Wiens hielt 
dann die engltiche Kejtrede über 
Kufas 17, md Pred. &. Thiel- 
manı, Geftredner von Eajt Chil- 
Invad, iprah in Deutfch fiber 
2.8 5-15. Nachmittag, auf 
dem Miffionsfeit, iprac) Prediger 
Peter Törs, Leiter der 2. MBS 
in Vancouver, in Englifd) itber 
Math. 9, 32-37. Bred. &. Thiel- 
mann diente toiederum in Deutjch 
mit einer Predigt über Bob. 9, 1 
bi8 7. Die Sammlungen für die 
Siunere und Meufere Miffion er- 
aaben an dem Iage etwa $4,500, 
zufammen mit dem Miffionsaus- 
ruf alfo etwas über $6;000. — 
‚E en fröhlichen Geber hat Gott 














Brown’s 
Drug Store 


%“ 








Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D. 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg Manitoba 


Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 


Dr. E. Derkien 


Arzt und Chirurg 
Tele. Resid.: LE 3-7213 


Office Telefone: WHitehall 3-7519 


903 Boyd Building 





Res.: 
Res.: Dr. P. 





Dr.d. Günther, Dr, Enns u. Dr. P,$riefen 
Aerzteund Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spredhjtunden: 2 bis 5 Uhr nadmittags, Montag bis Freitag 
Telephones: 


Office: JUstice 9-5306 


Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Enns ED 4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen LE 3-1861 


Winnipeg, Manitoba 













Yın 24. Dftober war die Hod)- 
zeit won Peter Koop und Selen 
Enns. Br. G. Zettemann hielt die 
englijhe Bredigt über 1. Mofe 1, 
18. 26. 31. Drei Mädchen fangen 
„Bott grüße dich“ und „So leg’ 
auf's ‘Haupt mir deine Segens- 
Hände." Prod. D. Wiens |pradh) 
in Deutjh über das Wort „Alle 
meine Quellen ind in dir” 
Pialın 87) und traute das Paar. 
Cr erwähnte, Diefes fei jchen feine 
12. Sodhzeitsanfprade in diefen 
Dahr, er müffe aljo aufpafjen, 
ich nicht zur wiederholen. 

Mm 7. November d. &. war die 
WBG - Konferenz bon ®. €. in 
Yarrom. 

Um 8. November gaben die Ar- 
beiter der Nandmiffion, der Kin- 
‚Ddermiffion der Weftküfte und der 
Stadiniffion in Vancouver Be- 
richte in der MEI-Mula zu Clear- 
broof, 

Am 8. November farb mein 
Onkel Saat Matthies, Bla 
Creef, an Herziehleg. Am 11. No- 
bember fuhren wir dorthin zum 
Begräbnis. Wine. Silda Matthies 
geb. Giesbreht dom Muban it 
meine Coufine. Pred. A. Nempel, 
jegt Siidabbotford, Hielt die Be- 
‚gräbnisrede über Se. 35, 10. 

Am 15. Nobember, abends, 
hielt Miffionar Nudy Corneljen 
(ef Urlaub von Indien) feine 
Mbfchiedsrede. Cornelfens gehen 
mit ihren 4 Hindern wider zu- 
ri nad) Snödten. Bred. D. Wiens 
iprad) nad Matth. 10, 16 über 
„Böttlihe Sendung“ und unfer 
Männerquartett fang. 

Unfere deutjhe Schule arbei- 
tet fleißig jeden Sonnabendmor- 
gen im Nellerraum unferer Kir- 
ce. ES find 118 Schüler in 6 
affen mit 6 Rehrern. 

Die „Pacific Grace Miffion“ 
erweitert‘ fich jeher unter Gejkhim. 
9. Claffens Leitung. €8 haben 
fi ichon eine Anzahl Kinder und 
etliche Eltern befehrt. Jeden Don- 
nerstagabend veranftalten fie 
Straßenfammlungen. Die Sonn- 
tagsihule arbeitet inter Br. Ser- 
bert Brandts Leitung in 14 Ntlal- 
jen mit etwa 25 Lehrern und Ge- 
bilfen, die in ihren NMutos die 
Kinder ‘abHolen und fie au wie- 
Der nad) Haufe fahren (etwa 250 
Sinder). Die MBG - Konferenz 
von ®. E. hat deihloffen, Hier in 








Vancouver ein Zofal zu mieten, 
um armen Männern, die jehr 


oft in Negen und Kälte im Sreien 
ichlafen, Nachtafyl zu bieten. Dazır 
jollen fie eine Mahlzeit befonmen 
und Gottes Wort hören. 

Das Baufomitee fucht nad) ei- 
nen paffenden Bauplah Fir ein 
drittes MBG-Bethaus in Ban- 
ceguder, E3 wird aud Geld für 
den Vaufonds gelammelt. 

Am 5. einber hat unjere 
Semeinde Sahresverfanumn- 
Ing und Neuwahlen. Wir blei- 
ben dann and) zu Mittag im Bet- 
beuje und haben ein Liebesmahl. 
Semeindeglieder, die die Mahl- 
zeit bereiten, hören die Belpre- 
dung über den Lautjprecher. 

Es find no immer viel Kran- 
fe amd Mltersichtwache in unjerer 
Semeinde. Etliche Teiden fihon 
Tange, und e8 wird für Tie gebetet. 
Peter GooBen, der fich in China 
auf der Flucht ein Magenleiden 
zugezogen hat, wurde operiert. Er 
it jeßt Shon zu Haufe und auf 
dem Mege der Genefung. Zacob 
Ens ift auch Frank. 

Wir hatten aud) etwas Kroft 
(17 Srad fiber Null) und etwas 
Schnee. Doch jegt haben wir wie- 








der 40 Grad ud viel Regen. 
Nun, den braucht man wenigftens 
nicht Fortzufchaufeln. Die jehönen 
Blumen find alle erfroren. 

Die Duchoborzen jchieen jet 
gehorfan ihre Kinder zu Negie- 
rungsihulen, und von nah Ruß- 
land auswandern hört man nichts 
mehr. 

Man hört Thon Weihnachtfie- 
der, ud 63 wird fehr für verichie- 
dene Feltprogranmme geübt, Much 
ein großer Männerchor aus cfiva 
100 auserfefenen Sängern ans 
allen NG in ®. C. wird un- 
ter ber Reitung von Rehrer €. D. 
Tömws ein Gejangbrogrammm brin- 
gen, und war am 29 November 
nachmittag in Yarrow, abends im 
MEI in Elearbrot und am 8. De- 
zenber, abends, in der „Bincent 
Maffen Siab School” in New 
Rejtminfter. 

Bacob Giesbrecht, Korr. 


Abbotsford, B. €. 


Pred. 9. 9. Epp, Epangelift 
der Kan. MBG-Sonferenz, Sprad) 
vom 25. Oftober bi8 3. Nobember 
auf gutbefuhten Berfammlungen 
in der MBG an MeCallum Road. 


Mm 7. November war in Nar- 
vow die MBG - Konferenz bon 
dB. €. Da nicht alle VBeriäte ae- 
bracht werden Eonnten, waren h 
im Saal des MEY 2 Verfanm- 
Iungen Sonntag nahmittag und 
abends, auf denen Berichte bon 
der Weit Coajt Childrens Meil- 
fon und der Vancouver - Stadt- 
aniffion gebracht wıniden. Folgende 
Miffionare und Arbeiter berichte 
ten: Pred. George Marten un- 
ter Ruffen und anderen Nationen 
ibei Grand Forfs; Prod. Aron 
Schmidt, Terrace; Prod. Sohn 
Neimer, Belddireftor der WECEM 
und fiber den Frafer Balley 
Camp; Bred. George Braun, Ki- 
timat, forderte chriftlihe Lehrer 
auf, nad) dem Norden zur Toms 
men; Nafob Neufeld, Otter No; 
Pred. Sohn Ejau, County ine; 
Prod. Nik Dyd, MeConnel Erect; 
Calvin Burhler, Banderhoof; Bohn 
Sörk, Bort Edwards; Sch. Mde- 








line Samwaßky, VBirohilfe der 
REM; Frant Koop, Qucens- 


boro; Jake Geddert, Ocean Falls; 
:ed. Henry &. Claffen und Sıl. 
ie Neufeld, Vancouver. Die 
MBG-Bibelihule diente mit Ge: 
fang. Swei Schweitern und ein 
Bruder berichteten fiber die Ar- 
beit in der Sommerbibelfchufe. 
Mußer den erwähnten WEEM- 
Arbeitern Find no al8 Mrbeiter 
zu nennen: Peter Bofchmans, 
Sarrifon Sot Springd, und Pred. 
Sohn Saffen und Sattin bei Olt- 
ber. 

Bred. Ernit Krubfa aus Weit: 
deutjchland hielt bier in den 
Menyonitengemeinden Evangeli- 
lattonsverjammlungen. 

Pred. Beter Sawahty und Gat- 
tin, Miffionare in Brafilien, mei- 
Ten hier in Urlaub bei feinen EI- 
tern Sfaat PB. Samatkys. 
ejtorben ijt Hier ran Maria 
ens, 80. Das Begräbnis mar 
von Beltattungsheim aus. Die 
Bred. SS. Stobbe und W. Neu- 
feld hielten Anfprachen. Die Do- 
hingefchtedene war am 7. Sanırar 
1879 in Steinbad, Man., gebo- 
ren umd hat hier 21 Sahre ge- 
wohnt. 1899 trat fie in Nord- 
dafota mit Safob 3. Arens in 
die Ehe. Sie Hinterläßt ihren 
Gatten, 2 Söhne ınd 2 Töchter. 











MISSION 
BOOKSHOP 


10 Griffin Avenue, 
Kitchener, Ont. 
Ph. SH 3-3517 


führt englifche und deutihe Bi- 


bein, religiöfe Schriften, Kar- 
ten, Kalender, Wandiprüge und 
verfchiedene gute Kiteratur bon 


THE CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
und zivar zu denfelben Preifen, 
wie fie hei ım3 zu haben find 
und laufend in der „Mennon. 
Rundichan“ angeboten werden. 





Am 15. November jtach im $0- 
ipitel Veter PB. Sriefen, 88. Er 
Tebte jeit 5 Jahren im Menno- 
Altenheim. Das Berräbnis war 
Bon Deitattungsheim aus, und 
Melt. N. Friejen diente, Der Ent- 
iölafene war am 7. März 1871 
in Rußland geboren. 1915 Heira- 
tete er Witwe Gertrude Sarder 
geb. Saft, die dor zwei Jahren 
Ttarb. Sie hatten in Simferopol, 
Krim, und vor der Auswande- 
rung etlihe Jahre am Suban, 
Saufafıs, gewohnt. 1926 Famen 
ie nad) Ranada und haben in 
Serbert, Sast., und Port A: 
berni, B. 3., 8. C., gewohnt. 


Dr. A. M. Uneuh und Familie 
befuchen hier jeine Eltern M. 8. 
Unruhe. Sie find auf der Reife 
nad) Honolulu, Sawati, wo er an 
der Univerfität aß Affittent-Bio- 
hemifer dienen wird. In feiner 
Studienzeit hat er Stipendien in 
Summe bon $6,400 erhalten. An 
der Univerfität von 8, €. hat er 
fich den D.-Sc- und M.-Sc.-Ti- 
tef und 2 Dottorentitel an der 
Univerfität von Minmejpta ertwor- 
ben, 











Eine Woche lang war hier Win- 
terweiter nit Schnee und jtarfen 
Nordoftfturm, dann Tan Rogen 
und Sroft. Da e8 aber bald ge- 
Kinder wurde, ift wohl nicht zu 
viel Schaden in den Gärten ent- 
Standen. Nadidem hat #8 wieder 
‚geregiet and der Schnee tft weg. 


Korr. 


Achtung ! 


1960-Stalender, Weihnadhtsfar- 
ten, Bibeln und hriftl. Bücher 
von 

THE CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
find zu denfelben Breifen, mie 
wie fie in der „Mennonitifchen- 
Rundfegau" angeboten werden, 

zu haben bei 


Funk’s 
SUPERMARKET LTD. 
Box 135 
Clearbrook, B.C. 


Beftellungen u. Bahlungen für 
„Mennonitifihe Nundfhan“, 
“Mennonite Observer” 
werden gerne entgegengenommen. 
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Zuend’ deine Kerzen an! 





Das Fest der hohen Liebe kommt weihevoll heran, 
Drum zünd’ auch du die Kerzen des Dankes wieder an. 
Lass weithin heut’ erstrahlen der Freude hellen Schein 


Und stell’ mit allen Sorgen dich selbst ins Licht hinein. 
Ward auf dem Alltagswege dein Fuss ein wenig müd’, 
Komm, dass im Weihnachtszauber dir neue Kraft erblüht. 


Denn Gott, der Jesum sandte, dir alles schenken kann, 
Drum zünd’ in Dank und Freude heut’ alle Kerzen an. 


Charlotte Friede. 





„Dennoch 
faellt kein Sperling 
auf die Erde“ 


Unser Kanarienvögelchen sang 
nicht mehr — es schmetterte 
nicht mehr um die Wette mit 
meinem Kleeblatt. — 

Es flog ängstlich und verstört 
in seinem Käfig hin und ‚her und 
klagte ab und zu in leisen Piep- 
tönen. Es verweigerte das Körner- 
essen und zog sich schmollend in 
die äußerste Ecke seines Käfigs 
zurück. 

Als ich es einmal genau be- 
trachtete, bemerkte ich, daß eins 
seiner Aeugelchen dick verschwol- 
len war. Das arme Tierchen war 
krank, es hatte Schmerzen, und 
ich konnte ihm nicht helfen! Wie 
sollte ich auch solch einem zer- 
brechlichen Kreatürchen behilf- 
lich sein? Das kleine Köpfchen! 
Das winzige Aeugelchen! — Ein 
Verband? Unmöglich! Es wäre 
erstickt! Ein Augenbad? Es wür- 
de ertrinken! Guter Rat war teu- 
er. 

Nun ‘war es schon einige Tage 
krank. Die Geschwulst am Auge 
wurde zusehends dicker. Meine 
Sorge um das liebe Tierchen 
wuchs. 

Einige Tage darauf klingelte es. 
Ein altes, verhutzeltes Weiblein, 
einen schäbigen, großen Korb am 
Arm, stand vor meiner Türe. Ah, 
— eine Bettlerin! 

Aber sie bettelte nicht, wollte 
auch nicht hereinkommen, son- 


dern zeigte aufgeregt mit einer 
Hand nach dem Garten und rief 
mit heiserer Stimme: „Sehen Sie! 






































Des Winters Freude ... 


— Sehen Sie da! Da hupft das ar- 
me Tier und kann nicht mehr wei- 
ter!” 

Neugierig schaute ich in meinen 

Garten und sah einen Raben, der 
sich nur mühsam auf einem Bein 
vorwärts bewegte. 
„Ach, liebe Frau”, fuhr das 
Weiblein fort, „das arme Tier, ich 
muß es fangen und in meine Pflege 
nehmen, darf ich mir den Raben 
holen?” 

Ich schaute die Alte verständ- 
nislos an und sagte schnell: „Ja, 
natürlich, holen Sie den Raben, ich 
weiß nicht, wie er in meinen Gar- 
ten kommt.” 

Nun wurde die Alte geschäftig, 
nahm den Korb vom Arm und 
schlurfte vorsichtig lockend, hin- 
ter dem hinkenden Raben her. 

Der hob die Flügel und wollte 
flüchten. Mit ungemein sanfter 
Stimme lockte die Frau. Der Rabe 
blieb stehen und wurde zutraulich. 
Die Alte kniete am Boden, sprach 
zu ihm, berührte ihn leise, nahm 
ihn in die Höhe und verpackte ihn 
zärtlich in ihrem Korb. 

Ich stand noch in der Haus- 
türe und sah dem merkwürdigen 
Benehmen der Frau zu. 





„So,” sagte sie zufrieden, „wie- 
der einen kranken Vogel eingefan- 
gen!” \ 

„Wi sagte ich neugierig, ;‚ha- 





ben Sie denn noch mehr von der 
Sorte?” 

„Oh,” lachte das Weiblein, „ich 
habe ein ganzes Krankenhaus vol- 
ler Vögel! 'Beinkranke Tierchen, 
flügellahme Vögel, kommen Sie 
einmal und sehen Sie sich das bei 
mir an!” 


... des Winters Leid 


Ich kam nicht aus dem Stau- 
nen über diese seltsame Vogel- 
mutter. „Aber liebe Frau, warum 
tun Sie das?” 

Die Alte seufzte: „Die kleinen 
Dinger sollen doch nicht so elend 
zugrunde gehen. Ich pflege die 
meisten wieder gesund, und dann 
sollten Sie einmal die Dankes- 
lieder hören!” 

Mir fiel mein krankes Kana- 
rienvögelchen ein, ich erzählte ihr 
von seinem kranken Auge. 

„Lassen Sie mich das Tierchen 
sehen!” Schnell trat sie mit mir 
in die Stube. Der Kanarienvogel 
flatterte ängstlich hin und her. 

„Das kleine Kerlchen hat 
Schmerzen, sehen Sie, wie es das 
kranke Auge scheuert? Das ge- 
schwollene Auge,” sie sprach wie 
zu sich selbst, „ist aber auch zu 
heilen. Geben Sie mir getrost das 
Vögelchen mit, ich werde es ge- 
sund pflegen!” 

Sie trat ganz nah an den Käfig 
heran, streckte ihren Finger durch 
die Gitter und sprach ganz leise 
mit dem Tierchen. 

Das wurde zutraulich, kam nä- 
her, pickte in den Finger und fing 
an, in kläglichen Tönen zu wim- 


mern, 








„Ja, ja,” sagt sie zu ihm: „dich 
nehm ich mit, du wirst wieder ge- 
sund, du sollst nicht umkommen! 
Vertrauen Sie mir das Tierchen 
an”, wandte sie sich zu mir. 

Da gab ich es ihr mitsamt dem 
Käfig. 

Die gütigen Augen der Alten 
leuchteten, als sie den Kanarien- 
vogel auch in den Korb steckte. 

„Rab! Rab!” krächzte der eifer- 
süchtige Rabe, als das Vögelchen 
sich zu ihm gesellte. 

Meine Sorge um meinen kleinen 
Sänger war mir genommen wor- 
den, gerade im rechten Augen- 
blick. Auch er sollte nicht ver- 
derben, nicht „auf die Erde fal- 
len.” 

Unsichtbare Hände walteten 
über diesem kleinen Leben eines 
Kanarienvogels.. Eine biblische 
Verheißung wurde Wahrheit. Mir 
hatte das viel zu sagen! — — — 

Meine Kinder und ich hatten ein 
unvergeßliches Erlebnis, als wir 
die seltsame Frau und ihr Vogel- 
krankenhaus aufsuchten. 

Sie lebte in einer ärmlichen, 
aber sauberen Wohnung. 

Als wir eintraten, verstanden 
wir unser eigenes Wort nicht 
mehr, solch ein Singen, Pfeifen, 
Schreien der gefiederten Sänger 
drang uns entgegen. Zur Pflege 
der kranken Tiere hatte die Frau 
einen großen Raum hergerichtet. 








Unser Suchbild 


Einen schönen guten Tag, 
Frau Nachbarin, haben Sie 
nicht meinen Mann gesehen? 


— Ihren ja, aber wo ist mei- 
ner? — In nächster Nummer 
findet ihr die Auflösung, die 
euch sagt, wo beide Män- 
ner zu finden sind. 





Da saßen, hüpften, flogen die 
Tierlein und gaben ihren Empfin- 
dungen in Schmerzensrufen oder 
frohen Dankesliedern Ausdruck. 
Jedes Tier wurde ganz stille, so- 
bald die Alte zu ihm trat. Sie 
sprach mit jedem in einer ande- 
ren Sprache. Die Vögel neigten 
verständnisvoll ihre Köpfchen zur 
Seite, um’zu horchen, 

Es hockten in großen, hölzernen 
Käfigen beinkranke Vögel. Die 
Holzstaugen, die, ihre kranken 
Füße umklammerten, waren mit 
kamillengetränkten Mullbinden 
umwickelt. 

Andere Vögel hatten winzige 
Verbände um Kopf und Körper. 

Amsel, Drossel, Fink und Star, 
— die ganze kranke Vogelschar! 

Aus einer dunklen Ecke kam 
ein fürchterliches Fauchen, eine 
eifersüchtige Eule spie Gift, als 
die Frau sich liebreich um den Ra- 
ben kümmerte. 

Einige Vögel mit stark aufge- 
triebenem Leib gekamen tropfen- 
weise Kamillen- und Fencheltee 
eingeträufelt. 

Unser Kanarienvögelchen saß 
vergüngt in seinem schmucken 
Häuschen und schmetterte schon 
wieder ein Liedlein. Sein krankes 
Aeugelchen war noch mit einer 
Salbe bestrichen und schon fast 
heil. 

Es fühlte sich unter seinesglei- 
chen sehr wohl und trillerte in 
höchsten Tönen. 

Die Alte kam nun mit einer gro- 
ßen Tüte Futter herein. Sie war 
gefüllt mit _selbstgetrockneten 
Maden, Würmern und Mücken. 
Auf dieses Ereignis schien die 
ganze Vogelwelt gewartet zu ha- 
ben, denn als die Tüte raschelte, 
ging der Sängerkrieg los! Wir 
hielten uns die Ohren zu! 

Was bewog diese seltsame Fraü, 
so barmherzig an der hilfsbedürf- 
tigen Kreatur zu handeln? Liebe! 
Liebe! Die gütigen Augen der Al- 
ten strahlten sie aus. Sie mußte 
so handeln, weil kein Sperling 
zur Erde fallen soll, ohne den Wil- 
len des Höchsten. Ich wußte nun 
gewiß: Es kann mir nichts ge- 
schehen, als was Er hat ersehen, 
und was mir nützlich ist. Kein 
Haar wird von meinem Haupte 
fallen ohne seinen Willen! 

Dieses kleine Erlebnis hatte es 
mich gelehrt. Unser Kanarienvö- 
gelchen wurde wieder ganz ge- 
sund unter der liebevollen Pfle- 
ge der gütigen Vogelmutter. Zum 
Dank schenkten wir es ihr mit- 
samt dem Käfig. LF. 


Die beruehmte 


Kinderbibel 


erzaehlt fuer die lieben 
Kleinen von A. de Vries 





Kindertümlich erzählt. 3-4jährige 
können gut folgen. Eine glückliche 
Vereinigung von Bilderbibel und 
Biblischen Geschichten. Großartig, 
wie die letzte Geschichte „Wenn 
der Herr Jesus wiederkommt’” zur 
wirklichen Fortsetzung der Apo- 
stelgeschichte wird. 


Volksausgabe. 153 Text-Ilu- 
strationen. Steifer lackier- 
ter Einband. ..... Me 2,75 

— Portofrei — 


THE CHRISTIAN PRESS Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


In Nordkildonan 


find 
1960-Kalender, Weihnachtsfar- 
ten, Bibeln und driftl. Bücher 
bon 
THE CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


au denfelben Preifen und in guter 
Auswahl zu haben beim 


Christian Bookstore 
Miss M. Giesbrecht 


266 Häwthorne Avenue 
North Kildonan, Manitoba 
Phone EDison 4-2128 


(Bis 10 Uhr abends geöffnet.) 


Veftellungen und Zahlungen für 
„Mennonitifche Rundfchan“, 
“Mennonite Observer” 

werden gerne entgegengenommen. 
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Der Alenich 

im Miderjpruch 

Von Pred. D. Ewert 

Aus der Vortragsreife: 

Nihtlinien für den Hriftl. Wandel 
II. 

Erjt nannte Jakobus die Ur- 
jache fiir den MWiderjprud im 
Menden, danı Kam er auf 
die Wirkung az Tpredhen und 
jet in den Werfen 4 und 5 auf 
die Verurteilung. Da, wo das 
Streben nah Genuß die Trieb» 
feder de3 Bebens fit, da Fuifft 
das Urteil des Apojtels Dako- 
dus zu. Er gebraucht ein alttefta- 
mentliches Bild: „Ihe Ehebrecder 
und Ehebreherinnen.” In den 
Bropbeten, bejonders in Neremia, 
Sefaja, und aud in ofen, wird 
Sott immer wieder als Eheherr 
angejehen, und der Abfall Sfraels 





„ wird als Ehebruc, bezeichnet. Weil 


fie ihre Liebe den Göttern aaben 
der weil fie Vielleicht dur Biind- 
niffe mit anderen Nationen ihre 
Riebe teilten, und nicht nur Gott 
auivandten, wurden fie als ehe 
breherifch bezeichnet. Auch der 
Herr Selus hat diejes Bild ge- 
braucht. Er fprach feine Zeitge- 
nofien als „ehehretheriiches Ge- 
ichlecht” an. &3 it der Treubrud), 
von dem Nafobus hier bricht. 

Nah dem Bilde Fonumt men 
aber die Erklärung: „Wifiet ihr 
nicht, daß der Welt Freundichaft 
Gottes Feindichaft it? Wer der 
Velt Freund fein toll, der wird 
Sottes Feind fein.” Die Aniven- 
dung it einfad diefe: Wenn wir 
in unferem Reben eine givifchen 
Welt und Gott geteilte Treue 
haben, danı find dir geiftfiche 
Chebrecher. 

Die Hebräer hatten ja mand)- 
mal eine recht Fraffe Ausdruds- 
weife, mandmal aud) eine recht 
Ichöne. Wenn die Sebräer bon ei- 
nem geteilten Herzen jpradhen, 
dann jagten fie einfach, Srael hat 
ein Herz und noch ein Herz. Iın- 
mer toieder jagen die Propheten: 
„Mein Volk hat ein Serz und noch 
ein Herz.” Ein Herz fir die Göt- 
ter und ein Herz für den aros 
Ben Gott. Geteilte Treuel Wer 
nun feine Befriedigung in den 
Vergnügungen der Welt fucht, der 
bat dem Herrn die Treue gebro- 
Hen umd Gott ijt gegen ihn. Er 
steht mit Gott im Widerfprud). 
Das it dan eigentlich der 
Grund, weshalb in feinem Leben 
fopiel Widerfprüche find, und 
weshalb auch in der Befelljchaft 
joviele MWiderfprfiche find. Die 
Verantwortung bleibt aanz auf 
uns hängen, denn e& heißt: „Mer 
der Melt Freund fen will, 
der toird Gottes Feind fein.” 
Madden Jakobus uns das alt- 
Ntamentliche Bid und auch die 
rung dazıı gegeben hat, folgt 





[3 
men noch eine Einjhärfung. Dazu 


benußt Yatobırs einige Zitate, 
Von wo er diefe genommen hat, 
wilfen wir nicht. Vielleicht aus 
einem erbauliden Bud, das in 
Sirael gelefen wide? Wielleiht 
ihlußfolgert er aus dem Schrifl 
ganzen, aus dem Sinn der Seil 
gen Schrift Wir wiffen «8 nicht, 
denn wir finden nirgends jold 
ein Schrifiwert: ii 










gern jeines Vriefes Tagen, dal 
diejes Wort, das fie Fonnen, nicht 
nm ift. Sie follen diefeom Wort 
alauben. Lutber hat ilberfeht: 
„Der Geift, der in euch wohnt, 
begehrt und eifert.* Der Sak- 


‚gegenjtand it im Grumdtert nicht 
flar. Belfer wiirde e8 wohl jein, 
wenn wir Gott al3 Sabgegen- 
ftand jtehen ließen: „®ott, der 
den Geift in uns wohnhaft ge- 
macht hat, der begehrt und ei- 
fert.” Was bedeutet denn diej 

Schriftwort? Es will den Zefern 
jagen, daß Gott ein eiferjüchtiger 
Gott ift. Das war ein alttejita- 
mentlicher Gedanke. Gott wollte 
die ganze Liebe und die ganze 
Trene Djraels fr fich Haben. Er 






war nit einer geteilten Treue 
oder einer geteilten Liebe nie zu- 





frieden. Jakobus jagt nun: Ad- 
tet auf diefes Wort, twoimmer 
© gejchrieben jtand, denkt daran, 
daß; Gott, der den Geift in euch 
„angefiedelt“ hat, jein Regiment 
über uns nicht mit einem andern 
teilen kann. Er will «8 nicht mit 
der Welt teilen. Calvin hatte rih- 
tig gejagt: „Se reiner der Ehe- 
man, deito mehr it er berlekt, 
wenn die Ehefrau die Treue 
bricht.“ Hier eifert um uns ein 
reiner Ehemann, Gott, und er 
will die ganze Treue feiner Ehe- 
frau, der Gemeinde, haben. Den 
Anfprud auf diefe Alleinherr- 
ichaft Gottes findet ihren Grund 
gerade darin, dab er in uns den 
Seift angefiedelt Hat. Er hat fei- 
nen Seit in uns wohnhaft ge- 
macht, und deshalb hat er Aıı- 
iprud) auf uns. Gott will ms 
ganz haben, dem er hat ein Recht 
dazır. So verurteilt Sakobus die- 
jen Widerfpruch, der oft in unfe- 
tem Leben zu finden ift, wenn 
unjer Serz geteilt ijt. 

Wir fragen aber nun nach dem 
Ausweg. Wenn die Urjacdhe dieles 
Widerjpruchs mein eigenes böfes 
Herz ift, wenn die Wirkung nur 
immer ein faliches Begehren und 
ein innerliches Verarmen it, md 
wein diejes To fcharf umter das 
Urteil Gottes Fonmmt, dann will 
ich nach einem Weg aus diejem 
Widerfpruch heraus fuchen. Wa 
liegt der Weg? Bears 6: Rn der 
göttlichen Gnadengabe, Berfe 7 
bis 10: Sn der rechten Kerzens- 
jtelung. Berfe 11 bis 12: Im 
Wegräumen der Sinderniffe, 

'Zuerjt einmal in der göttlichen 
Gnadengabe. E3 Heißt hier: „Er 
gibt aber deito reichlicher Gnade.” 
Er zitiert Hier eigentlih Spri- 
de 3, 34. Da fommt diefes Zitat 
ber: „Sott widerjtehet den Hoff- 
färtigen, aber den Demtitigen 
gibt er Gnade.“ Hier jtellt Zato- 
bus einen Vergleich a. it ein 
ähnlicher Vergleich, toie wir ihn 
in Römer 5, 20b haben: „Wo 
aber die Sünde mächtig gewor- 
den fit, da it doch die Gnade 
mädtiger geivorden.“ Weil wir 
jo fchlecht find, deshalb Laßt Gott 
dejto mehr Gnade walten. Wenn 
er uns ganz bejiken will, damı 
it das nicht, um ums zu berar- 
men, jondern uns’ zu beglücen, 
und dazu gibt er ung jeine Gna- 
de. Nım fommt Iafobus auf den 
Empfang diejer Gnadengabe zu 
iprechen. E8 heißt hier: „Den De- 
mitigen gibt er Gnade.” Der 
Doffärtine braudt Gott nicht. 
Nur das gebeugte Herz, nur die 
Seele, die in Fich jelbjt ein it, 
die ein Vedlrfnis nah Silfe hat, 
die keine Kraft in Tich fühlt, Tann 
icfe Snadengabe erleben. De- 
gen gibt er fie. 

8 jcheint num im eriten Au- 
genblid jo, alS ob Gott allein da- 
fir verantwortlich ift, ung aus 
diefem Widerfpruch heranszuhel- 
fen. Seine Gnade muß cs jein. 
stönnen wir wirklich nichts tum? 
Gottes Gnadengabe verbindet Fich 



























immer mit der berjönliden Ber- 
anhvortung. Nun fpricht Sakobus 
von dieler perjönlicden Berant- 
wortung, Die göttliche Gnaden- 
gabe ift da. E3 erfordert aber eine 
vechte Herzensitelung, um aus 
diejem Widerfpruch herauszutom- 
men. 

Wenn wir hier genau Iejen, 
dann finden wir, daß hier zehn 
Beitwörter in der Befehlöforn 
itehen. Zehn Befehle, die in der 
Horm des Grundtertes etwas 
Dringendes bedeuten. Seder Be- 
fehl it bier dringend. Diefe zehn 
Deiehlätworte gelten der rechten 
Sergenzftellung. Sn den Verjen 
7 6bi8 10 wird dor allem die Un- 
terorönung unter Gott gefordert. 
Wer Diefe Gnade erleben will, 
muß fi) Gott unterordnen. Bon 
Natur aus find wir dem Böfen 
gegeniiber weich und biegfam, und 
Sott gegenüber hart und wider- 
ipenjtig. Mer aber aus diefem 
Widerfpruch heraus will, der muß 
Sott gegenfiber weich und bieg- 
jam werden, und gegen das Böfe 
hart fein. Nıre jo jhiigt Gott uns 
vor dem Satan. Nur jo flieht der 
Teufel von ang. 

Sole Menjchen, die fich Gott 
unterwerfen und  unterordnen, 
die wollen fich aud) Gott nahen. 
Na, indem ınan fi Gott unter 
wirft, naht man fi Schon Gott. 
Sm Alten Tejtament war das Na- 
hen zu Gott ein Vorreht, das 
nur Die Priefter genoffen. Im 
Neuen ZTejtament haben wir alle 
diefes wunderihöne Vorrecht, ung 


Sott zu nahen. Die Unterortmung 
unter Gott it der Weg aus dem 
Widerfprud hevanz. 

Der zweite Teil des Weges ift 
die Reinigung des Lebens, €3 
heißt: 


„Neiniget die Hände, ihr 
15. er, und nradhet eure Herzen 
feujchl” Safobus redet Drief- 
empfänger jcharf an. Er nennt 
fie Inder. Das Find Men- 
ichen, die Gottes Sejege gebrochen 
baben. Er bezeichnet fe als Wan- 
felmütige. Das Wort, dag im 
Srundtert dafür bemugt wird, be- 
eutet einfach bloß „geteilte Ser- 
len.” Das find Menjchen, die ihre 
Treue und Liebe geteilt haben. 
Diefe jolen nun die Sand und 
das Herz reinigen. Hand und 
‚Serz Stehen hier für das ganze 
Reben. Das Wajhen der Sände 
tar chen im Mlten Teltament, 
in der Zeremonialreinigung wid) 
tig. 

Die Reinigung der Hände und 
die Reinigung de3 Herzens ge- 
fhieht duch Buße. Die Buße 
zeigt fich immer in einem inner- 
lihen Schmerz über die Fehler. 
Dur ein Vefenntnis ijt fie no) 
nicht notwendigerweiie bezeugt. E3 
ijt Teichter, die Sünde zu befennen, 
als innerlich über die Sünde Leid 
zu tragen. Wir haben alle erlebt, 
dab Menjchen vor die Gemeinde 
treten amd eine Sitnde befennen, 
nicht, weil fie innerlich Schmerzen 
darüber haben, aber weil fie er- 
tappt worden find. Yuhe heißt 
Schmerz tragen. 

Diefen Schmerz Über die Sin- 
de beichreibt Jakobus uns im 9. 
Er jpricht von dem Wei- 
nen uf. Die Schrift Tennt ein 
Zuaden, das der Herr gibt. Stob 
jpricht davon, wie der Herr ihm 
den Mund voll Ladens gemadt 
hat. Es gibt aber aud ein La- 
chen, daß aus einem Serzen ge- 
Boren wird, das Fein Empfinden 
für die eigene innere BoSheit hat. 
Tiefes Lachen ift ein Verweis der 
aroßen ottesferne, Wenm ein 



































Menjd einen Vic in fein Herz 
tut und dort fieht, wie 8 um 
jeine &ehler bejtellt ift, dann darf 
er nicht Teichtfertig Tachend dar- 
tiber binmweggehen. Nein, dann 
trägt er Leid, 

Der Herr Neius jelbit Hat auch 
geweint. Aber er meinte nicht ei- 
gener Sinde wegen, fondern weil 
er die VBosheit der Menjchen in 
einem zarten Gerwiffen jo tief 
empfand. Das it eine bleibend 
Einftellung der Gemeinde, e 
fagt in der Vergpredigt: „Selig 
jerd ihr, die ihr Leid traget.“ 

Wer einen Bid in fein Herz 
tut, der wird jehr Hein und de 
miütig, und diejen, jagt nun a- 
Tobus, daß der Herr fie erhöhen 
wird. Er wird ihnen nicht eine 
bornehme Stellung in der Ges 
meinde geben. Nicht jo erhöht der 
Herr. Nein, er erhöht ihn, indem 
er ihn die Freude der Vergebung 
ichenft und ihn ‚wieder aufrichtet, 
Wie nioderdriidend it die Stinde 
und das Befühl.der Schuld. Aber 
wenn wir mit dem Bernußtjein 
umbergehen, dab die Sünde ge- 
dedt ijt, dann , fühlen wir uns 
ftarf. 

\E8 genfigt aber nicht, den Weg 
aus dem Widerfpruch Heraus gu 





finden, fondern ir müfien ganz * 


praftijh daran gehen, und alle 
Sinderniffe wegräumen. Bon bie 
jen Sinderniffen Tpricht Nakobus 
in den Verfen 11 und 12, Ich 
möchte zwei herborheben: Einmal 
das böje Reden ımd gweitens den 
richterifchen Sinn. Diefe zwei Sa- 
hen bringen den Sant und den 
Streit herbei, und mühfen hin- 
weggetan erden, damit tvir tirf- 
lid) in Harmonie mit Gott, mit 
den Menfchen, ja mit uns jelbft 
Teben Fönnen. 

„Aterredet nicht undereinan- 
der, Tiebe Brüder.“ Das Wort 
„Hiterreden“ it ein Vegriff, der 
nicht gut „feitzunageln“ ijt. Das 
grichiihe Wort bedeutet einfach 
„berunterjpreden“. „Sprecht nicht 
einer auf den andern hinunter,” 
Wer auf den Bruder Hinunter- 
foricht, der bezeugt damit, daß er 
die Stellung nicht hat, bon der 
Safobus fprad: Demut. Er hat 
ich jelbit erhoben. Mande Leute 
finden nur in den Sehlern der 
Nädften die Speije für ihre Ser- 
Te Sn der Gefellihaft toficden 
fie -{chiver Gegenftände zur Unter- 
haltung finden, wenn «8 nicht die 
Sehler anderer wären. Damit 
nähren fie fih. Die Fehler mönen 
wirklid da fein. Das abfällige 
Urteil mag jogar richtig fein. 
Nafobus jagt aber, e8 jei niemals 
unjere Mugabe, auf den anderen 
'binunterzufpreden. Wieviel Elend 
it Schon gerade dadurd entjtan- 
den, daß man immer wieder die 
Sehler de3 Nächten herborhebt, 
und imerlid einen Genuß daran 
hat. 

Daraus folgt aber jehr Leicht 
der richterifche Sinn. Wer auf 
den Nächiten hinunterfpricht, der 
bezeugt damit eigentlich jchon, dat 
er ein Richter ift. Nafobus jant 
uns nun: Das ft die Arbeit des 
Geiftes Gottes! Er fagt: Gottes 
Gefeß ijt gegen die Sünde. Got- 
te3 Sejet jpricht auf Den Näd- 
jten binunter, wenn er fündigt. 
ift nicht deine Mifgade, Got- 
Sefeh wird das Thon Kefor- 






te 
gen. 

Mir Haben aber mandmal das 
Sefühl, Gottes Gefek it ein bih- 
hen nadhläffte. Wir meinen, mir 
mitten dem Gejeh mithelfen. 
So fpielen twir den Tieben Gott. 


€s ijt viel Teichter, jelbjt den Tie- 
ben Gott zu Ipielen, als jein &e- 
eh zu tun und’ fidh jelbft unter 
das Gef zu beugen. Wir brau- 
hen die Fehler des Menfden 
nicht beitändig verurteilen. Das 
it nicht unfere Mufgahe. Das mird 
Gott jchon bejorgen. Damit it 
nidt geiagt, dak wir fie in der 
Gemeinde dulden. Nein, darum 
geht 3 hier nicht. Das Gefeh 
Gottes it gegen die Fehler des 
Deächften. Unjer Werk äjt e8, dem 
See zu geboren, und nicht 
den Sejeg mitzuhelfen. Deshalb 
diefe 'Srage: „Wer biit du, der 
du einen anderen vichtejt?” 

Muf dem Weg der Bergung 
und auf dem Weg der Meinigung 
wird der Widerjprucd zwiichen 
uns und Gott aufgehoben. Sit der 
aufgehoben worden, dann ijt auch 
der Widerfpruch in anerem SR 





nen Herzen aufgehoben. Dar 

Fan zivifchen uns und dem NeX 

benmenfchen Sarmonie fein. Mer 

möchte nicht in Diefer Sarmonie 

leben? Der Serr helfe uns! 
Amen! 


Winnipea, Man. 


Sonnabend, am 31. Oktober, 
und Sonntag, am 1. Noventber, 
fand im MYG-Bethaufe zu Nord- 
fildonan, Dan., die Manitoba- 
Sugendfonferenz ftatt. Abtwech- 
jelnd fangen Die Chöre des MYEN 
(Sig School), des Vibelcollege, 
der Winkler - Bibeliule und der 
„Bofpel Light Hour”. Feftredner 
waren Rehrer David Emwert vom 
Bibeleollege und Rehrer $. Lenz» 
mann bon der Winkler - Bibel- 
ichule, 

Vom 8. 6i8 13. und am 15. No- 
veınber hatte die Elnuvood-MBS 
Evangelilations - Verfammlungen. 
Brediger 3. 3. Töns diente mit 
Wortberfündigung. Er erzählte 
den Kindern auch ehr Iehhaft an 
jedem Mbend fortlaufend eine Ge- 
ihichte aus der Anfangszeit ber 
MBS in Rukland. Die Zuhörer 
waren jehr aufınerffam. Der Chor 
diente mit Bejang. 

Am 14. November wurde vom 
Sugendverein der 1. Mennoniten 
fire das Drama „Der Pfarrer 
don Kichfeld” mit großem Erfolg 
gebracht. 

Im MBG-Betdanfe zu Nord- 
fildonan fand am 14. und 15. 
November, nadmittag, u. abends, 
eine Lehrerfonferenz ftatt. Dazu 
waren alle mennonitischen Lehrer 
der Volfsihulen ı. Sigh Schools 
eingeladen. 

Am 14. November begannen 
abends die Evangelifationsver- 
fommllungen de3 2 Coangeliiten 
3 Worgen im Stodtauditorium 
Winnivegs. Das Unternehmen 
wurde von 40 Gemeinden der 
Stadt unterftügt. e Berfammt- 
Tungen waren außer Montag und 
Dienstag jtark bejucht. 

Sonnabend, am 28. November, 
abends, trug der gemifchte Chor 
von Altona, Man., mit dem Men- 
nonitifthen Oxcheiter and. Sofiften, 
umter Zeitung des Dirigenten Ban 
Sorh, G. F. Händeld „Mefjias” 
in der 1. Mennonitenfirche vor. 

In derielden Kirche wınden am 
28. Noveniber, nahmittag, Cor- 
nefius Dyk und Eljy Bergman 
getraut. Veide Find Glieder der 
Gemeinde, 

Sonnteg, am 29. November, 
‚abends, veranitaltete das Mif- 
fionsfrängden der Siidende-MBE 
ein Programm zur Feier de3 
1. Mdvents. BP. G., Korr. 














2. Dezember 1959 





Mennenitifche Rundichan 











Paragnays Prafident 
(Fortfegung von Seite 1—2) 


Der Präfident weit darauf 
bin, daß unter jenem‘ Regime 
die Schulen am 41.64 Prozent 
vermehrt wurden, dak Straßen 
gebant wurden und saß Die 
Hanptitadt eine Waflerleitung er- 
hielt. Aush die Währung wurde 
jtabilifiert. Er jagt, die Wirt- 
ichaft des Landes fei gefund und 
die Stuatsfhulden würden adge- 
tragen. 






„Was fünnte eine Nevofution 
erreichen?“ fragt Strögner, Er 
jagt, dadurd würde das Land 
um zehn Nahre zurüdfgeworfen 
werden. 





Sur die 
gi. 
gejagt, daR 


gefoltert 


politische Gefangene 
würden. Sierzu jagte 
m: „Man Fanın nicht 
Sreiheit dißfutieren, wenn 
«8 nicht einmal Straßen gibt, auf 
denen man mit einen Mıto fah- 
ren faun, wen das Wolf an 
alpbabetiih it md mehr Le: 
bensmitrel braucht. In den Ber 
einigten Staaten tjt «83 leicht, bon 
Freiheit zu iprechen, denn dort 
herrfiht Ueberfluß. Aber auch toir 
werden uns eines Tages den Lır- 























zus der Demokratie Teiften Fön- 
nen.” jagte, er wiirde 8 den 


jten nicht erlauben, Fich 
einen Stigpunft in feinem Qan- 
de zu jehaffen. 


Ungers Diamantenhodjzeit 
(Fortfefung von Seite 1—4) 


27 und Bjalm 90, 2. Nad) diejem 
überreihte Diafon SH. Ott dem 
Subelpaar als Gejchenk vom der 
Gemeinde eine große Bibel. Der 
DVlumenjtrauf Fam vom Schwe- 
jternverein der &emeinde. Ein 
Urentel trug ein Gedicht vor. Der 
Chor fang „Sei gegrfißet, Tag 
der Wonnel“ Pred. Seinr. Zrie- 
fen jprach über Palm 1,1 bis 8. 
&3 folgte ein Gedicht und dann 
eine Aniprade von Br. Bern- 
bard riefen über Palm 106, 1 
in Gedichtsforn, mit der Weber: 
ichrift: „Durch 4 Tore,” (Hebr. 
13, 14: „Denn wir haben hier 
feine bleibende Stadt, fondern 
i ge juchen wir.“) Ein 
Männerguartett jang „Wir gra- 
tulieren!“ Br. Franz Fat fprad) 
or. 5,1 5i8 10... . wir 















e auf Erden! Ein wei 
teres Gedicht hie „Denkt Hu 
daran, tie Gott dich geleitet?” 





Dentiche mr 
Weijen 


— Vergrößerte Neuausgabe — 
Großes Volfsliederbuh mit ei- 
nem Anhang geiftlicher Volks. 
lieder. 320 ©. Neubearbeiteter 
Klavierfat von Willy Schneider. 
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— Portofrei — 
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Adventslied 


Die Nacht ift vorgedrungen, der Tag it nit mehr fern. 
So fei nun Zob gefungen, dem hellen Morgenitern! 
Mu wer zur Nadıt geweinet, der jtimme froh mit ein, 
Der Morgenftern beicheinet auch deine Angit und Bein. . 


Dem alle Engel dienen, wird nun ein ind und Rnecht. 
Gott jelter it erihienen, zur Sühne für jein Recht. 
Ver jhuldig it auf Erden, verhtill nicht mehr jein Haupt. 
Er joll errettet werden, wenn er dem Kinde glaubt. 


Die Nacht fit ihon im Schwinden, maht eud) zum Stalle auf! 
Ihr follt daS Seil dort finden, da3 aller Zeiten Rauf 


Bon Anfang an ber) 





det, feit zure Schuld geichah. 


Rum hat fich euch verbindet, den Gott jelbft auserjah! 


Noch manche Nacht toird Fallen, auf Menjchenleid und -[chuld, 
Doc wandert nım mit allen der Stern des Sotteshuld. 


Beglänzt von jeinem Lichte, 


hält euch fein Dunkel mehr: 


Von Gottes Angeficte Fam eud) die Mettung ber. 


Gott will im Dunkel wohnen und hat e3 doc) erhellt! 
308 wollte er belohnen, jo vichtet ex die Melt! 


Der 





ich den Erdfreis baute, 


der Täßt den Simder nicht. 


Ber hier dem Sohn vertraute, Fommt dort aus dem Gericht. 


Breod. Beter Samm von Curi- 
tiba iprach über Pialm 36, 5 bis 
S bon der Site Gott 
auch don den gemeinfanen 
fahrungen mit Gefechte, Unger: 
anf den Siedlungen bier in Bra- 










1 






ring aller Varmderziafeit md 
alter Treue, die dit an deinem 
Knecht aetan haft.“ Wiederum 


fofate ein Gedicht, und dann er- 
zählte der Nubilar aus ihrem Le 
ben. 


Seit am Anfang ihres Ehe 


LS SESEEESE, 


Soden Klepper. 








lebens war feine Frau jchtve 
verlegt wordar, als fie vom Er 
tewagen fiel. Obzwar 8 au 
fid 3 ab, half Gott mun- 
derbar und die Frau winde ge 
fund. Nachher hatte fie eine ernite 
Tperation durdgemadt und ift 
auch heute nicht Ttark. N 
far hat auf mehreren 
gevohnt, viel wnjerm Volke ge- 
dient und in der Mufbanarbeit 
mitgebolfen. Er iit bi3 hente ge= 
fund und aeblieben. Ge- 
jchwälter embfeblen fid 
der Alirbitt Subilar betet 

zum Schu inbrünftig. 
Eingefandt don 9. EfE 
der Seichin. Bob. Ungers 
P € 2. 197, 
VBage, Nio Grande do Sul, 
Brazil. 
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ARANAENENEENEERENENEEEN 


Weihnadhtsgebäd 
EERAARNIENANENIIENNNERET 


Einfaches Buttergebüd 
120 bis 140 Stüd 

1 Zaffe Buiter, 115 Zaffen 
Nuder, 5 bis 6 Zaffen Mehl, drei 
Eier, die abgericbene Schafe einer 
Siteone, 2 Teelöffel Dadpuler. 
Die Butter wird haumig ge 
rührt, Eier und Bucker mitge- 
rührt, Zitrone und Mehl und gu- 
legt das geftebte Badpılder mit 
einem Kleinen Teil dom Mehl da- 
angegeben, gut untereinanderge- 
mengt,  mejlerrücendie 








e ausge- 
wollt, ausgeftohen und auf einem 
nit Butter beftrichenen Wled) 


fnufprig gebaden. Na Belieben 
mit Slam und Nüffen verzieren, 
Buttergebüd 
80 bis 100 Stüd 

4 Zajfen Mehl, 1% Taffe Yut- 
Zaffe Zufer, 4 Eier oder 
8 Eigelb, etwas Bitronenjchafe, 

Auf dem Nudelbvett werden 
die Zutaten aut aufemmen ver 
arbeitet, dan ftelt man den 
Zeig eine Zeitlang Falt, twellt ihn 
danad) % Zoll oder (für „Ewig- 
Teits-Blägchen“) _ mefferriidendic 
‚ Tticht beliebige Formen aus, 

icht Ddiefe mit Eigelb, be 
ftreut fie mit gemahlenen Man- 
deln oder Hagelzuder und bäct 
fie in mittlerer Site jchön gelb. 
Reife Kuchen 

1 Zafje Butter (Fann Halb 
Erisco fein), 1, Taffe Zuder, 2 
Eier, abgeriebene Zitrone, 4 Taf- 
jen Mehl, 1 Teelöffel Sirjhhorn- 
jalg aling Ammonia) in etwas 
warmer Milh auflöfen. Karda- 
mom und Zimt gejtogen dazır. 
Butter zu Sahne rühren; alles 
andere dazu, zulekt das Michl. 
28 zum nädjten Tag fühl fte- 
henlalfen, dann ausrollen und 
mit Formen ausftechen und mit 
Zitronat berzieren. 
300 dis 350 Grad Hike, un- 
gefähr 10 Minuten baden. 

Man Fanır zivei Teelöffel No- 
jenwaffer dazunchmen. 
Butterringhen 
60 bis 70 Stüd 


3 Taffen Vehl, 1 Tafje Butter, 
1% Zafje Zuder. 

Diefe Zutaten werden auf dent 
Nudelbrett gehadt, bis die Maffe 
ih zufammengeballt, dann Leicht 
aujammengearbeitet und 1 Stun- 
de falt gejtelft. Danad) wird der 
Teig etwa halb-Feinfingerdic aı8- 
werollt, beliebige Figuren oder 
Ninge ausgeftochen, in qut heißen 
Dfen ganz heil gebaden und bor- 
fichtig mit dem Mefjer auf ein 
Gitter gelegt und erfalten Taj- 
jen. Die Pläschen werden mit ei- 



























1960-Kalender, 
Weihnachtskarten, 
Bibeln 
und chrijtliche Bücher 


bon 
THE CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
find 
au denfelben Preifen ımd in guter 
Auswahl zu haben bei 


Redekop 
Book & Music Supply 


29 Thompson Avenue 


St. Catharines, Ont. 


. 
Beitellungen und Zahlungen für die 
„Mennonitifche Rundihan“ 
“Mennonite Observer” 
erden gerne entgegengenommen. 


ner weißen, roja oder Schofola- 
dengfajur überzogen. 

Man Fann auch mit einen ge- 
zadten, rımden Nuzjtecher öreier- 
Tei Größen ausftechen, nad dem 
Baden mit Marmelade oder Ge- 
Tee beftrichen, zufammenjegen und 
mit Banillenzuder beitreten. — 
Werden 2—3 Bröbhen zujam« 
mengejegt, wird der Teig Bünner 
ausgeröllt, Oder man Tann zwei 
gleichgroße mit Marmelade zu- 
jammenfegen und aus dem ober- 
iten vorher mit einem Fingerhut 
awei oder drei Eleine Blättchen 
ansjtehen amd nachher mit 
Staudzuder fiberftreuen. 





Rurzeln (Siehe Bild unten) 

Butaten: 2 Eier, 1, Taffe But. 
ter, 1 Taffe Zuder, 1 Taffe fm 
ren Rahm, 4 Taffen feines Mehl, 
Saft und geriebene Schale einer 
halben Sitrone, 1 Enapper Tee» 
Löffel Badloda. 

‚Subereitung: Die Eier mer- 
den mit der Butter und dem Zuk- 
fer jünig gerührt. Dann gibt 
man die faure Sahne dazu, dei 
Saft der halben Bitrone amd das 
mit dem Soda gemifhte, gejtebte 
Mehl. Von den Teihten Zeig 
werden mit einem Teelöffel Bäll-ı, 
chen abgejtohen und in fteden- 
den Fett Tnufprig gebaden. Noch 
Hei in Zimt und Zucker wälzen 
und gleich zu Tee oder Punsch 
fervieren. 
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Die Zugezogenen 
ELISABETH DREISBACH 


Wie Flüchtlingsgeschwister eine Heimat finden. 





(5. Fortjegung.) 

AL die gurgelnden Wellen je- 
dor) die Ufer übertraten, als fie 
Holz, Neifer und Aefte in Maf- 
jen von Berg heruntertrugen, ja 
Vaumjtänme mitgeriffen 
1, da blitte manch einer 
bejorgt zum Simmel, Wollte 
denn gar nicht aufhören zu reg- 
? Immer neue Gewitterinol. 
fen ballten fih drobend und un- 
heimlich. Das Grollen de3 Don- 
ner8 wollte fein Ende nehmen. 

Und dann Fam jene unheil- 
ichwere Nacht. Baunftämme und 
Holzklöge jowie Geröll anderer 
Art Hatte fi) derart gejtaut, daf 
dem wilden Gewäfler der Durd- 
gang verwehrt wurde. Btiichend 
und jhäumend Tehnte e8 fi auf 
und bahnte fich einen anderen 
Meg. Vernichtend ergoß e3 fih in 
die Tiefe. 

Um Mitternacht wurden die 
Dorfbewohner durh ein Furcht: 
bares Getöje aus ihrem Schlaf 
geriffen. Donnern und Sraden, 
gellende Silferufe, unheimliche 
Geräufche halten durch die Nucht. 

Silfsbeveite Männer ftürmten 
aus den Sänfern. Stodfinjter war 
es, Nur grelle Blige erhellten je 
Finmdenlang die Nat. Zum lite 
itanden Die meiiten der Häufer 
ziemlich weit vom Bad entfernt, 
nur ivenige bereinzelt in feiner 
ımmittelbaren Nähe. Sähes Ent- 
jeben befiel die Serbeieilenden, 
als fie entdedten, daß drei diejer 
Häufer von den Fluten des zu 
unglaubliher Stärte angejchiwol- 
lenen Baches vollfonmen nieder 
geriffen waren. 

&3 Fonnte nicht anders fein, 
die Bewohner derjelden muhten 
unter ihren Trümmern begraben 
oder aber don dem reißenden Ge- 
mäffer anitgefhiwenmt fein. Das 
Burchtbare war, dab man micht 
zu den Trümmerjtätten gelangen 
fonnte. Das MWaffer, das fi ge- 
Wwaltjan einen neuen Weg gebahnt 
hatte, ftieg bon Miugenblik zu 
Mugenblid, jo dah die Männer 
ich anf erhöfte Pläbe zurüdzie- 
ben mmBten. Su Diefer Nacht 
ihltef feiner mehr im ganzen Ort. 

ALS der junge Morgen eriwach- 
te md mit jeinem fahlen Licht 
das Schre£ensbild deutlicher her- 
vorHob, erfannte man ZTrojtlojes, 
Der untere Teil des Dorfes glich 
einem geoßen See, in den von 
den Bergen herunter no immer 
gurgelnd und gifchtend neue Waf- 
fermaffen itfirzten. Zum Gtüc 
Tioh jeßt der Negen nad. Nun 
bie «8 bor allem nad) den Wor- 
unglüdten fuchen. Die Männer 
des Dorfes waren zu einer Mann- 
ihaft angetreten, die unter dem 
Kommando de3 VBiürgermeifters 
jegt ans Nettungsiverk ging. Be- 
wußt und ruhig langen feine Ve- 
Befehle dur) den frühen Morgen. 
In großer Eile zimmerte man 
Slöße, um an die eingeftürgten 
Sänfer gelangen zu können, Nach 
langer, mitheboller Arbeit 309 
man 9 Zeichen, Männer, Frauen 
und Kinder, unter den Teiim- 
mern hervor. Um das ertrun- 
Tene oder erjchlagene Vieh Tonnte 
man Fich jeßt noch nicht Himmern. 
‚Frauen ımd Kinder, die auch her- 
zugeeilt tvaren, Drachen beinr An- 


ganze 

















bliet der Toten in lautes Weinen 


aus. Emige Verunglücte waren 
niht aufzufinden. Die Fluten 
mußten fie Diniveggejchwenumt ha- 
ben. 

Degt folgten Stunden anjtven- 
gendfter Arbeit. Bon Schweiß und 
Wafler bis auf die Haut durch- 
näßt, jegten die Männer ihre 
Kräfte ein. Alle, ohne Ausnahıne, 
jel6it die ältejten Männer, die nur 
noh Handlangerdienite tun fonn- 
ten, waren auf dem Boften. Jett 
galt e8, vor allen Dingen den an- 
‚gejtauten Damm einzureißen, da- 
mit die Sluten fi in das alte 
Bett zurüdfanden. Da hieß e$, 
icjwerflogigen Stänunen auszu: 
weichen und fich dor den noch int- 
mer tofenden Fluten in acht zu 
nehmen. 

Der Waldhofbauer und mit ihm 
Gwitab Höfter waren ebenfalls 
ichon während der Nacht zur Un- 
‚glüdsjtelle geeilt und betrachteten 
es aud) jegt als ihre Pflicht, ühre 
ganze Kraft einzuwjeten. Guitel 
ftand bei den Vorderiten. Er hat- 
te, muihgeholfen, die Verunglüdten 
zu bergen, hatte auf jtarfen Ar- 
nen die Leiche eines alten Man- 
nes durch die Waffer getragen md 
griff jet Beim € 1 Des 
Dammes, 5i8 zu den Siften im 
Wafter stehend, tatkräftig air. 
Sein entihlojfenes Sandeln fiel 
dem VBürgermeiiter ganz bejon- 
vers auf, 

„Ned jo, Sujtel”, rief er ihm 
zu. „Di Fanı man brauchen.“ 
Diejes Lob trieb den Burfhen 
die Nöte ins Geficht und fpornbe 
ihn gleichzeitig zu neuem Eifer 
an. Ob er den hakerfüllten Blict 
wewahrte, der ihn aus den Mr: 
gen des Lindenhofbauern traf? 
Diefer muenelte underitändliche 
Zaute vor fich hin. AI der Bür- 
genneiltegan einer anderen Stel- 
le zu tif hatte, Orangen an das 
























Ohr de3 jungen Stnechtes Worte, 
ähn aufhorden Kießen. 
will 


di 








er 


fi, 


njcmeicheln 
f cs 


der Bund, de 
ihm nicht aleich 
viele im Waffer umkonumen, ei- 
ner, der anderen das Dad) fiber 
dem Sopf anzlindet.” 

Die weiteren Worte gingen in 
dem Getöfe des Waflers 1mter. 
Aus Suftels Geficht aber war alle 
Bi be geivihen. Er taumelte und 
wäre wohl in die Fluten gejtirzt, 
hätte ihn der Waldhofbaner nicht 
rechtzeitig halten Fönnen. Dielen 
Öurchfuhr heiges Erjchreden, als 
er in Das Mutderzerrte Geficht 
feines Sinechtes blickte. Gujtels 
Atem Feuchte. Die Fänfte geballt, 
wilde er ih tim nächiten NMugen- 
did auf den Lindenhofbauern 
jtürzen, ihn würgen oder jonit 
etwas tun, was jein Frifch auf- 
lodernder Saf ihm eingab. Zu 
‚all dem’ Unglück der vergangenen 
Naht wi fich ein neues geiel- 
len. Gerade wollte der Waldhor- 
bauer ihm ein berubigendes und 
zugleich warnends Wort zurufen, 
als er plößlich und zu jeiner gro- 
gen Verwunderung wahrnahın, 
daß fi die Frampfhafte Span- 
nung Buftels [öfte. Sein mutent- 

















"jtelltes Geficht alättete und ent- 


jpannte fich, tief holte er Atem 
und fuhr mit der naffen Sand 


fiber Augen und Stine, als 
mäffe er dort evas wemviichen. 
Dann begann er iwieder eifrig zu 
arbeiten, jo als jei nicht3 geiche- 
ben. Der WaldHofbauer jushte 
wergeblih nah einer Erflärung 
»diefer ihm ganz unverjtändfichen 
Wandlung. ES blieb aber Feine 
Zeit zu Frage und Antwort. Sede 
Minute mußte ausgenußt wer- 
den. 

Noch einmal vernahm Guitad 
balblartt gefprocdhene Bemerfun- 
gen, bon denen er wußte, da fie 
ihm galten. Der Lindenhofbauer 
ichien ihn herausfordern zu wol- 
ten. 

„Bergelanfenes  Zuumpenpad, 
äugezogenes Gefindel, das zu al- 
lem fähig ift”, und noch) anderes 
mehr. Ein paar unfertige Bur- 
ihen in jeiner Nähe beteiligten 
fidh, einige ftimmten dem Bauern 
zu, andere berfuchten Guitel zu 
verteidigen. Diefer aber nahın 
weder don den einen noch bon 
den anden Notiz, feine der Ne- 
denzarten war mehr imftande, ihn 
aus feinen Gleihgewicht zu brin- 
gen. Er wußte, hier handelte e3 
ih um mehr, al um eine ge 
fränfte Ehre, und warf fih mit 
aller Kraft feines jungen, jtarfen 
Körpers dem naffen Element ent- 
gegen. 

An diefen Tage wurde in den 
‘Säufern mir die nötigite Arbeit 
‚getan, das Vieh berforgt und die 
Madlzeiten gerichtet, die man den 
ichaffenden Männern an ihre Ar- 
beitsftätte hintrug. 

MuBerhald de8 Dorfes hatte 
man drei don den Verungliteten, 
vom Wafler in das Gejtrüpp des 
Waldes geworfen, gefunden. Pier 
weitere Perfonen Wurden noch 
werneißt. Unglaublihe Erregung 
bemädtigte fih aller Dorfbenoh- 
ner. Wer hätte aber auch an die 
Möglichkeit eines folk Ihauer- 
lichen Unglüds gedacht? 

Much der Lehrer war unter den 








ihaffenden Männern und fehte 
wie fie alle Sträfte ein, um grd- 
beres Unglüd zu verhüten. Die 





Scyulkinder fanden in Sruppen 
beieinander und betrachteten das 
grauenhafte Bild der Verwühtung. 
Noch ‚immer wurde man nicht 
‚Herr der Waffermengen, die fic) 
nicht zurüd tm ihre zugerwiefene 
Bahr drängen Taffen  wolften. 
Der Lindenhofbäuerin neue 2 
dermagd, ein 165 ges Mädchen 
aus dom Nachbarort, fand eben- 
falls bei den Snksattenöen, uf 
dem Arm trug fie daS jüngite der 
ihr anbertranten Mädchen, wäh- 
vend die anderen fich änaitlich amd 
zugleich nengierig in ihrer Nähe 
aufgtelten und bin und Avieder 
wie Schuß juhend nad ihren 
Mocdfalten griffen. 

Da paffier 
mand Fonnte jp 
eigentlich zugegangen war. Ein 
gellender Mufichrei durchfchnitt 
plöglid) Die Luft. Sekundenlang 
hielten die Arbeitenden erichro- 
Een inne. Was war geichehen? 

Da — da — ein Rind im Waj- 
fer. Angitvoll jchlagen zwei Klei- 
ne Arme um jid. Entiektes 
‚Schreien vom Ufer her. In die 
fen Augenblid ftürzt fich Guitav 
Söfter in an, Sluten, die nad) ei- 
nem neuen Opfer gegriffen ha- 
ben. Mit en Eraftvollen 
Bewegungen teilt er dag Mafler, 
um zu dem mit dem Tode vin- 
genden SKinde zu gelangen. D. 
Sind aber ijt des Lindenhofbanern 
Zödterfein Minden, drei Rahre 
lt, da8 jeine Schwelter befonders 
lieb gehabt hatte, 
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Sn folden Aırgenbliden jchei- 


nen Sehmiden zu Stunden zır 
iderden. Die Menjihen am Ufer 


halten den Atem an, Männer 
mit Stangen in den Händen wa- 
ten jo weit wie möglich ins Waj- 
jer, um helfen zu Zönnen. Sujtel 
‚aber bemüht fi eine Weile ver- 
geblid, da8 bon den Wellen fort- 
treibende Kind zu erfaffen. Much 
fiber ihn Ichlagen die Wogen zu: 
jormmen; ingwifchen tmird das 
Sind weitergeriffen. 

Diefes alles jpielt fich in weni 
gen Augendlifen ab, aber fie rei- 
chen aus, um dern Lindenhof 
bauern dem Wahnfinn nahe zu 
brin Es ijt wahr, er ijt ein 
Bolterer, ein ungerechter, jähzor- 
niger Menjch, aber er hat, ein Serz 
für feine Ninder, das Fleine Volf 
‚geht ihm über alles — fein Kind, 
fein Meines Mnnnchen, jein herzi- 
ines, anbängliches Mädelhen! In 
eriter Linie it e8 natürlich Die 
unbejhreiblihe MAngjit um die 
Steine, die Hi in feine Seele 
Trallt und ihn, den jtarfen, jeldft- 
fiheren Mann jhüttelt, ihn, der 
bisher von allen anderen gering, 
von fich felßft aber viefengroß 
dachte. Und dann das andere: 
Der, den er eben no gejhmäht 
und dverleumdet, den er mißac- 
tet und mit Füßen getreten, der 
Sugezogene, Hergelaufene, der 
wagt jein Leben für fein Rind. 
Dos yadt ihn noch mehr als das 
andere. Er zittert und bebt wie 
ein Blatt im Winde. Sein Ober- 
förper ft vormübergebengt, Die 
Mugen treten ihm aus den Höh- 
len, ev jtiert in den brodelnden 
Sicht, aus dem augenblidsweife 
das rote NRödchen jeines Kindes 
auffeuchtet. 

„D Bott! D Gott!“ — Der Lin- 
denhofbaner weiß nicht, daß er 
den Mamen des Allnrächtigen in 
den Morgen binausihreit, Fir 
ihn it in Diefer Stunde das Ge- 
richt angebroden, und Mnkläger 
ijt fein eigenes Gerwi 

Da, aufs neue ein Schrei don 
Ufer, der aber wie eine Erlöfing 
wirkt. Guftel hat das Mädchen 
ergreifen fönnen. Zeit hält er es 
an fih gedrüct und ichmimmt 
mit feiner Tegten Kraft ans Ufer, 
die Foltbare Lajt zu bergen. Dil 
bereite Hände nehmen im das 
ohnmägtige Kind ab ud wollen 
and nad ihm greifen, Da wirft 
das wilde Waffer in jhäumender 














Wut, dah gelungen ift, ihm 
jeine Beute gun entreißen, einen 
mächtigen Barunftanım daher, 


Mit voller Wucht jehlägt diefer 
dem Snecht im die Sniefehlen 
Suftel ftürzt zurück, taumelt md 
Ichlägt mit dem Kopf auf den 
Stamm. Am Ufer heulen fie auf. 
Dad Wajfer färbt fi der 
Stelle, wo Guftel geitüirzt tft, rot. 
Man gibt ihn auf, fein Schiefal 
bat ihn erreiht. Da jehreit ein 
Mann wie in firrchtbarites Not. 
Der Lindenhofbauer. Sein Kind, 
das Anden, das man han in Die 
Arme nelegt Bat, läßt er im den 
Schof einer Frau, die am Boden 
fauert, gleiten und dann tür 
er Lo8, direkt ins Waller. Män- 
ter berfuchen thn aurüczuhalten. 
‚Sind nicht genug Opfer gefor- 
Es ift vergeblid. Er aber 
fich, reißt fid) Is. Sat 
s 















Ingiwiihen ift 8 Dem Bürger- 
meiiter ımd dem MWaldbauern ge- 
lungen, mit einer Stange in Sur 
itels ade einzubafen. Vorfichtia 
ziehen fie den Ieblojen Körper, 
in breiter Bahn Vlutjpuren bin- 
terläßt, ans Land. Der Linden- 








bofbaner hilft mit Einjegung 
jeiner ganzen Sraft. N 
bettet man Grftel aufs Gras, 

„Da it nachts mehr zu hoffen“, 
jagt ein alter Mann und entblöft 
fein Saupt. „Bott jei feiner See: 
le anädig!” 

In tiefer Ergriffenheit umite- 
ben fie den jungen Knecht, der 
veglos am Boden Tiegt, ein Opfer 
feiner Ziebestat, 

Bei diefem Anblick wirft fich 


















der Lindenhofbauer neben ihm 
zur Erde, umfaßt‘ die Tebloje, 


naffe Gejtalt und jtöhnt auf wie 
ein berwundetes Tier. Und fie 
berjpiiven e8 plöglich alle, was 
ihn quält, wa auf ihn Taftet, fo 
itarf, daß er dadon fchier erdrfict 
wird. Sie alle haben ja feine ge- 
häffigen, verleumderifchen Worte 
gehört. Und mit einer foldhen 
hatte der Gejhmähte geantmor: 
„Suftel”, flehte der Vaue 
„id nehme alles zurfic, es it mir 
hörft dur 08 Guftel, Hörft Dur 


wi flat. ) 











Elifabeth Sun die Berfaffe- 
ein diejer Gejhichte Hat noch viele 
andere padende chriftl. Gejchich- 


ten geichrieben. Ihre Gejamtauf- 
Tage hat das dritte Sunderttau- 
jend Tängft überfhritten. Alle ihre 
Vficher zeichnen Fich dadurch aus, 
dah Fe nicht me padlend erzählt 
find, fondern eine wahre Botjchaft 
dont Evangelium her haben, Das 
it wohl aud) der Grund, daf; dieje 
Sefehiehten auch in aunferen Krei- 
ien To jehnell viele Freunde gewin- 
nen Fonnten. Folgende Bücher aus 
der Feder bon Eltfabet) Dreisbach 
haben wir auf Lager: 
Nenn: Die Lerfuchung der Chi- 
ara Frohmnt. 240 Seiten 2.80 
. ud alle tuarten. 272 5. 2,50 
Hla. Schranken. 276 Seiten 2,50 
Die Laften der Fran Mechthild. 
228 Sciten 2.40 
&s wird ein Schwert durd) deine 
Seele dringen. 183 ©. ... 185 
Sanz wie Mutte 
Rlaff mund bie 


69 Zeiten 








74. 
70f 


Hintergaffe 





Der dunkle Punkt. 213 5. 2,10 
Ind fo was nennt fid) Ferien. 
104 Seiten 1.0 
Des Erbgnts Hüterin. 213 Sei- 
ten 2.40 
. and dennod) erfülltes chen. 
213 Seiten 2.40 
Herz zwifchen Dunkel und Lit. 
141 Seiten 1.95 
Na — tuohin führt dein Weg? 
140 Seiten . 1.60 
Die Zugezogenen. 71 Seiten 70 
Cornelia erlebt Oberammergau. 
160 Seiten 1.75 
Winifried, 79 Seiten 1.10 
Das ausgelichene Brüderlein. En 
Seiten 12 
Die Schuldfifie. 67 er 
Se Mad amd ihre en 171 








1.95 
eter und die großen 
iten 1.65 
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1960-Kalender, 
Weihnachtskarten, 
Bibeln 

und chreijtliche Biicher 
bon 

The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
find 

zu denfelben Breifen und in guter 

Auswahl zu haben bei 


D. Boschmann 


38 Fox St. 
Leamington, Ont. 


* 
Vetellungen und Bahlungen für die 
„Mennonitifhe Nundihau 
“Mennonite Observer” 
werden gerne entgegengenommen. 


Piitlicher Gcehorjam 
MEE - Arbeitertreffen in Enropa 


Die alljährlih  ftattfindende 
MEE - Urbeiterfonferenz in Eu- 
roba mwırrde diejes Mal auf dem 
Bienenberg bei Liestal (Schweiz) 
abgehalten. Bienenberg it das 
Seim ber europätich - mennoniti- 
ichen Bibeljchule. Das Treffen fand 
dom 1. bi8 5. Oktober ftatt. 110 
Mitglieder der in Europa tätigen 
MEE-Familien und Angehörigen 
der verichiedeniten mennonitifhen 
Miffionsgefelfchaften nahmen dar- 
an teil. 

Der offizielle Beginn der Kon- 
ferenz bildete eine Anjpradhe bon 
Roter Dyd über das Thema „Wes- 
balb Kriftlicher Gehoriam ?" 

Sn den folgenden drei Tagen 
twırrde das Nonferenzthema dicdh 
Bibelftudien weiter ausgearbeitet. 
Sie itanden unter der Zeitung 
von Elarence Siebert. 

Der Leiter de3 MEE - Flücht- 
Iingsheims in Berlin, David San- 
zen, Iprach fiber die Themen „Ge- 
horfam im Leben biblifcher Ge- 
italten“. 

Miffionar David Shen (in 
DOhein, Belgien, Ttationtert) gab 
eine graphiidhe Daritellung des 
„Behoriams im Leben der Ana- 
baptiften“ und zeigte, wie fie die 
heutigen religiöfen, politiichen und 
fünftleriihen Bereiche beeinfluf- 
fen. In einzelnen Gruppen tonrde 
die Diskufjion fortgeführt. 

Die Miffionare gaben in einem 
Rundtifhgeipräd) ihre perfünli- 
Gen Anliegen fund. Diefer Anlie- 
gen wurde anihliegend im ge 
meinjamen Gebet gedacht. 

Peter Do nab einen Weber- 
blick über daS MEC-Programm in 
und zeigte Harbbilder 
aus der einzelnen ArbeitSberei- 
hen. 

An darauffolgenden Sortitag 
nach der Sonntagsichule hielt C. 
2. Sraber die Predigt unter dem 
Thema „Wirkt, jolange 3 Tag 
ält“, 

Den Höhepunkt des Zufanmmen- 
feins bildete der gemeiniame Got- 
tesdienit anı Sonnabend. In Per 
ter Dyds Botichaft waren die The- 
men der vorhergehenden Tage zu- 
jammengefaßt. 

Das Konferenzprogramm zeigte 
ein Dekblatt, da3 ton Nenneth 
Siehert entworfen worden tar. 
Kenneth ftudiert in Bafel an der 





© Beil das Lefegeld im borans 
@ dbezahlt werden follte, ift e8 
© aut, fih das Datum auf dem 
@ gelben Aörefienzettel zu be- 
@ ihauen. — Danke! 


Gemwerbeichule und arbeitet au- 
Berdem für den Agape - Verlag, 
Der Entwurf zeiate zwei Sreuze, 


das eine in bolfendeter Yorm 
— 08 ftellte das Kreuz Chrifti 
in jeinee Reinheit dar — das 


ztveite Kreuz it bruchftüdhaft und 
zum Zeil ausgelöicht. ES jymboli- 
fiert den Eindrud, den unjer Le- 
ben auf die Welt macht. ALS ge- 
horfame Ehriiten ftreben wir da- 
nad, mit Chrijtt Silfe fein Mreuz 
in unferen eben Hlarer offenbar 
werden zu Iaffen. Das vollfomme- 
ne Kreuz Chriftt, jovie unfer un- 
vollfommenes Kreuz, das die Flef- 
Ten de8 Ungehorfams trägt, ftehen 
bor einem [hwarzen Hintergrund, 
der die in Sfinde und Dunfel- 
heit verlorene Welt darftellt. 


MEE-Nrbeitertreffen in Paraguay 


An 27. und 28. September 
hielten MECNNrbeiter in Para- 
guay ein Treffen am See San 
Bernadino in der Nähe von Mun- 
con ab. 17 MEE-Nrbeiter nah- 
men daran teil. 

Beter Epp hielt die einführende 
AUnfprache fiber da8 MOC-Treffen 
in Paraguay. 

Henry Dyd gab eine biblifche 
Darjtellung über die Nachfolge 
Shrifti. 

Die Vertreter der einzelnen 
MEC-Vorhaben berichteten über 
den Stand ihrer Arbeit. Leland 
Stalter iiber die Arbeit der Par- 
arupbe im Trans-Chaco-Strafen- 
bau, Lydia Warkentin don der Nr- 
heit im Birro und ihrer Zufam- 
menarbeit mit den jungen Menno- 
niten bon Muneion, und Dr. Sohn 
Schmidt über Sortichritte und 
Enttäufhungen in der Behand- 
Tung don Reprafranfen, Mobert 
Unruh unterjtrih die große Ar- 
beitzfajt auf der Verfuchsferm 
und den Mangel an ausgebilde- 
ten Perfonal. Die Leitung de3 
MET-Seims und Gäftehaufes hat 
nach Beter Epps Anftht ihre eige- 
nen Probleme, da die Leute ganz 
verjehiedener Serfunft find. Liefer 
Sanzen war nicht anmefend umd 
fonnte daher nicht fiber den Ar- 
beitsftand in der Nerenklinik bon 
Siladelfia berichten. 

Zu der Diskufftion über den 
Einfluß der Mennoniten in Bara- 
guay, trugen Rob. Unrub, Frank 


‚Miens und Sim Plummer bei. 


Su den Fragen gehörten u. a. 
folgende: 

1. Was$ erwarten die Para- 
guayer bon den Mennoniten? Sie 
erwarten bon den Mennoniten, 
daß Diefe ihnen wirtichaftliche, 
Iandwirtichaftliche und Furlturelle 
Entwidlung bringen. Sie heben 
jedod nicht immer erkannt, daß 
die Mennoniten auch die chriftliche 
Lehre zu verbreiten winicen. 

2. Nüsen die Mennoniten ihre 
Gelegenheiten aus? Zioiichen den 
Mennoniten u. der Negierung bon 
Maraguay Deiteht ein gutes Ein- 
vernehmen. Die Mennoniten ge= 





nießen das Vertrauen der Ban- 
fen. Sie haben neue Tandiwirt- 
Ichaftlihe Methoden eingeführt 


und damit ihren eigenen Zebens- 
Itandard fiber den der übrigen Be: 





=fe Dentiche Heilmittel 


vöfferung gehoben. Außerdem ha- 
ben fie im Chaco, in Encarnacion 
und Muncion miffioniert. 

3. Wie fteht e8 mit dem Zeug- 
nis des MEC? Der Einfluß des 

REG macht fich durd die Kolo- 
nien, die Miffionen und Arbeits: 
vorhaben bemerkbar. Sein Ein- 
fu bewirkte eine Stärkung der 
Sriftlichen Gruppen und ber Men- 
noniten im Bejonderen. 


Aus Kejerbriefen 


Bineland, Ont. 

Sch wünjche den Webeiten an 
der „Mennon. Rundjhau” Gottes 
Beiftand und Segen zu der fo 
toichtigen Arbeit! Diejes Hriftliche 
Samiliendlatt ift ein Tiebes Vin: 
deglied zwoiichen uns Mennoniten, 
die wir in der ganzen Welt zer- 
treut wohnen. 

Auch Die Briefe von Rußland 
find mir jehe viel wert; viele ha- 
ben durch fie die Shrigen inteder- 
gefunden. 

Ich beitelle daher die MR. für 
ein weiteres Jahr und grüße recht 
freundlich, 

®. Harder, 


Plagt Sie der 
Rheumatismus 








schneiden Sie dieses aus. Eine 
906-Dose kostenlos! 


In Syracuse, N.Y., hat man ein Haus- 
mittel erfunden, das Tausenden Leidenden 
in Kanada, den USA und in anderen Laen- 
dern geholfen hat. Viele melden Lin- 
derung schon nach etlichen Tagen. — Mr. 
Delano schreibt: "Um Leidenden, die mein 
Mittel noch nie versucht haben, zu helfen, 
Schicke ich Ihnen ein %0c-Paeckchen ko- 
sten- und bedingungslos. Nach dem Ver- 
such koennen Sie urteilen. Hilft dieser 
kostenlose Versuch Ihnen, wie schon vie- 
len, werden Sie froh sein. Schneiden Sie 
dieses einfach aus und schieken es mit 
Namen und Adresse und mit 25e in bar 
oder Postmarken fuer Versand an 


The Delano Co. Ltd. Dpt. 2030 L 
417 St. Peter St., Room 28 
Montreal, Que. 


Delanos_Spezialitaet 


KOSTENLOS! gegen Rheumatismus 


Anmerkung: Dieses ist ein ehrliches An- 
gebot, wichtig fuer jeden mit Rheuma 
Geplagten. 


Besser als Gold: 


helfen gesund bleiben! 
Kurpuckung 180 Stck. nur 


$1.35 gegen Noney-Order 
on PHARCO, Box 58, Adelcide 
P.0., Toronto, Ont. 





Rneipp-Naturheilmittel, Batentmedizinen, Homdopathie, Biochemie, Dt. 
Bierhefe-Leunrinofe, Bullrichfalz, NhenmasNatenfelle, Bienengiftialbe, 
Gelee Royal, Dt. Kosmetika. 

1,000 verjchieb. Artifel erfter d. Markenfirmen Liefert über ganz Manada 
DT. GESUNDHEITS-REFORM-HAUS CO. 


P.O. Box 175, Station H, 


Montreal, 


Que. 


Großhandel und Verfand. — Kurweiler und Profpefte Eoften!o8. 








Anzapl 


Bitte wenden! Raum für Abfender umfeitig! 




































"KALENDER 


ıkichuner _ Kalonder 1060 


Beftellzettel 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


SH beftelle hiermit: 


Nenfirchener Abreiftfalender. Täg- 
liche Andachten. Deutjche, gotifche 
Druckihrift, 12 Stid 

. Einzelpreiß nenn 


ine 


. 12.50 Dem 
125 


Nenfirchener Kalender in Budj- 
form. Abwaihbarer dunfelblauer 
Maftifeinband m. Goldpräg. 1.50 


„Strength for the Day”, Neuficche- 
ner Abreißfalender in Engl. 1.75 


Nenfirdhener Jugendfreund. Täg- 
liche Andahten für Sugendliche, 
ateinjchrift 7 


Landichaftsfalender. Bräcdtige und 
mehrfarbige Landihaftsbilder mit 
Bibelverfen in Engliih. Monats- 
falendarium ..... .. 50% 





Bibeltert - Kalender. VWehrfarbige 
Kfinitlerdilder. Monatstalendarium 
mit täglicyer Bibellefe ........ —50 


Chriftian Home Calendar. Eny- 
Tifche Musgabe de3 vorherigen Mo- 
natsfolenders nen —40 


Konjtanzer Grofbrud - Kalender. 
Tägl. Andadhten in großer Schrift. 
Sotifdh. Für alte und müde md, 
Preis ..... . 1.25 


Kicht und Beait 
für ben Tag 





Licht und Kraft für den Tag. Be 
tradhtungen fiber die täglichen Lo- 
jungen und Zehrterte der Brüder- 
gemeine, mit Hinmweifen auf dazu 
paffende Bibelabichnitte und geilt- 
liche Lieder. Andachtsbuch 1960 — 
400 Seiten. Schöne gotifhe Drud- 
ihrift. Gangleinen-Einband 9.25 


m mare on hen mama 
N an dr Say sun 





ofungen 1960. Die täglichen Zojungen und Lehrterte 
Een der Brftdergemeine, Brojchiert . 


Der Kleine Wegweifer. Bolenabreiftalender mit 
einem Bibelvers für jeden Ea0: Träähge Bilder auf 
. der Rückwand 

Tafcen-Notiz-Stalender ‚Sebenstrot“. Nhtunfäinrsr 
Rlaitifeinband. a ein Bibelvers und Naum ie 
Sratiten 9 


DIR ZURFREUDE 





„Die zur Freude." Großer Poftfartenfalender 1960. 
24 Rojtfarten und Monatsfalendarium .. 
Aus Gottes Barten. Voitfartenfalender 1960. Mehr 
farbige Blumenbilder - Bojtfarten mit Vibelverjen. 
Monatsfalendarium . 
„Ihn rühmt der Erdfreis.” Boflfartenfalender 1960. 
12 Roitferten mit ROH WaLneNDeeN und 12 Eleine 
 Shrnrärlhen Are 


125 


90£ 


"BL 
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Ehrijtliche 
Weihnadhts- 





Jede Karte Hat einen pafienden Bibelvers und Wohl- 
twünfche für Weihnachten und Nenjahr und einen Imfchlag _ 





Sshb 


eftelle hiermit: 


Deutjich: 


Anzapl 


Nr. 555 „Weihnachtsbotfhaft”. Weihnahts- 
tarten aus Weftdeutihlend mit Doppel- 
wunjch. Extrafeine Ausführung. Wunder- 
biübfche zarte meihnadhtlihe Motive. Pat- 
fung mit 21 Stüd . R „Mt 
Nr. 001 „Friede anf Erden” — Doppelfalt- 
arten m. Bibeliprüchen, Gediihten od. Tieder- 
verien und Doppeftounich fir Weihnachten 


. and Neujahr. 12 Sitte in feiner Doje, nur 





Name: 


Arefler ara 


Nr. 500 „Weihnaditsmelodie“ — 20 ver- 
ichiedene Voppelfaltfarten in feiner Aus- 
führung, mit Silderihmud, Bibeliprud), 
Weihnadts- und Neujahrswunid, in: Hiib- 
iher Dofe . . sa MR 
Nr. u und Nr. 6312 
„Heilige Nacht” n. „Ehrift- 
zofe”, Eine befonderd vor- 
nehme Art Faltkarten aus 
Weftdeutihland. Dazu mit 
Seidenpabier gefütter- 
E te Umfchläge. 12 Ste . 
Reipnactsanhänger: D Tannenbaum. Zus 
zusansführung mit Goldfaden. Faltfärthen 
mit deutichen Bibelverjen. 25 Stite 
Weihnacjtsanhänger: Frohes Feft. Lurus- 
ausfiihrung mit Goldfaden. Faltfärtdien mit 
deutfehen Vibelverjen. 25 Sttid 
Weihnachtsanhänger: Der Welt Heiland. 
Saltfärtchen mit Kerzen und deutichen Vibel- 
verien. 25 Stlid 

Weihnachtsanhänger: Ehre jei Gott, Falt- 
Färtehen mit Tannenzweigen und deutjchen 
Vibelverjen. 25 Stüd 
Weihnachtsanhänger. Das Licht [cheint in der 
Finsternis. Werzen und fombolrihe Kirhen- 
jenfter mit deutjhen Bibelverjen. 25 Stitd 


Enaliidb: 
Nr. 832% „Alle Jahre wieder”. Mehrfarbige 
Doppelfaltfarten im Schmalformat. 21 Ste. 


Rujiiich: 
Nr. 0012 — Bibelvers und Weihnachtsaruß 
in Deutich umd Ruffiih. Saltkarten mit Win- 
terlandicaften und Umihlag. Dede Starte 
10 Starten und Umfchläge 

















Bitte, diefe Anzeige 
als Beitellzettel benugen! 











Hahrichten... 
(Bortjegung von Seite 5—5) 
ausjegungen fir einen Durdh- 
gangsverfehr won Moskau nad 
Baris und London jhaffen. 

* « «“ 





j6 





Uruguay. 
Filtration 


Katholiken aibt & in der quzen 
Welt rund 527,643,000. Ihre 
Zahl ift von Juli 1958 biS zum 
30. Sumi 1 um 17 Millionen 
geftiegen. Die Weltbevölkerung 
befief fich zum gleichen Zeitpunkt 
anf 2,886,000,000. Mindejtens 
jeder 6. Lebende Menjch gehört rei 
fomit der römijch-Tathalifhen Kir- 
he an. e Angaben find dem in 


tebideo, 
jowjetische 























trale fiir di 





* 


en NSW erichienenen Welt-Mif- 


entnommen, 
« 





fommmmijtijche Sn= 


Kleider- und 
Lebensmittel- Pakete 


nad der U.5.5.%., Ukraine und den 


Baltifhen Staaten 
Wir befördern jelbitgepadkte und aud von ung beftellte Kleider: 
pafete 6i8 zur 2O'PWfd. einschließlich Verpadung und Zebensmittel- 
pafete bis AO Wfd., wenn von unjerer Breislifte beftellt. 


Wer feinen Lieben eine Weihnachtsfrende machen möchte 


beftellt zeitig. 


Uruguad. 


danerifas 
joijetruffiiche VBotihaft in Mon: 


fe die 


Mindeitens TO 
Diplomaten und Be: 











Anfragen und Beltellungen richte man an 


.H.UNRUH AGENCY 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH2-1849 
und ©. G. REGEHR, 111 Eckert Road, Yarrow, B. C. 









amte find in der Botjchaft don 
Montevideo tätig 
tige Apparat Fit 
Land wie Uruguay hat der Res 
gierung jeon lange © 
t, und fie hat 8 
erjucht, ihr VBotihaftsperfi 
die gleiche Zahl zu bringen wie 


© gewal- 
ein jo fleines 


en ber 
omwjets 
nal auf 





(RARANERAIANNNIERDANENIEANNANRNHAREHUNDENANNEATTTND 


Janzen’s General Store 


RED & WHITE 


J. I. Janzen, Prop. 


GENERAL MERCHANT 


KRARAHAET 





Phone 36 P.O. Box 300 Winkler, Man. 
Weihnachtsbedarf 
Quantum Summe 
Rakowyja Schejki Pfd. .39 | 
Rakowyja Schejki Progress-Weiche ” 45 | 
Russische Caramel in Papier a ' ) 
Chocolate Drops, sehr gute 80 | 
Orange and Lemon Slices "88 | 
Marmelade, Squares "35 
Gooseberries, sehr gute a = 
| Raspberry Drops a 
Fruit Drops ) 





HALVA - VANILA 6 Pfd. Dose $3.00 
Peanuts beste Qualität — Marktpreis 
( jede Woche frisch gerüstet auf Lager) 





Mompasje 
Caramels - Iris 
Fruchtbonbons 


Gemischte Nüsse (ohne Peanuts) 
Haselnüsse, sehr gute 

Almonds (Mandelnüsse) 
Walnüsse — leicht zu knacken 


Schokolade (besond. gute), 1 Pfd. Dose 





Gebäckzutaten. 





Vollständige Auswahl von allen 








ZUR BEACHTUNG: 


zahlt der Käufer. 





EEE EEE UNE LE UELI EU NE NEE NE UNE NEE NUTZE UNE EEE EEE UNE EEE UL UL UELI EEE EEE LUMEN EEE ET 


RERERERDNDIIAERNEUNEUNEEENENUNAAANAUNNANRENDHNEHENN 


Wir führen gerne Bestellungen für Versand 
in Kanada aus, die Übersendungskosten be- 


| 
| 
| 


sp200 een 


# 





Uruguays BVertretung in Mos- 
tau, d. dd. den Beantenjtab bon 
70 auf 6 zu verringern. 

* * «* 










Mexiko, terifo City die 
fommm gentrale i 
Unterwi 


fantjchen 
der des faribifihen Gebietes. 
«* * * 


Inbicı. Den Nüctritt Krii- 
na Menons forderten Studenten 
und junge Leute in Neu-Delhi. 
Die Demonftranten brachten dabei 
igren Untoilfen dariiber zum Aus- 
druc, daß er fich nicht itark ge 
ng bei den Swildhenfällen mit 
vothimejifchen Qruppen an der 








indijchen Grenze gezeigt habe. 
* 


* * 
— Ar Den Tutheri- 
tr Nugoflaiwiend ber 
jnchen durchichnittlih 30 Yu ent 
der Genreindeglieder vegaihbis 
die Sottesdienfte. In Weitekanopa 
fiegt Die Bahl der Gottesdienit- 
befircher zwijchen 2 bis 5 Prozent. 
Neligionsunterricht fit in den 
Schulen Sugoflawiens verboten, 
findet aber regelmäßig in Firchen- 
eigenen Räumen jtatt, und in den 
Dörfern nehmen bis zu SO Bro- 
zent der Kinder daran teil. Die 
100,000 ®emeindeglieder find bei 
16 Mil. Eimvohnern 863 Lan- 








des allerdings mur eine Eleine 
Minderheit. 

nm 0% 
Großbritannien. — Der Abden- 


auer » Behuh in London bradte 
gute Vorfäße, und zwar jorwohl 
nach dem Urteil deutfcher als auch) 
auftändigen britiichen Stellen. Er 
brachte einen neuen Anlauf, um 
den NMermelfanal nicht zu einer 
Kluft im tweitlichen Bindnis twer- 
den zu Taflen und die Bonner Art- 
Bendolitif nicht allgır Sehr nad) 
Paris auszurichten. Mit dem Lied 
„Sor be i8 a jelly nood Felle” 
verabichiedeten 150 Menichen Dr. 
Menauer auf dem Londoner 
Viltoria-Bahnbof. Er dankte mit 
Rähenn und mit Sänbderwinfen. 
Der Empfang war bei weiten 
nicht fo herzlich gewefen. 

Die engliichen Umiverfitä- 
ten von 9, und Cambridge 
haben bejchloffen, in Zurfunft auf 
die Nenninis der Tateinijchen 
Sprache als BVorausjegung für 
das Studium zur verzichten. 

* * * 














Weitdentfchland. — Der Leiter 
der dv. Vodelihiwinabiden Anital- 





Su vermieten 
fhöne Zwei-Zimmer-Wohnung 
unmöbliert, 
doch mit efeftriihem Herd. 
708 Arlington St., Winnipeg 
Telefon: SP 5-1501 





Altersrente 


ihon ab 
55, 60 od. 65 Sahren, Lebens- 
verficherung miteingeichloffen. 
Snpotfefenberfiherung, Gefchäftss 
und Bartnerfchaftsverfiherung, 
Kinderverfiherung für Schulaus» 

bildung. 
Lebenzverficherungen aller Urt, 

mit und ohne Gpareinlage. 
Rafien Sie fich bon Ihrem dei» 
ichen Cacbearbeiter beraten. Er 
gibt nen gern Auskunft md 
einen geiviffenhaften Sundendienft 
Für Narrow, Mbbotsford und 
Elearbroof, B. C. 

ALF. Fl. SCHLICHTING 
429 Spadina Ave., Chilliwack 
bon der 
Sun Life Assurance Co. 
of Canada 


—[[[[[[ 
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ten in Vethel, Baltor D. Rudolf 
"Hardt, it im Alter bon 59 Yah- 
ren an einem Serzichlag berjtor- 
ben. Er mar der Nachfolger des 
1946  heimgegangenen  Paftors 
Rrig d. Vodelichwingh. 

Sn einigen jozialen Berei- 
Ken bat Weftdeutichland Die 
Grenze vom jozialen Nechtsitaat 
zum jelbitnörderiichen allgemei- 
nen Verforgungsftaat bereits: weit 
ü peitten. Schon heute werden 
als 40 Prozent de Brutto 
fogialprodufts Onech die öffentliche 
Sand verteilt. Da: el der Fi- 
nanzbolifit, »Diejen Nnteil bei 
wachlenden BVolkseinfonumnen ber- 
abzudrüden, ift bisher nicht er- 
reicht worden. E8 iit vielmehr i 
folge der amaufbaltiamen 
Teftivierung md Mehrung Di 


i 02 Vodaris mit einer 
N en & 


eigerumg zu rechnen. 

EEE 2 
Oftdentichland, — I den oit 
deutichen Sebieten fehlen heute 
rımd 10,000 Xerzte. Neder zehn- 
te Mrzt hat in den Teßten drei 
Dahren anter politiichen Drud 
feine Seimat verlaffen. Ein Arzt 
font auf 1,700 Einwohner, in 
Weitdentjchland dageaen ein Arzt 

auf 700 Einwohner. 
:ößle Sandelsablon- 


































men di haben der oftdeut- 
iche minifter Nau md 
fein feiwjetrjch Kollege Pato- 





frihem unterzeichnet. &3 frebt in 
den nächiten 5 Sahren Maren- 
ieferungen im Werte don mehr 
>) Millinden Nubel dar, 
Abkommen Ht jozujagen der 
toff für den 7-RahresRlar 
Sitdentichlands. 
« « * 

Algerien, — Die Organifation 
„Schuß und Hilfe‘, ein Verband 
der Frangzofen in Mlgerien, bat 
ijre Mitglieder aufgerufen, joge- 


















nannte „Nampfteupps” zu bilden, 
die fich dalir einfegen follen, dab 
Algerien Fran, bleibt. Wer 









dem „Schuß-und Bund“ an- 
gehört, iit offiziell befugt, Waf- 
fen bei fi) zu führen. 
ux « 

Schweden. — Skandinavien, die 
Schwer, Sroßbritannien, O - 
reich und Portugal haben Ub- 
fommen über die „Meine Frei- 
bandelszone“ in Stodholm abge 
ichloffen. Das Echo Täht im gan- 
zen gedämpfite Genuatuwung er= 
tennen. Mlle Stonmmentare zeigen 
aber Enttäufhung darüber, dah 
nun zwei Wirtihaftsblöde in 
vopa gibt. Großbritannien er- 
Härte, London wolle vermeiden, 
dab die beiden Gruppen jegt be- 
’ ginnen, doge Bollmauern und 
jonitige Sandelshemmmniffe zu er- 
“richten. 
















Wer in 
CLEARBROOK, B. C., 
dem bejten Ort in Kanada, 
ein neues Haus 
mit zwei Schlafzimmern zum 
Preife von $8,000 und Höher 
jucht, frage 
REDEKOP BROS. 


R.R. 1, Abbotsford, B.C. 
Telefon: UL 3-8512 









LORNE A. WOLCH 


R.Sc., R.O,, 0.0. 


Optometrist und Optiker 


Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 


272 Kelvin Street, 
Telefon LE 3-1177 


Elmwood 











Su verfaufen Alle elektriichen 


fhönes, nettes Reparaturen 
. Wohnhaus und Initallationen 
nit aivei Schlafzimmern und allen 
Bequenlichfeiten. Staufläden, Nir- madıt 


den, Poltamt und Schulen ganz 
in der Nähe, 
JOHANN J. BULLER, 


Box 6, Clearbrook, B. C. 


J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7743 





Crosstown Credit Union Society, Limited 
— eine Sparfaffenvereinigung der in IDinni- 
peg und Umgebung wohnenden Mennoniten 

* 
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kennt 
nis, dal; bei uns jeht alle Spargelder-Ein- 
Iaaen bis zur HShe von $2,000 verfichert find 
+ 
Wenn eines unfrer Mitglieder ftirbt, wer- 
den alle jeine Einlagen bis zur Höhe von 
$2,000 verdoppelt, falls er unter 55 Jahre alt 
war, als er die Einlage machte. Bei Einlagen 
in höherem Alter zahlt die Derficherung, je 
nad Alter des Eigentümers, etwas weniger 
Auf Spargelder zaflten wir 4 Prozent Dividenden 


Wenn Sie für irgendeinen nüglichen Swed 

Geld brauchen, prüfen Sie unfere Dienfte, 

che Sie fih anderswo Geld leihen oder auf 
Abzahlung etwas Faufen. 

II. M. Neufeld, Manager. 


PHONE WH3-0483 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 
—- Diefe Unzeige gilt nur für Winmipen amd Umgebung. — 





Welche Werte ergeben 
Viehfutter- und Weideanbau ? 


Als Futter — bei Heu hoher Qualität (112 Tonnen vom 
Acre) können durch 
® Mastvieh $39 vom Acre einkommen, durch 
® Milchvieh $115 vom Acre. 
Als Weide — bei tüchtiger Wirtschaftsführung kann 
* Mastvieh $39 vom Acre einbringen und 
e Milchvieh $132 vom Acre. 
Grassamen-Zucht (Durchschnitt von 4 Jahren) 
« „Alfalfa” brachte $21 je Acre, 
« „Sweet Clover” $26 je Acre, 
e „Brome Grass” $19 je Acre, 
« Meadow Fescue” $i8 je Acre. 
Erhöhte Gerteideernten 
Einnahme von Getreidebau kann bei zweckmässiger 


Fruchtfolge und richtiger Futtermischung um $12 vom 
Acre zunehmen. 


Mehr Vorteile von Futtergrasanbau 
° Verhütung der Bodenerosion 
Erhaltung des organischen Bodengehalts 
Verbesserung der Dränage 
. Beste Nutznießung des für Getreidebau untauglichen 
Landes. 






Um mehr Auskunft wenden Sie sich an den örtlichen 
landwyirtschaftlichen Vertreter oder an 

MANITOBA DEPARTMENT OF 
AGRICULTURE & CONSERVATION 


WINNIPEG 1, MANITOBA 


HON. GEO. HUTTON DR. J. R. BELL 
Minister Deputy Minister 











KILDONAN ELECTRIC LTD. 


853 Henderson Hwy. Wpg. 5. 





OAKLAND SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 
bietet fachverftändige Bedienung, 
fachmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 
Eigentümer: Henry I. Epp Telefon ED 4.3253 





Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 
Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 


gejbent, 
Vorrat reicht, bei 
€. J. BRAUN, 


Sind Sie interefjiert, eine 


“u 

„Poultey-Sarım und Hatchery 

im fdönen B. E. zu pacjten oder zn Fanfen? 
10-Arres-Farın in mennonitifchem Diftrift bei Clearbroof, mit 7-3im- 
mer-Bohnhaus, Badezimmer und Zentralfeigung. 5 moderne Stallun- 
gen für 3,000 Leghüßmer, 5 „Brooder“-Häufer, 12 „Nangefgelter”, 
Brutanftalt für 28,000 Eier (10 meißemaillierte „Jamesmways“ und 
2 „Mafter’-Mafhinem). Doppelgarage mit Bmweisgimmer-Wohnung. 

Anfragen richte man an: 


J. A. DYCK, Clearbrook Realty & Insurance Agency 
P.O. Box 69, Clearbrook, B.C. 





VENENENENEUENENENEUE NE NENNE NEUE ENEUE EHEN EDEN NE EV IE EDER ENDE ME MENEDE EHE EM EHE) 


MINUK’S GROCERY 
& MEAT MARKET 


242 ISABEL ST., Corner Alexander Ave, WINNIPEG, MAN. 
PHONE SPruce 5-9575 








Bitte, diefe Anzeige als Beftellzettel 





























Chocolate Bars, reg. 10$ each . .3for .25 
. Blue Ribbon Tea Bags 100-s .. a .75 
Fort Garry Yellow label Coffee fresh. erd. 1. .62 


Sie finden bei uns eine reiche Auswahl an Süßigkeiten, 

auch alle Zutaten zu feinem Backwerk und zuverlässige 

Bedienung. 
SLLLLLETTEROTERLLLLLLTLLTTOTLTTRLIE TELGTE! 


4 
4 
# 
H 
; 
H 
| benugen! 
4 
% Halva, Vanilla, 6 Pfd. Dose $2.95 
u Halva, Schokolade, 6 Pfd. Dose sea 3.00 
% . Assorted Chocolates, 1 Pfd. Dose 5 75 
H Maple Buds ae .68 
Y Chocolate Drops ” reist 39 
H Chocolate Puffs in 10 Ibs. box nn 
Be Rakowyje Schejki in Papier "33 
y Rakowyje SeDelhL ohne ; Benier 0729 
x . Pomadki ac are 70 
a Barbaries Candy n een 
Duchess Candy ä une a 
Russische Caramels in Papier . ” 35 
Golden Crumbles ö "29 
Xmas Mix Ben ” 25 
u... Gooseberries ” 30 
Fruit Drops : u 
N Marmelade, Lemon and Orange Slices zu 
F Marmelade, Lemon and Orange Squares ” .33 
F Mompanse, 7 fruit flavours with acid . ” 45 
FE Walnüsse, Red Diamond er 2755 
ä . Medium Walnuts ........ ven ”» 35 
i Almonds_.. ”.33 
Brazils ” 49 
Peacans ” 55 
%, Peanuts "25 
[4 Peanuts Sack NER IOE.EN ” 221%, 
A: Mixed Nuts ereie E S 
; . Haselnüsse . ”.39 
Baking Ammonia ....... a” .29 
ü Dr. Oetker’s Baking Powder. pkg. .05 
FH Dr. Oetker’s Vanillin-Sugar Pkg. .05 
| 
Fi 


Kleine $ubäntchen 
auch jehr pafiend_ als Weihuad)ts- 
au haben, foweit der 


910 Banning' Street, Winnipeg. 
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Eoncordin 


Sn Winnipeg bejteht jeit mehr 
als 30 Zahren ein mennonitifhes 
Kranfendans, da8 unter dem Na- 
men „Koncordia” geführt wird 
und jtadfbefannt ift. E3 find in der 
Stadt andere, biel größere umd 
jehr gutausgebaute Hofpitäler: 
d3 „Winnipeg General Hojbi- 
tal”, die beiden großen fatholi- 
Ihen Sofpitäler „St. Vontface 
und „Mifericordta” und andere, 

















Alle gewefenen Schüler und 
Freunde de3 
Lehrers A. H. Unruh 
finden in feinem Büchlein 
52 Predigt-Entwiürfe 
ein gutes Andenten. 
Kurze Biographie und Bild des 
Verjaffers. — Preis mır 9% 
REDEKOP BOOK & MUSIC 

SUPPLY 


29 Thompson Avenue 
ST. CATHARINES, ONT. 





Toews Photo Studio 


Bir photographieren auf alle 
Ihre Wünfche: 
KHodzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, Pahbilder, 


Um nähere Wuskunft rufen Sie 
und telefonifh an: 


— SPruce 4-34834 — 
750 Home St., Winnipeg, Man. 


Richtig sprechen u. schreiben in 


ENGLISCH 


erlernen Sie in kuerzoster Zeit apielend 
durch unsere geistige Sprachschulung! 
Prospekte kostenlos. 


P.O. Box 178-A Vancouver, B.C, 


DEUTSCHE FERNSCHULUNG 


und ein großes „Rehabilitationg- 
hojpital” im Werte von 4 Millio- 
nen kommt jet hinzu. „Goncor- 
dia“ ijt fein Spezialfvantenhaus, 
jondern ein bejeeidenes, allgemei- 
1163, dod) unter der Führung der 
früheren Zeitung redt gut aus- 
sebautes Hofpital. € ijt da. 

dit es notwendig, da e8 da ift? 
Haben dod) die Baptijten, die Zur 
theraner und andere Bemeinfchaf- 
ten feine eigenen Krankenhäufer, 
„Goncordia” hat feine geihichtliche 
umd and fonjt wejentliche Verech- 
tigung. 

E83 entjtand 1928 auf Anre- 
aung einiger berer Schüler 
der Halbitädter Kommerzichule. 
Sie wollten zum Andenken an die 
ichönen Sabre, die fie in der alten 
Heimat in der Schule gehabt hat- 
ten, etwas Nechtes fihaffen und 
gründeten das „Concordia”-Sran- 
Tenhaus. Unjhägbare Dienfte hat 
diejes Krankenhaus uns feitden 
geleitet. Bejonders jegensreich 
toirfte fih ein Kontraktiyften aus, 
das gleich anfangs eingeführt 
wurde. E83 wurde mit einigen 
Merzten ein Abfommen getroffen, 
da3 ihnen eine beitimmte Gage 
ficherte; Änfolgedeifen Tonnten 
mennonitiihe Familien, die dem 
Krankenhaus eine gewiffe Summe 
im Jahr einzahlten, £ojtenlos in 
„Soncordia” behandelt werden. 
Wir waren aljo mit diefer unferer 
gegenfeitigen Unterftügung unfe- 
rem neuen Sande qute 30 Sahre 
bovaus, in dem erst Hirzlic, die all- 
gemeine mediginiiche Perficherung 
eingeführt murde. Gegenwärtig 
it unjer Kontraktigiten öurd den 
Unterjtigungsplan der Regierung 
abgelöft worden. 

Mer au heute ift uns „Eon- 
cordia” ein nahe3 und jehr wich. 
tiges Stranfenhaus. E3 fteht um- 
ter mennonitijcher Zeitung; die 
Dberjihwefter und die meiften an- 











Hänfer zu verfaujen 


in ganz Winnipeg und Vorftädten, aud) 

Geichäfte - „Örocery Stores“ - Appartement“-Hänfer - Farmen. 
Sn allem Grumdeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Verfiherungen, Lebensverfiherung oder Geldanleihen 
dienen wir Ihnen gerne umd prompt! 

Konmen Sie zu beliebiger Zeit au uns oder telefonieren Sie 
Warkentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Otfice WHitehall 2-5885 — Residence GRover 85-6360 





Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CO. 


- EDison 


4-31 — 


WINNIPEG 5, MAN. 


Stoftenlofe Hilfe beim Planen und Berechnen! 
mm 


das alibewährte Hausmittel schützt vor Grippe, 
Schnupfen, Halsleiden. Hilf schnell bei Kopf- und 
Zahnschmerzen, bei Magenverstimmung und Darm- 


beschwerden. OLBAS-Original, die kleine, 
vielseitige Hausapotheke aus 
dem Reformhaus 


Preis $1,50 erhältlich in deutschen Geschäften oder direkt 
durch Flora Distributors, 5919 Fraser St., Vancouver, 15R, B.C. 








































































































Wird ein zweiter Seetveg gebaut? Man bejchäftigt fi) gegenwärtig mit 
Plänen für einen Binnenwaffertveg zwifchen Montreal und New York. 
Die erfte Aufgabe auf dem Fanadichen Sektor wäre die Ausbaggerung 
des Nichelien-Flufjes ziwifchen dem Nichelien-Sce und der Miündungs- 
ftelle in den St.-Lorenz-Strom. Minifterpräjtdent Diefenbafer diskutiert 
anf unferem Bild das Projekt mit dem Induftriellen Cdonard Simard 
ans Corel, Oueber, während einer Fahrt anf dem Richelien-Fhrp. 





deren Schwejtern find Mennoni- 
ten; mehrere mennonitihe Merz- 
te find beftändig dort in Dienten; 
ein mennonitiiher „Concordia”. 
Srauenverein fommt regelmäßig 
su Silfsarbeiten im Reanfenhaus 
zufammen. 

Die meilten Srankenzimmer 
in diefem Hofpital find nicht groß, 
fo daf bie Sranfen, oft zu zweit in 
einem Simmer, fi) wohl fihlen. 
In der nädften Zukunft foll zum 
Krankenhaus ein geräumiges 
Schweiterngaus gebaut werden, 
da8 wohl auf $200,000 zu jtehen 
fommen wird. Den größten Teil 
diefer Summe zahlt die Negie- 
tung, aber ein bedeutender Teil 
muß von ans fommen. Viele Jah- 
re treuen Dienites fönnen wir nad) 
von unjerem „Concordia » Kran- 
fenhaus erwarten, 

Was ijt unfere Aufgabe diefem 
Reankenhaus gegenüber? Doc 
dor allem, e3 immer mehr nad 
zu unferem maden. Die Menno- 
niten in Winnipeg und Umgebung 
jollten daSjelhe als eine Gelegen- 
beit betrachten, damit unjern Fa- 
milien und auch andern, die zu 
ung kommen, zu dienen, und ziwar 
in echt KHeiftlicher Weile, jo daß 
anfere Kranken fich bei ung zu 
Saufe fühlen und willen, daß fie 
wohlverjorgt werden. Das war je 
und je und ijt aud) gegenwärtig 
der Zall, €3 jollten die Winni- 
peger Mennoniten mehr und mehr 
auch aftive Mitglieder im „Con- 
codia” - Kranfenhausberein mer 
den. Gott würde ein mehr geein- 
te3 Bemtihen in diejer Sade reich. 
lich jegnen. Warum jollen nur die 
Katholiken jo gute und jo meit- 
ausgebaute Strankenhäufer haben 
und menigftens in diefem Zeile 
ich alS echte Nachfolger unferes 
großen Meifter8 erweilen? Unjer 
MEE beweilt, dak auch Mennoni- 


ten, wenn fie einig find, Großes 
leiften Fönnen. Aehnliches jollte 
aud mit unjeren IMnftalten am 
Drte immer möglich jein. Gott 
helfe uns! 

8.9. Enns. 


Eine Blaubens- 
bewegung ohne Namen 


E3 war im Sevbft 1958, als 
durch die Keijtlihen Blätter die 
Narhricht ging, daB der befanntejte 
Chrift Indiens Balht Singh, zu 
einem längeren Dienft in die Ber- 
einigten Staaten gefommen tit. 
Sein Beth wurde mit viel Span- 
nung erwartet und ijt mit viel 
Intereffe verfolgt worden. Die 
Zeitjchrift „Chriftian Life“, Mai 
1959, gab einen längeren Bericht 
darüber, den wir unjern Zefern 
und Zeferinnen hier in freier Wie- 
dergabe unterbreiten. 

Wer ijt diefer Bakht Singh? 
Er ift ein jehlihter indischer Ehrift, 
durch deiien Eraftbolle Glaubens- 
ichlichtheit eine große Glaubens- 
bewegung in Indien ins Zehen 
gerufen wurde. Er tt mohl der 
befanntejte Chrift Indiens, aber 
nicht darum, teil er eine befondere 
Berfonlihfeit wäre oder ordent- 
liche Begabungen hätte, jondern 
darum, daß er feinem Seren Ze- 
jus Chriftus ganz und alles an- 
vertraut. Die Brüder und Schwe- 
ftern diejer großen Glaubensbewe- 
gung leben in großer Einfachheit 
und Beicheidenheit. Sir ihre mehr 
al3 300 Verfommlungshäufer in 
Indien nehmen fie Teinen Namen 
an, haben aud feine Tiftenmähßie 
eingetragenen Mitglieder. Sie 
führen ein Eares Glaubensleben. 
Sie haben ein perfönliches Eigen- 
tum. Sie jpreihen mit feinem 
Deenjchen fiber ihre perfönlichen 
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Vertreter ber berühmten, außergewöhnlich leiftungsfähigen, fparfamen 
und dod fhönen 


D KW-Autss und Lajtwaaen 


(Raum für 58 Berfonen; BE—N Meilen per Gallone) 


und ber Be 
JAWA-CZ-Nlstseräder 
Vrofpelte und Yustunft von 
165 Smith St., Winnipeg 1. — Telefon: WHitehall 2-7726 








Rebensbedirfniffe. Sie madıen Fei- 
ne Pläne fiir ihe perjünlicies Le- 
ben. Aber mit einer Kraft und 
Fülle, wie jelten jonjt bekannt, 
tirft und offenbart fi der Hei 
lige Seift in ihrer Mitte, 

€3 wird berichtet, daß ein qläu- 
biger Uniberjitätprofeffor, der 
aud) diejer Gaubensbewegung an- 
gehört, jeden Monat feinen ganzen 
Verdianft für die Sache de3 Herrn 
gibt und bittet dann den Herrn, 
ihn im Glauben Tag für Tag zur 
verforgen. Eines Tages Fam er 
nad) dem Unterricht in fein Zim- 
mer umd mußte feititellen, dab 
nichts zum Eifen da war. Er naym 
aber gläubig die leere Bratpfanne 
und ftellte fie auf den Herd. Dann 
beugte er ich demütig vor Gott 
und bat, ihm die notwendige 


Speije zu geben. 3 er nof%e- 
tete, hörte er ein Geräufch,Yd 
etwas fiel auf feine Bratpfakre. 








Er jchaute Hin und jah einen 
Sich Liegen, MB er nach oben 
fChaute, jah er durch die Rauch- 





öffnung in feinem Dad, wie fich 
gerade ein Filhgeter entfernte. 
Auf Gottes Befehl mute diejer 
Vogel feinen Fifh gerade über 
der Dahöffnung diejes Gottezkin- 
des [oslaffen. Sa, joldhe und ähn- 
liche wunderbare Wirkungen der 
Gnade Gottes ereignen fih unter 
ihmen täglich. Das Wort Gottes 
wirft Yebendig und Träftig in vol- 
ler Gnadenfülle. Swar ift dieje 
Slaubensbewegung kaum 20 Jah- 
ve alt, aber ihre Miffionare wir- 
Eon Schon in Korea, Tibet, Nepal, 
Bornco, Ceplon, Formofa und Pa- 
Eiftan fotoie in anderen Zeilen 
der Welt. Mber Feiner der Mif- 
fionare wird hinausgefandt, betor 
nicht im anhaltenden Gebet volle 
und Favre Weifung des Herrn 
vorliegt. Sie verbringen viel Zeit 
im Gebet, oft mit Faften. 

Br. Bakht Singh war in den 
Vereinigten Staaten über 6 Mo- 
nate, aber in allen jeinen Worträ. 
gen bat er nie feine perfönfichen 
Vedfirfniffe oder die Not Indiens 
oder materielle Schwierigkeiten 
feiner großen Miffionsarbeit er- 
wähnt. Er bat nidt, wie viele 
andere Miffionare es tum, Geld- 
mittel ffir feine Arbeit eingefam- 
melt; ex hat nie davon gefprodhen. 
Er braöte nur das reine Gotteg- 
wort md rief den hiefigen Chri« 
iten immer wieder zır, daß fie fich 
ganz dem Herrn hingeben follen 
und ihm ganz bertrauen lernen. 

Sein Eindlich-jehlichter und wun- 
derbar Fraftvoller Glaube war für 
viele hiefigen Chriften wie eine 
nene Offenbarung. Sein Glaube 
greifend frijch, Fräftig und 
jo natürlich. Die ChHriften hier, 
meinte er, vertrauen mehr auf ihre 
biblifche Lehre, Glaubensbefennt- 
niffe, ihre Gemeinde und Sir- 
Henführer, als auf den lebendigen 
Gott aller Gnade. 

Shlicht wie fein Glaube ift aud) 
jene Lebensgejhichte. AB Stu- 
dent für Mecanif fam er 1996 
nad; den USW. Er war damals 
nicht befehrt und wollte von De- 
jus nicht3 willen. Seinen Som- 
aub verbrante er in Kana- 
ier ift er bon einigen Freun- 
den in eine Verfammlung einge 
Inden worden. Der Herr offen- 
barte ihm feine Gnade, und in 
der Verfammlung erlebte er Frie- 
den mit Bott und wurde ein fro- 
her Chrift. Er begann, mit viel 
Eifer jeine Bibel zu lejen und war 
in 6 Wochen damit fertig. Aber 
ehe er zum Schluß Fam, wurde 
ihm immer Mlarer, daß ex feine 
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In Vancouver 
nehme ih Abonnementsgelder für 


„Mennonitifche Nundidan" 
und 
“Mennonite Observer” 


als Vertreter der Chriftian Preh, 
Sid., entgegen. Wer nicht die Mög- 
Yicpfeit bat, zu mir ins Haus zu 
tommen, rufe bitte telefonifch an 
He - I - 7180 und ic) hole es ab. 


. 
Ah habe and) eine nette Auswahl 
von 


Bibeln, hriftl., Büchern, 1960- 
Kalendern, Weihnachtsfarten 
and Wandiprüchen auf Lager. 


F. Warkentin 


4096 Nithsdale Street 
BURNABY 1, B. C. 





vorgenommen Ausbildung laffen 
und jein Leben dem Se ze 
Verfügung Ttellen jolle. Der Herr 
zeigte ihm, daß er ihm alß feinen 
Boten haben will und zeigte ihm 
drei wichtige Wahrheiten, die bon 
der Stunde an fein ganzes Leben 
Sn R 

Mache dich Frei von allem 
en und aller finanziellen 
Sicherheit und jpridh über deine 
perjönlichen Zebenshedirfniffe mir 
feinem Menjcen. 

9, Schließe di Feiner Gejell- 
igaft, Gemeinde oder Denomina 
tion an, fondern diene allen Glän- 
bigen. 





Rache dir Feine Pläne fiir 
jönliches Leben, fondern 
itberall hinzugehen, mo- 
er dich jenden wird. 


Sm Eindlichen GTaubensgehor- 
am begann er num, dag Ebange- 
lim an den Straßeneden zu ber 
Hindigen. Bald wurde er ein be 
Fannter hriftlicher Redner, der von 
vielen Seiten Einladungen hatte. 
€3 war 1911, als iiber 400 ber- 
ihiedene Einladungen ihn zu ei 
nem ausgedehnten Bortragsdienit 
riefen, aber ftatt ihnen zu folgen, 
fagte er allen ab und z0g fid fir 
6 Wochen in die Gebetsgemein- 
ichaft zurück. wartete auf die 
Führung feines Seren. Won ihm 
wollte er daS Befehlswort haben, 
nicht von Menichen. Und der Serr 
gab ibm den Marjchbefehl duch 
das Wort in 2. Moje 34, 10 und 
1. Ehronifa 28, 10, Nım war der 
Weg des Glaubens Klar, und mit 
neuer Kraft verfindigte er die 
frode Votigaft. Sein erftes Ge- 


Winkler Bible, 
Book 
and Supply Room 


an Mountain Ave. gegen- 
über vom MBG-Bethaus in 
Winkler, Man., hat eine 


gute Auswahl an eng- 
lischen und deutschen 
Bibeln, religiösen 
Schriften, Wandsprü- 
chen, Karten, Kalen- 
dern, Schreibwaren usw. 






















Alles ist dort zu unsern 
Preisen erhältlich. 


Dort werden auch Bestellungen 
auf unsre Blätter “Mennonite 


Observer” und “Mennonitische 
Rundschau” entgegengenom- 
men. 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 





meinihaftshaus gründete er 1941 
in Madras, Dort veriammelte er 
die Gläubigen zur Gebets- und 
Wortgemeinfchaft, dort pflegten 
fie gemeinjame Abendmahlsfeier 
und lebten in jhlihten Verbält- 
niflen. Yon bier aus en fie 
gemeinjam auf die © n md 
zeugten don Nehis. Der Erfolg 
war jo überwältigend, daß von 
überall neue Seelen gewonnen 
wurden. Bald Fonnten mehr md 
mehr Semeinjhaftshäufer gearfin- 
det werden md fich jo itber das 
ganze Land ausbreiten. Viele von 
ihnen waren ein Sefchen? der Ge- 
iwifter, Die ihr Einentum dem 
Dienjte de3 Seren fibergaben, an- 
dere Eonnten mit gemeinjamen 
Seldmitteln erworben werden. Ir 
den Gemeinjchaftshänfern herrieht 
Zucht und Ordnung des Glau- 
bens. Gottes Wort wird reichlich 
gelehrt und viel Zeit dem anhal- 
tenden Gebet gewidmet. E3 wer- 
den Feine Veichlüife gefaßt, wenn 
nicht zuvor in anhaltendem Gebet 
alle Serzen und Sinne völlig ein- 
mütig geworden find. Iede Ver- 
jammlung fliegen fie damit, daß 
alle zufammen auf die Straken- 
ecke gehen und dort Gottes Wort 
verfündigen. So wurden immer 
wieder neue Seelen für den Herrn 
gewonnen. 


Einige der wichtigiten Gedan- 
fen, die Baht Singh in jeinen 
Vorträgen in den Vereinigten 
Staaten zum Ausdrud gebraht 
bat, ann man etwa in 4 Punf- 
ten zulammenfaffen: 

1. Das Widtigfte it, daß man 
anhaltend betet und wirklich im 
Gebet die völlige Einmütigfeit der 
Släubigen erreicht. 

Die Ehriften hier jollen lernen, 
Sott angubeten wie e8 ihm gefällt. 
Sie verlaffen fi aber viel zu 
jehr auf ihre Predigtaottesdienite, 
Bibelftunden, Konferenzen ufe., 
anjtattt geduldig zu warten, bi8 
der Herr zu ihnen zu reden be- 
ginnt. 


2. Ein Gottesdienit jollte mwe- 
nigjtens zivei Stunden dauern, wo 
wir wirklid Semeinihaft unter 
dem Scalle feines Wortes umd 
im Gebet pflegen. Aber viele Chri- 
iten jhanen hier Ängitlich auf die 
Uhren, wenn ihre Gottesdienft te, 
was iiber eine Stunde hinausgeht. 


3. Die EChrijten Haben zubiel 
Trennungen ımd Venennungen 
und jollen ernftlic) nad) der Einig- 
feit im ®eijte trachten. Viele fol- 
gen ihren eigenen Lieblingsideen, 
Eritifieren und beißen fid) unter- 
einander, ftatt zujammen zır beten. 

4. Rinder. Gottes jollen frei von 
Menjchenverherrlihung fein md 
Sott allein die Ehre geben. In 
den Balht-Singh-Berfammlungen 
in Indien werden, jehr oft die 
Namen der Redner nicht genannt, 
danit die Aufmerkfamkeit dom 
Herren und feinem Wort nicht auf 
die fterblihen Menfchen gelenkt 
Werde, 

Mit renden Tefen wir diefen 
Bericht, denn wir jehen darin, dab 
Sottes Wort and) heute eine wun- 
derbare Kraft tft, Mraft, die hir 
modernen Chriften in amferen 
überorganifierten Gemeinden ber- 
miffen. 

Möge das Zeugnis diefer fhTich- 
ten Brüder und Schweftern aus 
Indien auch uns ein Ruf zu neuer 
und boller Singabe werden. 

Aus „Sendbote” entnommen 
umd eingel. bon Zrau ac. Negehr, 
Riegara-on-the-Lafe, Ontario. 























Ver u 


die man wuenscht .... 


‚Bücher 


... und die man schenkt. 
VRRIANNEHNMERENDINNEREEHENNIREENTIRTENNRNNENENENER 


Das lebendige Wort 
Eine Einführung in die göttlichen 
Gedankengänge und Lebensprinzi- 
yien des Alten Teitaments in nenn 
Bänden von Jakob Kröfer F. 
Bisher find erjhienen: 
Band 1: Die erjte Schöpfung, ihr 
Fall und ihre Wiederheritellung, 
Noah und das Weltgericht. 352 S. 
Sanzleinen 4.275 
Band 2: Die Patriarchen oder die 
Grundlagen de8 Glaubens. 256 
Seiten. Ganzleinen 3.50 
Band 6: Seremia, der Prophet 
tiefiter Innerlichleit und jchwer- 
iter Seelenführung. 290 Seiten. 














Sangleinen 3.95 
Band 8: niel, Staatsmann 
und Prophet. 237 Seiten. Oanz- 


leinen 3.30 


Die weiteren 5 Tünde 
des Gefamtiwerfes werben 
fortlaufend erjheinen: 

Band 3 Ifrael — ein Wunder 

der Gejchichte 

Das Königtum und die 

Theofratie in Sirael 
Band 4 Die Propheten oder da8 
Reden Gottes (voreri- 
Kid): Amos und Hofea 
Die Propheten oder dn3 
Neden Gottes (voreri- 
ti): Sefaja 
Die Propheten oder da8 
Reden Gottes (mährend- 
erilifch): Hefetiel 
Die Propheten oder das 
Neden Gottes (naceri- 
Kid): Haggai, Sadarja 
und Maleadı. 


Band 5 


Band 7 


Band 9 





Am ewigen Duell, Martin Haug. 
Endlich haben wir hier das 
Kurzgefchichtenbug, nad dem 
Prediger und Lehrer jchoen oft 
gefragt haben. Die Geidhicht- 
den eianen jih aber gleicher- 
mahen zum Vorlefen im Heim 
und in den Bereinen, 

- Des Jahres Liter (Teil 1). 
Kurzgeiihichten zu den 2 
tagen des Kirchenjahres. 300 S 
Brofchiert 2.65 
Sangleinen 320 

- Der gute Weg (Teil 2). Kurz 
gefhjichten zu den 10 Geboten. 





300 iton. 
Brojchiert 2.65 
Sanzleinen . 320 


- Der Bottesbrunnen (Teil 3). 
Rurzgefchichten zum Glaubens- 


Teben. 300 Seiten. 
Brojchiert 2.65 
Ganzleinen . 3.20 


HRRRRANARRUNNANENNNEN 


s 


Nadfolge. Dietrich) Bonhoeffer F. 
Der Ruf Sejn Chrifti in das 
achorjame Leben, ergeht durch 
dieje MusTegung der Bergpre- 
Digt au jeden Lefer, GTühend 

und ein wahres 

i8, weil der Berfaf- 
fer jeine Zehre mit dem Xeben 
bezahlte, er wurde im Beftapo- 

Gefängnis ermordet. 229 ©: 

ten 











Das Leben Ich. X. P. Smyth. 
Aus überitrömenden Zejus Tie- 
bendem Herzen gejehrieben. Sn 
13 Spraden überfegt worden. 
Ueber eine Million Gejamtauf- 
fage. 421 ©. Sanzleinen 3.85 


1,000 Bißfifge Entwärfe für An- 
fprachen, Bibelitunden u. Pre- 
digten. G. R. Brinte. Prächti- 
ger Gefehenkband mit Goldpri 
ung R 50 















Mennonite Encyclopedia. Da3 
große neue mennonitifche Nad)- 
ihlagewerk in englifher Spra- 
de, da überall, aber bejon- 
ders da, two das Deutiche man- 
aelbaft ift, freudige Aufnahme 
findet. Leuchtend roter Ganz- 
leinen--Einband mit Goldprä- 
aung und Schugumichlag. 
Band I 
Band II 
Band III 
Band IV 
Xoller Sb 


LEXIKUN 


Einladung zur Eubjfription 


Sünfte Bearbeitung (Oefamtauflage 


40,000). 





Stlatter. 





Heraußgegeben mit Karl Gut- 
d umd Reinhold Kücdlich von Theodor 


Wie oft jtöht man beim Xejen der Bi- 
bel, bei der Arbeit mit ihr, auf ein Wort, 
dejfen Sinn einem nicht deutlich it! Da 


wird ein Ort genannt — 


wo ijt er zu fin- 


den? Eine Name taucht auf, vielleicht nicht 
unbefannt, und doc: wer tft daS, wo wird 
er noch genannt? Wann hat Nehemia ge- 
lebt md wie entjtand das Bud, das jei- 
nen Namen trägt? Was fagt die Bibel 
fiber die Anferjtehung, itber de Ehe, fiber 


das Abendmahl? 


Auf diefe und taufend andere Fragen 
will das Calwer Bibel-Rerifon Antwort 


geben. 





Bejtellzettel 
THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


159 KELVIN STREET, WINNIPEG 5, MAN. 


Ich, bejtelle hiermit: 


Gremplare Galtwer Bibel-Lerifon 
in 5 Lieferungen zum Subjfeiptionspreis von $12.50 für 


alle 5 Sieferungen. 


Die erjte Lieferung (A iS Era) erhalte ich fofort. Die 
rejtlichen 4 Sieferungen folgen fofort nad) Erideinen, ab- 
aeichlofien voransfichtlich iS Sommer 1961. 


Name: 


Senane Anfhrift: 
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Mennsnitiiche Bundichau 





Einladung 


Bir Inden Hiermit alle werten Sreunde des Bibelcollege zum 
Bejud der folgenden Gefanggottesdienfte, die bon den Chören und 


Sängergruppen 





8 Vibelcollege vorbereitet worden find, Yerzlid) ein. 


Man merke fich Bitte Drt und Zeit diejer Darbietungen: 
1. Gefangbortrag dom ÖOratorio » Chor von Felix Mendelsfohns 


„Elias 


Zeit: Sonnabend, den 12. Dezember, 8 Uhr abends. 
Ort: Bethaus der Elmwood-MBE. 

2. WVeihnachtsliederbortran (Carol Serbice) vom MHreapella-Ehor und 
Heineren Sängergrubpen. Dasielbe Programm wird an zwei 


Abenden gebradt werden. 


Zeit: 1. Sonntag, den 13. Dezember, 9 Uhr abends (nad) den 


Abendgottesdienjten). 


2, Donnerstag, den 17. Dezember, 8 Ahr abends. 
Ort: Im Auditorium des Vibelcollege, 


Mit frohem Adventsgruß im Namen der Bibelcollege - Familie, 





Deutjche 
Badio-MWeihnachts- 


»Proaramme 


von den mennonitiihen Schulen 
Maonitobas Fommen im Dezember 


Gute Gelegenheit für hriftlichen 
Dienit 
in Krankenpflege 
in Bethesda 
fir weibliche Berfonen mit we 
nigjtens Grad » 10 - Bildung. 
Ohne Erfahrung erhalten fie 
$120 den Monat, jolde mit 
mehr Bildung und Erfahrung 
(befonders Practical Nurfes ge- 
wiünfcht) entipredend mehr. 
MANS erhalten $250 den Mo- 
nat, frei Koft und Quartier. 
8-Stunden-Irbeitstag mit ei- 
nem Tag in der Mode frei. 
Anmeldungen oder MUnfragen 
bitte zu richten an: 
BETHESDA HOME 


R. R. 1, Vineland, Ontario. 





3. U. Toms, 





1959 über den Sender EFAM 
(1290) von 6.30 bi8 7 Uhr an 
jedem Sonntagabend. 


». 8. Dürfen. 
Weihnachten 
in „Bethania“ 
Wie jhon fo viele Yahre, will 


der Frauenderein in Winnipeg, 
Mean., auch in diefen Sabre, den 


Sniaffen ınjeres Seimes eine 
Weihnachts-Beicherung bereiten. 


1E3 Handelt fi} bier um mehr als 
100 Berjonen. Darıım ergeht jegt 


Gefucht 


zuverläffige, erfahrene 


Baushälterin 


für Heinen, angenehmen Saushalt 
mit 2 Erwvachienen und 1 Rind. 
Mun dafelbit auch fehlafen. Keine 
ihivere Arbeit. — Guter Lohn, 


Telefon: JU 9-1056. 





Neue Preise fuer 40- Pfund- 





Esswarenpakete ... Russland 





VEGA 





Beftellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manltoba 


35 beitele hiermit 
bis zur ausbrädlidien Abbeftellung: 


D „Mennonitijche Nundihan” 
D „Mennonite Observer“ a Beier . 
OD Beide Blätter gleichzeitin an eine Adrefe .... 
DI Reuer Lefer 


OD ter Lefer 


Name und gegenwärtige Adreffe: 


OVERSEAS PARCEL SERVICE 
903 MAIN ST., WINNIPEG 4, MAN. Ph. JU 6-5319 


Hier bitte nichts hineinjchreiben! 








5.50 
(Bitte anmerken!) 





Ich Tege $..... 


.. bei, 





Dan fende „Money Order“ (Bank, Poft oder Expreb), Bankiget (mit 
Zugabe von „Eschange*-Roften), Bargeld nur in regiftriertem Brief. 


Bei Adrejfenänderung unbedingt and) die alte Adreffe angeben: 





wieder eine freundlide Erinne- 
rung und Bitte an alle Freunde 
der Anftalt: Denkt auch in die- 
jem Sabre an „Bethanta” md 
jendet eure Gaben an folgende 
Adrefie: 
Mrs. 3. 9. Enns, 
830 Alverftone Street, 
Binnipeg, Manitoba. 
Der Herr möge diefe Gabe dem 
Geber und auch dem Empfänger 
veihlih jegnen! 
Sm Nuftrage 
M. Vogt. 


NEW SACRED 


RECORDS 
“GERMAN” 


STEINBACH BIBLE 
INSTITUTE 
LP100 10”/33% r.p.m. 


Gehe hin 

Die Tage ellen hin 

Habt ihr treulich gesuchet 

Muss Ich geh'n mit leeren Haenden 
Jesu, Heiland, steure du 

Ach, mein Herr Jesu 

Ich bete an die Macht der Liebe 
Abend wird es wieder 

Herr, mit dir 





@ 83.95 each 


JANZ BROTHERS 

LP 1001 10”/331% r.p.m. 
© wie suess 

Wie ein Strom von oben 
Jesus nimmt die Suender an 
Nur das Blut des Lammes Jesu 
Jesus Christus geht vorbei 
© wie suess 
Schoenster Herr Jesu 
Mit leeren Handen 
Fass meine Hand 
Alles will ich Jesu weihen. 


@ $3.75 each 


Package deal of 7 — 78 r.p.m. 
records @ $5.00 


Package deal of 10 — 78 r.p.m. 
records @ $10.00 

Also records of many other 

Christian Artists such as Wink- 


ler Bible School, Hillsboro, 
Gospel Light, ete. 


REDEKOP ELEGTRIG 60, 


LIMITED 
966 PORTAGE AVENUE 
SP5-4481 Winnipeg 10, Man. 


(Ask for our free Record 
Catalogue) 


Ready - to -Wear 


Satfonichluß- 

Yusverfauf 
Sie jparen 
mehr als 


15% 





Serreranzug (2 Stücke) 
$65 und höher 


Spezialpreis 855 
Sportjadett 935 
Spejialpreis 850 


873 Henderson Hwy., Wpg. 5, 
E.K...Tailors. — Ph. ED 4-4070 





Ein gutes Weihnachtsgefchent 
„Betichafter 
an Ehrifti Statt” 


ein Bud mit 315 Entwürfen von 
64 Predigern. Starker Einband, 
gutes Papier, Harer Drud, Dedel 
mit Goldfätift. — Bır beziehen 
für nur $3.50 dom Hermuegeber 

6. D. HUEBERT 

96 Martin Avenue 
Winnipeg 5, Manitoba, Canada 








But vertauicht 


Nah) der Fahresperjammlung 
de3 Provinzialen Silfstomitees in 
der Mennonitenfirde au Sargent 
Ave, Winnipeg, Man., am 19. 
November, hat jemand aus Ber- 













ift für 

„plumbin 

GL 2-8( 
Miorlcy Ave. 





tin GL 22-8025. 


Warfentin GL 2-8025. 
Metay Ave: Nener 5=; 





Mart Penrce Me. 5- 
Hariholzfuß 





man ED 40856. 





mmer-Bungaloto, jebt im Om 
1. n, „blafter” = Wände, 
stichenfußböden und Farben nad) eigenem &ejchm 
früßgeitig, Preis 914,900 mit $3,000 Anzahlımg. Tel, Mr, Cuder: 


2. Dezember 1959 





fehen feinen blauen Hut mit mei» 

nem vertaujcht. Wer dag Unglüd 

pafjiert it, der melde fich bitte bei 

mir, dantit toie diefen Fehler gut- 
machen. 

8. 9. Enns, 

Springftein, Manitoba. 





Hünfer zu nerfanfen 


Fort Rouge, nahe Pembina und Corybon: 7-Jimmer-Haus, ber 2, Stod 
ift fi berntietet, gute Oelheizung, warmes Haus, Extra- 
im Keller, Xollfeller, Garage. Tel, Mr. Warkentin 


5 Jahre alter Bungalow, 3 Schlafzimmer. Oelheigung, 
„‚trcco“, Preis $14,200, gute Anzahlung nötig. Tel, Mr. Warken- 


Veit Kildonan, Velmont Ave.: 5-Fimmer-daus, 2 Schlafzimmer, Ein- 
Tamilienhaus, jehönes Doppellot, Garage, 4 Keller, kann mit Klei- 
mer Anzahlung (81,500 oder weniger) gekauft werden. Tel, 


immer-®ungaloto, „ftuceo”, Delbeigung, 


% 

d 

Schlafzimmer, moderne Kenfter, Hartholzfußböden, günftiger Rrei 
6. 


bon $12,900. Tel, Der. Suderman ED 40851 


, Gasheizung, 
Stüchenichränte, 
. Wählen Sie 





Mahagoni - 


J. H. Unruh, Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH2-1849 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board 






Weihnachts- 
post-Versand 
jetzt! 


Dermeidet das Bedränge ... S 
befolgt diefe einfachen Raticläge: 


Ueberprüft die Abdr: 





jen anf enrer Verfandlifte auf Richtigkeit. 


Beforgt enre Einkäufe und genügend Briefmarken rechtzeitig. 
Sichert end) einen Vorrat an Verpardungsmaterial, 


Bei Herftellung der Pakete zur Voftbefürderung fchreibt 
Adreffe und and; Abfender in Drudichrift auf das Paket and 
legt eine Abjchrift davon ins Paket. 


franfiert jie richtig. 


Haus geliefert, 


Laßt eure Pakete im nädfteelenenen Poftamt wiegen and 


Ein Pojtant » Merfölätten mit Abjendedaten wird jedem ins 


|Canada Post Office 





